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„Die IHK, das unbekannte Wesen?“  
Unter diesem Motto lädt die IHK Lahn-
Dill am 6. Juni 2019 in die Geschäftsstelle 
Dillenburg zum persönlichen Kennenlernen 
ein. | 26

Neue Wege im Sponsoring geht der TV 
05/07 Hüttenberg. Der Handball-Tradi-
tionsverein bietet nun auch Jahrgangs-
Patenschaften an. Eine Idee für Unterneh-
men. | 46

Die Europäische Union bietet Förder-
mittel für kleine und mittlere Unterneh-
men. Insgesamt stehen 2,3 Milliarden 
Euro für Finanzierung und Beratung 
bereit. | 49
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Bericht aus der Vollversammlung                         

EBERHARD FLAMMER 
BLEIBT PRÄSIDENT 
DER IHK LAHN-DILL 
Mehr ab Seite 22



Umsteigen. Sparen. Voraus fahren. 
Der Mercedes-Benz UmsteigeBonus* - für alle Transporter-Besitzer und die, die es werden wollen. Jetzt in  
einen neuen Citan, Vito oder Sprinter umsteigen und bis zu 7.000 Euro Bonus sichern. Unabhängig von Marke 
und Alter Ihres aktuellen Fahrzeugs. Mehr Infos unter www.mercedes-benz.de/umsteigebonus

* Aktion gültig bis 30.06.2019.



Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

· bündeln
· bilden
· beraten

die gewählten Vertreterinnen und Vertreter 
unserer heimischen Wirtschaft haben sich zur 
neuen Vollversammlung unserer Industrie- und 
Handelskammer konstituiert. Mit Blick auf die 
engagierten Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, die sich hier einbringen, können wir alle 
gemeinsam stolz sein auf ein hervorragendes 
Ehrenamt: Diese Vollversammlung, da bin ich 
fest überzeugt, wird die Interessen der heimi-
schen Wirtschaft nicht nur vorbringen, sondern 
das Wirtschaftsleben in der Region und darüber 
hinaus trefflich gestalten. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit.

Mit einem berechtigten Selbstbewusstsein wer-
den wir uns unter anderem dem Thema wid-
men, das an Lahn und Dill besonders greifbar 
wird: Dem Versprechen der Landesregierung 
zur Ausgeglichenheit der Lebensverhältnisse in 
der Stadt und auf dem Land. Hier werden wir 
die Politik in die Pflicht nehmen. 

Denn gerade jetzt, in Zeiten knapper werdender 
Mittel, ist die Gefahr groß, dass dort gespart wird, 
wo prozentual weniger Wählerinnen und Wähler 
leben – nämlich außerhalb der Ballungsregion. 
Bestes Beispiel hierfür ist die krasse Infrastruktur-
Unterversorgung in unserem ländlichen Raum, 
die uns jeden Tag als massiver Wettbewerbsnach-
teil unser unternehmerisches Tun erschwert. 
Außer der „digitalen Dorflinde“ und großer An-
kündigungen für mögliche Straßen- und Schie-
nenausbauprojekten ist hier in den vergangenen 
Jahren wenig passiert. Das können und dürfen wir 
nicht hinnehmen. 

Ihr Eberhard Flammer
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Umsteigen. Sparen. Voraus fahren. 
Der Mercedes-Benz UmsteigeBonus* - für alle Transporter-Besitzer und die, die es werden wollen. Jetzt in  
einen neuen Citan, Vito oder Sprinter umsteigen und bis zu 7.000 Euro Bonus sichern. Unabhängig von Marke 
und Alter Ihres aktuellen Fahrzeugs. Mehr Infos unter www.mercedes-benz.de/umsteigebonus

* Aktion gültig bis 30.06.2019.
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Brexit: Zollfreiheit für die Wiedereinfuhr von EU-Rückwaren  
aus dem Vereinigten Königreich 

Brüssel. Der DIHK hat sich erfolgreich dafür ein-
gesetzt, dass im Falle des Brexits zumindest solche 
Waren zollfrei aus dem Vereinigten Königreich 
(VK) in die EU wiedereingeführt werden können, 
die bereits vor dem Brexit-Tag in das VK geliefert 
wurden. Laut „Brexit-Leitlinie zu Zollverfahren“ 
der EU-Kommission vom 11. März 2019 sind – an 
Stelle des eigentlich für eine zollfreie Wiederein-
fuhr vorgesehenen Nachweises in Form eines for-
malen Ausfuhrvermerks – andere Möglichkeiten 
der Nachweisführung für EU-Rückwaren zulässig, 
z.B. geeignete Handelsdokumente wie etwa Trans-
portpapiere. Hiervon profitieren insbesondere Un-

ternehmen, deren EU-Waren sich zum Zeitpunkt 
des Brexits temporär auf dem Gebiet des VK be-
finden, sei es an Bord eines LKW, in einem Waren-
lager, als Ausstellungsstück auf einer Messe oder als 
Berufsausrüstung, z.B. Krane und Baumaschinen 
oder Film- und Tontechnik. Auch Waren, die zur 
Reparatur und Instandsetzung in das VK gebracht 
wurden, können im Falle des Brexits zollfrei wieder-
eingeführt werden.

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Amin Moawad, Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de 

Umsetzung des Kohlekompromisses als Gesamtpaket angekündigt
Berlin. In der Kommission Wachstum, Struk-
turwandel und Beschäftigung ist unter Beteili-
gung von DIHK-Präsident Eric Schweitzer 
ein Kompromiss erzielt worden. Wichtig für 
den DIHK ist, dass die mit dem Ausstieg aus 
der Kohleverstromung zu erwartenden Strom-
preissteigerungen kompensiert werden und 
die Versorgungssicherheit erhalten bleibt. Der 
DIHK wirbt für eine Umsetzung des Kom-
promisses als Gesamtpaket, um den Erhalt der 
Wettbewerbsfähigkeit des Standortes und Kli-
maschutz gleichermaßen zu berücksichtigen. 
Das Bundeswirtschafts- und das Bundesum-
weltministerium haben inzwischen eine Um-
setzung als Gesamtpaket angekündigt.

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Jürgen Keller, Tel.: 06441 9448-1260, keller@lahndill.ihk.de

News | Neues aus Berlin und Brüssel

Berlin. Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) 
hat der Wirtschaft schnelleres Handeln ihrer Re-
gierung in Aussicht gestellt. Sie reagierte damit 
auf die Kritik aus den Unternehmerverbänden 
DIHK, BDI, BDA und ZDH. Beim traditionellen 
Treffen der Präsidenten der Spitzenverbände der 
deutschen Wirtschaft mit der Bundeskanzlerin 
auf der Handwerksmesse am 15. März 2019 in 
München forderten diese Steuererleichterungen 
für Unternehmen und Investitionen an den rich-
tigen Stellen. Zugleich betonten sie, die intensi-
ven Anstrengungen der Bundesregierung und 
der Bundeskanzlerin für einen internationalen 

Ausgleich auf allen Ebenen zu unterstützen. Mit 
Sorge blicke man auf die zunehmenden protek-
tionistischen und abschottenden Entwicklungen 
auf internationalem Parkett, die bereits heute zu 
einer Abkühlung der Konjunktur in Deutsch-
land geführt hätten. Umso wichtiger sei es, so 
die Verbände in ihrer „Münchener Erklärung“, 
konsequent die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu 
verbessern. Als Ansatzpunkte hierfür nennen sie 
beispielsweise Investitionen in Digitalisierung, 
Engagement für Bildung oder eine pragmatische 
Regelung für Zuwanderung, auch aus Staaten au-
ßerhalb der EU.

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Amin Moawad, Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de 

Kanzlerin verspricht mehr Tempo  
beim Regierungshandeln
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Die Präsidenten der Spitzenverbände der deutschen 
Wirtschaft Ingo Kramer (BDA), Hans Peter Wollseifer 
(ZDH), Eric Schweitzer (DIHK) und Dieter Kempf 
(BDI) mit Bundeskanzlerin Merkel (v. l. n. r. ).

Beim Ausstieg aus der Kohleverstromung sollen Strompreissteigerungen kompensiert werden und die Versorgungs-
sicherheit erhalten bleiben.

Waren können zollfrei aus dem Vereinigten Königreich 
(VK) in die EU wiedereingeführt werden, die bereits 
vor dem Brexit-Tag in das VK geliefert wurden.



  
 

Im vergangenen Sommer hieß es 
beim Lahn-Dill-Kreis: Reintreten 
in die Pedale. Für jeden mit dem 
Fahrrad zurückgelegten Arbeitsweg 
erhielten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kreisverwaltung eine 
kleine finanzielle Tagespauschale. 
Hintergrund der dreimonatigen Som-
merradel-Aktion waren folgende Ge-
danken: Wer mit dem Fahrrad fährt, 
tut seiner Gesundheit etwas Gutes. 
Wer mit dem Fahrrad fährt, betreibt 
aktiven Klimaschutz. Wache, fitte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, sind 
motivierte Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Die Aktion wurde von 
den Mobilitätsmanagerinnen Nadine 

Lublow und Jana Schönemann ini-
tiiert und umgesetzt – mit Erfolg. 66 
aktive Radlerinnen und Radler haben 
in 13 Wochen 26.385 Kilometer mit 
dem Fahrrad zurückgelegt. Die Reso-
nanz war so groß, dass die Aktion nun 
verstetigt wird.
Die Umsetzung des Sommerradelns 
verlief ohne viel Verwaltungsauf-
wand. Alle interessierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter führten 
als Nachweis einen Radel-Kalender. 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Hauptstandortes in Wetzlar 
konnten sich ihre Radfahr-Tage mit 
einem „Dankeschön“ Stempel am 
Empfang quittieren lassen. Der Ka-

„Kein Projekt ist so positiv besetzt 
und macht so viel Spaß wie der 
Kindersommer“, freut sich Claudia 
Wagner, IHK Lahn-Dill.  „Die Un-
ternehmen sind engagiert und voller 
Ideen“, da falle 
die Koordi-
nation leicht, 
so Wagner 
weiter. Zum 
sechsten Mal 
findet der Kindersommer in diesem 
Jahr statt. Er wird von rund 120 Be-
schäftigtenkindern aus zehn Unter-
nehmen genutzt. Doch in diesem 
Jahr wird das erfolgreiche Ferienpro-
gramm erneuert. Daran arbeiten die 
Unternehmensvertreter/innen ge-
meinsam mit der IHK Lahn-Dill und 
der Sportjugend Hessen in Wetzlar, 
die das Programm und das Betreu-
ungs-Team organisiert. 
Bosch Thermotechnik, Duktus, 
Globus Handelshof, Leica Camera, 
Pfeiffer Vacuum, Sparkasse Wetzlar, 

Die nächste Sitzung der IHK-Vollversammlung  
in der Wahlperiode 2019 bis 2024 findet statt am

in der IHK Lahn-Dill, Geschäftsstelle Dillenburg
Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg

Für IHK-zugehörige Unternehmen ist die Sitzung öffentlich.

Anmeldungen bis spätestens zum 14. Juni 2019 an: 
Sylvia Bierwirt, Tel.: 02771 842-1155, bierwirt@lahndill.ihk.de

Die Tagesordnung kann ab 4. Juni 2019 im Internet unter 
www.ihk-lahndill.de abgerufen werden.

Eberhard Flammer Andreas Tielmann
Präsident  Hauptgeschäftsführer

Volksbank Mittelhessen, Zeiss SMT 
und Zeiss Sports Optics unterstüt-
zen ihre beschäftigten Eltern vier 
Wochen in den Sommerferien mit 
dem Ferienprogramm.

In diesem 
Jahr ist erst-
mals auch 
die THM 
mit dabei. Als 
neue Part-

nerin auf Augenhöhe möchte auch 
sie zukünftig Programmangebote 
beisteuern, die den Schulkindern 
Spaß machen. Vom 8. Juli bis zum 2. 
August ist es wieder so weit! 

Weitere Informationen zum 
Kindersommer finden Sie unter:
www.ihk-lahndill.de, Dok.-Nr: 89970

Ihre IHK-Ansprechpartnerin: 
Claudia Wagner
Tel.: 06441 9448-1730
wagner@lahndill.ihk.de

Die Technische Hochschule Mittelhessen (THM) ist neue 
Partnerin des Kindersommers in Wetzlar.

7LahnDill Wirtschaft 05/2019

News | An Lahn und Dill 

Mobilitätsmanagement

Lust aufs Sommerradeln?

lender wurde am Ende des Aktions-
zeitraums beim Mobilitätsmanage-
ment eingereicht. 

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Saskia Kuhl, Tel.: 06461 9595-1220
kuhl@lahndill.ihk.de 

Ankündigung 
Vollversammlung

Wer mit dem Fahrrad fährt, tut seiner Gesundheit und der Umwelt Gutes. Jetzt heißt es 
wieder: Reintreten in die Pedale!

Kindersommer in Wetzlar 

Die THM macht mit!

Donnerstag, 27. Juni 2019
14:00 Uhr



Peter Rahn; Heiko Schäfer; Pascal Hirschhäuser und Jörg Firnges (von links) freuen 
sich über das neue Einsatzleitfahrzeug der Werkfeuerwehr von Bosch Thermotechnik 
in Lollar.

Die Geschäftsführer Steffen Ebert und Volker Lang (Foto v. li.) freuen sich über die  
Beteiligung.

work Consultant Michelle Camp-
bell den gesamten Social Media 
Marketing Lifecycle. 

Die Teilnehmer bestätigten den in-
teressanten Mix aus Wissenschaft 
und Unternehmerpraxis. „Das 
Seminar vermittelte einen guten 
Überblick und war trotzdem sehr 
konkret.“

mit möglichen Akquisitionszielen 
liefen bereits. 
„Mit HQ Equita hat das Unterneh-
men einen finanzstarken, stabilen 
und verlässlichen Partner für das 
zukünftige Wachstum gewonnen“, 
sagt Christoph D. Kauter, Managing 
Partner von Beyond Capital Part-
ners.
Die Geschäftsführung wird auch 
zukünftig bei den beiden Grün-
dern Steffen Ebert und Volker Lang 
liegen, die auch weiterhin Gesell-
schafter des Unternehmens sind. 
EBERTLANG beschäftigt derzeit 

Diese Frage stand im Mittelpunkt 
des Social Media Marketings 
Seminar an der Theologischen 
Hochschule in Ewersbach. Von der 
Zieldefinierung über die Strategie-
entwicklung bis hin zur operati-
ven Maßnahmenplanung und der 
anschließenden Erfolgskontrolle 
erarbeitete das Team der Öffentlich-
keitsarbeit mit advacons Social Net-

Kontakt:
advacon GmbH & Co. KG, Aßlar, Tel.: 06441 20999 - 0, www.advacon.com

HQ Equita, die Beteiligungsgesell-
schaft von HQ Capital, erwirbt von 
Beyond Capital Partners sowie den 
Gründern Steffen Ebert und Volker 
Lang die Mehrheit am führenden 
Software-Distributor EBERTLANG 
mit Sitz auf dem Gelände der ehema-
ligen Grube Raab in Wetzlar.
„Neben der Erweiterung des Ange-
bots soll mithilfe von HQ Equita 
auch die anstehende nationale und 
internationale Expansion – auch 
über Zukäufe – vorangetrieben wer-
den“, so Volker Lang, zweiter Grün-
der und Geschäftsführer. Gespräche 

rund 60 Mitarbeiter am Standort 
Wetzlar. In den nächsten Monaten 
sollen um die 20 zusätzliche Arbeits-
plätze entstehen.

Kontakt:
EBERTLANG Distribution GmbH
Wetzlar, Tel.: 06441 67118-0
www.ebertlang.com

Advacon GmbH & Co. KG 

Social Media Marketing gefällig?

EBERTLANG Distribution GmbH 

HQ Equita beteiligt sich

Social-Media-Strategien standen im Mittelpunkt des Marketing-Seminars an der Theo-
logischen Hochschule in Ewersbach. 
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Unternehmen der Region

Bosch Thermotechnik GmbH  

Wagen in neuester Technik
Die Werkfeuerwehr von Bosch 
Thermotechnik in Lollar hat einen 
neuen Einsatzleitwagen in Betrieb 
genommen und damit das 21 Jahre 
alte Vorgängerfahrzeug abgelöst. 
Das Fahrzeug ist speziell auf die Er-
fordernisse der Werkfeuerwehr und 
die Infrastruktur des Werkes zuge-
schnitten. Vier Einsatzkräfte können 
künftig alle Einsatzszenarien opti-
mal bearbeiten. 

Das Fahrgestell ist ein Mercedes 
Benz 316 CDI mit einem Auto-
matikgetriebe. Die Motorleistung 

beträgt 163 PS bei einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 3,88 Tonnen.

Die Werkfeuerwehr Bosch Lollar 
hat zurzeit 61 Einsatzkräfte. Im ver-
gangenen Jahr wurden 82 Einsätze 
im Werk und auf Anforderung der 
öffentlichen Feuerwehr auch außer-
halb des Werkes abgearbeitet.

Kontakt:
Bosch Thermotechnik GmbH
Wetzlar
Tel.: 06441 418-0
www.bosch-thermotechnik.de



DIE GEWERBLICHEN ANGEBOTE VON MINI.

Mit MINI Connected haben Sie auch unterwegs Ihre Termine stets im Griff. Erreichen Sie dank Real Time 
Traffic Information, Connected Navigation Plus, 8,8“-Touchscreen, Sportsitzen, Klimaautomatik u.v.m.  
entspannt Ihre Ziele. Profitieren Sie dabei von den gewerblichen Sonderkonditionen und attraktiven  
Leasingraten bei MINI und informieren Sie sich über unsere vorteilhaften Versicherungsangebote.

MINI ONE COUNTRYMAN 
75 PS (102 kW), Moonwalk Grey metallic, Stoff Firework Carbon Black, 16“ LM-Räder Revolite Spoke silber,
Navigationssystem, Sport-Lederlenkrad, MINI Connected XL, Apple CarPlay, DAB-Tuner, HiFi
Lautsprechersystem harman kardon u.v.m.

LEASINGBEISPIEL VON DER BMW BANK GMBH: MINI ONE COUNTRYMAN

MINI Gewerbekunden

Anschaffungspreis: 19.301,69 EUR Sollzinssatz p. a.*: 0,99 %
Leasingsonderzahlung: 0,00 EUR Effektiver Jahreszins: 0,99 %
Laufleistung p. a.: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate 36 mtl. Leasingraten à: 169,00 EUR
Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH,  BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise exkl. 19 % MwSt.; 
Stand 03/2019. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Dieses 
Beispiel gilt nicht für Verbraucher. Es richtet sich ausschließlich an selbstständige und gewerbliche Kunden. Informationen hinsichtlich weiterer
Bedingungen und Details erhalten Sie bei Ihrem MINI Partner. * gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München.

Zzgl. 802,52 EUR für Zulassung, Überführung und Tankfüllung.

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 7,2 / außerorts: 5,1 / komb.: 5,9 / CO
2
-Emission komb.: 134 g/km, 

Energieeffizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe.

CONNECTIONS SIND ALLES.

ASW Wahl GmbH & Co. KG**

Gottlieb-Daimler-Straße 1
35398 Gießen
Tel. +49 (0)641 61066-0
gießen@wahl-group.de

** Firmensitz: Weidenauer Straße 223-225, 57076 Siegen

Fahrzeugdarstellung zeigt Sonderausstattung und abweichende Motorisierung.

JETZT INFORMIEREN AUF
WAHL.MINI.DE

wahl_MINI Connections_138x250.indd   4 12.04.19   10:19



Baubeginn am Stoppelberg. Beim ersten Spatenstich mit von der Partie waren: enwag-
Geschäftsführer Dr. Berndt Hartmann, enwag-Aufsichtsratsvorsitzender Norbert 
Kortlüke, Karl-Heinz Schäfer vom ZMW, Vincenzo Licari (Abteilungsleiter enwag), 
Petra Schwarz (Fa. Hinterlang), Lukas Orzel (Abteilungsleiter enwag), Jürgen Pitter 
(Projektleiter enwag) und Hans-Werner Beck (Ing. Büro Beck). (von links nach rechts)

mann, kaufmännischer Geschäfts-
führer, ergänzt: „Wir stärken damit 
die interkommunale Zusammenar-
beit: Denn auch der Zweckverband 
Mittelhessische Wasserwerke nutzt 
unsere Anlage als Zwischenspei-
cher, die strategisch günstig auf dem 
Stoppelberg liegt.“ Beim Spatenstich 
mit dabei waren auch Vertreter der 
ausführenden Firmen, Karl-Heinz 
Schäfer vom Zweckverband Mittel-
hessische Wasserwerke sowie Hans 
Werner Beck vom planenden Inge-
nieurbüro aus Sinn. 

Kontakt:
enwag energie- und  
wassergesellschaft mbh
Wetzlar
Tel.: 06441 939-0
www.enwag.de 

auch der Altsand reduziert, der sonst 
auf der Deponie landen würde. 

CO2-Einsparung und 
EU-Förderung

So befindet sich die Herborner Pum-
pentechnik auf einem klaren Weg zu 
mehr Nachhaltigkeit und Wirtschaft-

Fonds für regionale Entwicklung 
(ERFE) kofinanziert.

Kontakt:
Herborner Pumpentechnik
GmbH & Co. KG
Herborn
Tel.: 02772 933-0
www.herborner-pumpen.de

Wie gut, dass der erste Spatenstich 
symbolischer Natur ist. Sonst hätten 
die Bauherren der neuen Wasser-
hochbehälter am Stoppelberg noch 
viel Arbeit vor sich. Die enwag ener-
gie- und wassergesellschaft mbH 
errichtet dort zwei neue Hochbe-
hälter anstelle der beiden alten. Für 
den ersten Bauabschnitt müssen 
mehr als 12.000 Tonnen Erde be-
wegt werden. „Die Erneuerung un-
serer Anlage hier am Stoppelberg 
ist Teil eines Modernisierungskon-
zepts. Wir sichern die Versorgung 
der angrenzenden Haushalte mit 
Trinkwasser und Löschwasser auf 
Jahrzehnte ab“, sagt Vincenzo Licari, 
der dieses Projekt bei der enwag ko-
ordiniert. 17 Hochbehälter und 290 
Kilometer Leitungen sind im Netz-
gebiet vorhanden. Dr. Berndt Hart-

Die Herborner Pumpentechnik ist 
konsequent auf dem Weg zu mehr 
Nachhaltigkeit. Am 27.03. eröffnete 
das Unternehmen seine mit hoch-
modernen Mittelfrequenzöfen aus-
gestattete Schmelzofenanlage. Die 
neuen Öfen ermöglichen einen wirt-
schaftlicheren, umweltfreundlicheren 
und gesundheitsschonenderen Gie-
ßereiprozess für Herborner. In den 
kommenden zwei Jahren investiert 
das Herborner Traditionsunterneh-
men im Rahmen des begonnenen 
Nachhaltigkeitsprozesses weiter. So 
plant das Unternehmen unter ande-
rem eine große Photovoltaik-Anlage 
zu errichten, mit dem der Strombedarf 
der Ofenanlage größtenteils gedeckt 
werden soll. Ergänzend dazu wird der 
restliche benötigte Strom durch ein 
neues Blockheizkraftwerk erzeugt, das 
im Winter auch die Hallen beheizen 
wird. Durch eine moderne thermi-
sche Sandregenerierung wird dann 

lichkeit und erwartet durch die Neu-
investitionen im Rahmen dieses Pro-
jekts insgesamt CO2-Einsparungen 
von rund 700 Tonnen/Jahr. Die Wei-
terentwicklung der Gießerei unterliegt 
dem Investitionsförderprogramm zur 
Reduzierung von CO2-Emisssionen 
in gewerblichen Unternehmen und 
wurde mit Mitteln des Europäischen 

Enwag energie- und wassergesellschaft mbH 

Baubeginn am Stoppelberg

Herborner Pumpentechnik GmbH & Co. KG 

Neue Öfen installiert

Sascha Korupp, Torsten Kumpf und Wolfram Kuhn von der Herborner Pumpentechnik eröffnen feierlich die neue Schmelzofenanlage.
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Kraftstoffverbrauch SEAT Ateca 1.6 TDI, 85 kW (116 PS): innerorts 5,2,  
außerorts 4,2, kombiniert 4,6 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 120 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.
1 Firmenauto des Jahres 2018 in der Kategorie „Importsieger Kompakte SUV“. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.firmenauto.de/fadj. 2 149,00 € (zzgl. MwSt.) mtl. 
Leasingrate für den Ateca 1.6, TDI, 85 kW (116 PS), auf Grundlage der UVP von 
23.294,14 € bei 24 Monaten Laufzeit und jährlicher Laufleistung von bis zu 20.000 km. 
0 € Sonderzahlung. Überführungskosten werden separat berechnet. Ein Angebot der 
SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 
57, 38112 Braunschweig. Dieses Angebot ist nur für gewerbliche Kunden ohne Großkun-
denvertrag und nur bis zum 30.06.2019 gültig. Bei allen teilnehmenden SEAT Partnern 
in Verbindung mit einem neuen Leasingvertrag bei der SEAT Leasing. Die individuelle 
Höhe der Leasingrate kann abhängig von der Netto-UPE, Laufzeit und Laufleistung so-
wie vom Nachlass variieren. Bonität vorausgesetzt. 3 Optional ab Ausstattungsvariante 
Style. 4 Optional ab Ausstattungsvariante Reference. 5 Informationen über kompatible 
Mobil telefone erhalten Sie bei Ihrem SEAT Partner oder unter www.seat.de. 6 Bei allen 
teilnehmenden SEAT Partnern in Verbindung mit einem neuen Leasingvertrag mit der 
SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 
38112 Braunschweig. 9,99 € (zzgl. MwSt.) mtl. Servicerate für die Dienstleistung  
Wartung & Verschleiß bei einer Gesamtlaufleistung von bis zu 30.000 km für den  
SEAT Ateca. Bei einer Gesamtlaufleistung von bis zu 60.000 km beträgt die monatliche 
Rate 24 € (zzgl. MwSt.). Abweichende Staffelpreise bei höheren Gesamtlaufleistungen. 
Dieses Angebot ist nur bis zum 30.06.2019  gültig und nur für gewerbliche Kunden mit 
und ohne Großkundenvertrag. Ausgenommen sind Taxi-/Mietwagen unternehmen und 
Fahrschulen. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

SEAT Ateca.
•  Top-View-Kamera inklusive 

Rückfahrkamera3

• Full Link-Technologie4

•  Connectivity Box inklusive  
Wireless Charger 3, 5

•  Fahrassistenzsysteme wie  
z. B. Stauassistent3

SEAT FOR BUSINESS.
Ihre Ziele sind unser Antrieb.

Business. Klasse.
Mit Business Leasing ab 149 € mtl.2

seat.de/business

Autohaus Metz GmbH
Heisterberger Weg 3, 35767 Breitscheid-Gusternhain,
Telefon 02777 81100, www.autohaus-metz.de

Ab 9,99 € mtl.6 sorgenfrei unterwegs mit  
Wartung & Verschleiß. Zuverlässige Mobilität zu  
gleichbleibend günstigen Raten.

1



Ein voller Erfolg war die Teilnahme der IBC Wälz-
lager GmbH an der Hannover Messe.
Als Anbieter von Lösungen und Service rund um 
das Thema Wälzlager und Lineartechnik steht 
für IBC der Kundennutzen im Mittelpunkt. So 
präsentierte das Unternehmen aus Mittelhessen 
40°-Axial-Schrägkugellager und Zylinderrollen-
lager für Kompressoren und Getriebe, die regel-
mäßig an ihre Grenzen und darüber hinausgehen 
–  eben genau wie Langstreckenläufer. 
Durch Innovation und Kontaktpflege konnte IBC 
wieder neue Kunden im In- und Ausland gewin-

nen. Das Unternehmen ist mit der Präsentation 
ihres umfangreichen Wälzlager- und Linearwälzla-
gerprogramms für Erstausrüstung, Ersatzteilbedarf 
und Handel sehr zufrieden und freut sich die ge-
wonnenen Kontakte in Zukunft auszubauen. 

Kontakt: 
IBC WÄLZLAGER GMBH
Solms-Oberbiel
Tel.: 06441 9553-0
www.ibc-waelzlager.com 

IBC Wälzlager GmbH

Wälzlager für  
Kompressoren  

IBC Wälzlager konnte sich hervorragend auf der Hannover Messe präsentieren.

Angela Helten und Alexander Sopart freuen sich über 
das Qualitätssiegel für den Inwerk Internet-Shop.

Der Internet-Shop der Inwerk GmbH wurde als 
einer der deutschlandweit besten im eCommerce 
Geschäft von dem Computer Magazin CHIP mit 

dem Qualitätssiegel „Leading Shops“ ausgezeich-
net. Das Biebertaler Unternehmen ist Entwickler 
von Büromöbeln und vertreibt sowohl seine ei-

genen Produkte als auch die Sortimente von 120 
Herstellern über diesen Marktplatz. 
Aus mehr als 10.000 Anbietern wurden 1.850 stark 
frequentierte Shops ausgewählt, die CHIP zusam-
men mit dem Marktforschungsunternehmen Glo-
bis Consulting analysierte und bewertete. Dabei 
stand neben der Einhaltung rechtlicher Vorgaben 
vor allem der Kundennutzen im Vordergrund. Das 
Ergebnis der CHIP-Analyse verblüfft, denn nur 
7 Prozent der untersuchten Webseiten erhielten 
das begehrte Qualitätssiegel „Leading Shops“. 93% 
fielen wegen Nichterfüllung aller K.O.-Kriterien 
durch den Rost. Das Online-System von Inwerk 
zählt zu den Siegern des Vergleichstests, und erfreu-
lich groß war die Freude in Biebertal. 

Kontakt: 
Inwerk GmbH, Biebertal
Tel.: 06409 6619-0, www.inwerk.de

Inwerk GmbH

CHIP vergibt Qualitätssiegel

Planen und Bauen für Ihren Erfolg

W. Hundhausen Bauunternehmung GmbH · Bäckerstraße 4 · 57076 Siegen · Tel.: (0271) 408-0 · www.hundhausen.de

Tiefbau · Straßenbau · Gleisbau · Hochbau · Ingenieurbau · Schlüsselfertigbau 
Bodenbeschichtungen · Wasserbau · Stahlbeton-Fertigteile · Beton-Fertiggaragen

Projekt: Neubau des Jobcenter Ennepe-Ruhr-Kreis in Schwelm
Unsere Leistung: Schlüsselfertige Erstellung
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Bei Rittal entwickelt sich Indus-
trie 4.0 in der Praxis: Der welt-
weit führende Systemanbieter für 
Schaltschränke, Stromverteilung, 
Klimatisierung, IT-Infrastruktur 
sowie Software & Service lässt in 
seinem neuen Werk eine Smart 
Factory entstehen – die welt-
weit modernste Fertigung von 
Kompakt-Schaltschränken und 
Kleingehäusen. „Das Werk wird 
vollständig nach hocheffizienten 
Industrie-4.0-Strukturen ausge-
richtet,“ sagt Prof. Friedhelm Loh, 
Inhaber und Vorsitzender der 

Standorts Mittelhessen und der 
290 Arbeitsplätze im Werk Haiger. 
Wir haben uns ganz bewusst ent-
schieden, mit den Menschen, mit 
denen wir groß geworden sind, in 
die Zukunft zu gehen.“ 

In den neuen Fabrikhallen werden 
bald mit mehr als 100 neuen High-
tech-Maschinen und Anlagen-
komponenten auf 24.000 Quad-
ratmetern hochautomatisiert rund 
9.000 AX Kompaktschalschränke 
und KX Kleingehäuse pro Tag ge-
fertigt. Dafür wird das Werk rund 

Geschäftsführung der Friedhelm 
Loh Group. „Mit der neuen Fer-
tigung sichern wir auch zukünftig 
die Wettbewerbsposition – für 
unsere Kunden und für unser Un-
ternehmen. Die Gesamtinvestiti-
on von 250 Millionen Euro steht 
nicht nur für die Perspektive des 

35.000 Tonnen Stahl pro Jahr ver-
arbeiten. 

Kontakt:
Rittal GmbH & Co. KG
Haiger
Tel.: 02772 505-0
www.rittal.de 

Rittal GmbH & Co. KG  

Fertigung mit Industrie 4.0
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Bildschirm statt Schweißerbrille: Arbeitsplatz 4.0 im neuen Rittal Werk.

Hochautomatisiert 
und vernetzt:  
Schweißroboter im 
Werk Haiger.  
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Gefriergetrocknete Arzneimittel 
und Lebensmittel im Wert von rund 
16 Milliarden US-Dollar werden 
jährlich weltweit gehandelt. Für vie-
le Produkte ist die Gefriertrocknung 
der einzige Weg, um die gewünschte 
Haltbarkeit zu erzielen. Als Mitglied 
des LyoHUB, einem internationa-
len Konsortium, arbeitet Optima 
nun gemeinsam mit vielen weiteren 
Unternehmen an der Zukunft der 
Gefriertrocknungsprozesse. Dabei 
verfolgt LyoHUB langfristig ange-
legte Ziele. Zentrales Anliegen ist es, 
die Gefriertrocknungstechnologie 

voranzutreiben und wirtschaftlich 
attraktiver zu machen. Wichtig ist 
den Beteiligten außerdem, in Ko-
operation mit der ASTM Internati-
onal (American Society for Testing 
Materials) Normen und Standardi-
sierungen für Gefriertrocknungs-
anlagen zu erarbeiten und weltweit 
einzuführen.

Kontakt:
OPTIMA pharma GmbH
Gladenbach-Mornshausen
Tel.: 06462 91576-0
www.optima-packaging.com/Pharma

OPTIMA pharma GmbH  

Neues Mitglied bei LyoHUB

lung durch enorme Zuflüsse an 
Sichteinlagen auf der Passivseite. 
Im Kreditgeschäft erreichten die 
Kreditzusagen mit 274,0 Mio. EUR 
zum zweiten Mal in Folge einen 
Höchststand. Bei der Ertragslage 
hat sich die Dauerniedrigzinsphase 
erwartungsgemäß deutlich auf den 

keiten an den Kapitalmärkten führ-
ten zu einem Rückgang des Zins-
überschusses um 2,9 Mio. EUR auf 
36,7 Mio. EUR (Vorjahr: 39,6 Mio. 
EUR). Durch eine gute Vertriebs-
leistung konnte der ordentliche Er-
trag mit 17,5 Mio. EUR auf hohem 
Niveau stabilisiert werden.

In der Summe lag das Betriebser-
gebnis vor Bewertung 2018 erwar-
tungsgemäß mit 13,4 Mio. EUR 
unter dem Vorjahresergebnis in 
Höhe von 15,5 Mio. EUR. Unter 
Berücksichtigung des erneut positi-
ven Bewertungsergebnisses für das 
Kreditgeschäft, des moderaten Be-
wertungsaufwands für die eigenen 
Wertpapiere, der sonstigen Kosten 
und Erlöse, der Rückstellungen so-
wie der Ertragssteuern ergibt sich 
ein Bilanzgewinn von knapp 3,2 
Mio. EUR (Vorjahr 3,4 Mio. EUR).

Kontakt:
Sparkasse Wetzlar
Wetzlar
Tel.: 06441 409-0
www.sparkasse-wetzlar.de 

Das Geschäftsjahr 2018 ist für die 
Sparkasse Wetzlar zufriedenstellend 
verlaufen. „Das gilt vor allem für die 
Bestandsentwicklung, die sich in 
der erstmals auf über 2,5 Mrd. EUR 
gestiegenen Bilanzsumme spiegelt“, 
so Vorstandsvorsitzender Norbert 
Spory. Geprägt war diese Entwick-

Zinsüberschuss ausgewirkt. „Gleich-
wohl war das Betriebsergebnis im 
vergangenen Geschäftsjahr noch 
auskömmlich“, so Spory weiter.

Insgesamt sagte die Sparkasse im 
privaten und gewerblichen Bereich 
Kredite in Höhe von 274,0 Mio. 
EUR zu. Damit gelang im Vorjah-
resvergleich (Vorjahr 244,1 Mio. 
EUR) erneut ein Anstieg. Die Fir-
menkunden ließen sich 2018 nicht 
von Stimmungskillern wie Brexit 
beirren. Die Nachfrage nach Kre-
diten mit mittel- bis langfristigen 
Laufzeiten blieb hoch. Insgesamt 
wurden Kredite im gewerblichen 
Bereich in Höhe von 145,2 Mio. 
EUR abgeschlossen (Vorjahr 132,0 
Mio. EUR).

Auf der Passivseite verbuchte die 
Sparkasse Wetzlar bei den Kunden-
verbindlichkeiten einen kräftigen 
Zuwachs. Sie stiegen um 159,3 Mio. 
EUR bzw. 8,4 % auf 1.998,6 Mio. 
EUR. Die durch die Sparkasse 2018 
zu zahlenden Minuszinsen für bereit 
gehaltene Liquidität und fehlende 
ertragsbringende Anlagemöglich-

Sparkasse Wetzlar

Vorstand stellt Bilanz vor 
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Praxisnahe Forschung für wirtschaftliche Applikationen der Gefriertrocknung in der 
Industrie – so lautet ein erklärtes Ziel des LyoHUB.

Zufrieden mit dem Ergebnis 2018: Der Vorstand der Sparkasse Wetzlar (v. l.):  
Stephan Hofmann, Norbert Spory und Stefan Rink. 



standen den Besuchern Auszu-
bildende, duale Studenten und 
Ausbilder an verschiedenen Sta-
tionen persönlich Rede und Ant-
wort und ermöglichten praktische 
Einblicke hinter die Kulissen des 
Maschinenbauers. Das sind Infor-
mationen auf Augenhöhe, wenn 
die Auszubildenden von Weber 
selbst über ihre Lehrzeit berich-
ten. Schließlich trennen Schüler 
und Azubis nur ein paar Jahre. Ins-
gesamt acht verschiedene Ausbil-
dungsberufe im kaufmännischen, 
technischen und gewerblichen 
Bereich sowie fünf duale Studien-
gänge werden am Weber Standort 
in Breidenbach angeboten. Das 
sind vielfältige Perspektiven für 
den beruflichen Einstieg.

Der Schulabschluss ist geschafft – 
aber wie geht’s weiter? Diese Frage 
stellen sich viele junge Menschen. 
Die Wenigsten haben ein klares Bild 
davon, wo die berufliche Reise hin-
gehen soll. Bei Weber Maschinen-
bau in Breidenbach fanden Schüle-
rinnen und Schüler nun Antworten 
auf diese Frage.

Unter dem Motto „Wir bilden die 
Zukunft!“ hatte der Weltmarkt-
führer für Hochleistungsschnei-
demaschinen zum Young Vision 
Day eingeladen. Schüler der Klas-
sen 8 bis 13 hatten die Möglich-
keit, sich aus erster Hand über 
Ausbildungs- sowie duale Studi-
en- und Praktikumsmöglichkeiten 
bei Weber zu informieren. Dafür 

Kontakt:
Weber Maschinenbau GmbH, Breidenbach
Tel.: 06465 918-0, www.weberweb.com

Weber Maschinenbau GmbH

Ideen für den Berufsstart

Unternehmen der Region

Beim „Young Vision Day“ konnten sich Schüler informieren, welche beruflichen Pers-
pektiven ihnen bei Weber für die Zukunft offen stehen.

Pfadfi nder.

www.quast.de

In jedem Problem liegt
mindestens eine Lösung.

OTTO QUAST – Ihr Partner
für die besten Wege.

Qualität ist unsere Verpfl ichtung | Schnelligkeit unser Auftrag | Erfahrung unsere Stärke.

Bauunternehmen Siegen
Weidenauer Straße 265
57076 Siegen
Telefon 0271 4031-0
email  siegen@quast.de

Hochbau · Straßen- und Tiefbau · Schlüsselfertigbau · Betonfertigteile

Spezialtiefbau · Trinkwasserbehälter · Bauwerterhaltung · Ingenieurbau

Konzeption



Impressionen im Landhaus-Stil: Ein schönes Ambiente im Wohnumfeld ist 
Bädergalerie-Inhaberin Erika Georg sehr wichtig.

Bädergalerie Georg 

25 Jahre Bad - Wohnen - Deko

Seit 25 Jahren steht die Bäderga-
lerie Georg für gepflegtes Bad-
Ambiente, schönes Wohnen und 

teten die Räume total um in Bad-
Kojen, Büros, Lager und schöne 
Dekorationen. Wir wollten von 
Anfang an keine einseitige Bäder-
galerie machen, sondern noch 
andere Sachen anbieten, um auf 
dem Markt bestehen zu können.“ 
Das ist ihr gelungen. Während 
der Umbauarbeiten machte Erika 
Georg sogar noch ihre Ausbilder-
prüfung in Biedenkopf. Im Januar 
1994 wurde die Bädergalerie in 
Lixfeld schließlich eröffnet.

Georg: „Bereits dort habe ich zwei 
Lehrlinge ausgebildet.“ Vier Jahre 
später kaufte die umtriebige Ge-
schäftsfrau in Hirzenhain-Mitte 
ein leerstehendes Geschäftshaus, 
renovierte weitgehend in Eigen-
regie und schuf sich ein optimales 
Ambiente zum Verkauf von Bä-
dern, Fliesen, Möbeln sowie De-
korationen für Haus und Garten. 
Erika Georg: „Inzwischen haben 
wir sogar eine Modekammer, eine 
kleine Galerie und eine Außen-
laube sowie ein Lager für sanitäre 
Artikel.“ Auch am neuen Standort 
bildete Erika Georg weiter aus. 
„Weitere drei Lehrlinge habe ich 

gediegene Deko. In diesem Jahr 
feiert sie 25. Geburtstag. Dabei 
ist die Bädergalerie aus einer eher 
ungewöhnlichen Idee entstan-
den. Denn zunächst hatte Grün-
derin und Inhaberin Erika Georg 
die obere Etage des Baumarkt 
Schmidt-Lixfeld mit 250 Quad-
ratmetern Ladenfläche gemietet 
– und dort ihr Geschäft für Bad-
keramik und Deko eröffnet. Erika 
Georg erinnert sich: „Wir gestal-

in Hirzenhain ausgebildet. Meine 
letzte Auszubildende, eine junge 
Frau aus Eritrea, arbeitet nun in 
Vollzeit bei uns und wird mein 
Geschäft übernehmen. Sie gehört 
längst zur Familie und ist inzwi-
schen wie unsere Tochter gewor-
den.“

Erika Georg ist sich sicher, dass sie 
vor allem aufgrund ihrer Berufser-
fahrung, 15 Jahre im Sanitärgroß-
handel bei der Firma Walker & 
Lesch, in der Lage war, ein Unter-
nehmen wie die Bädergalerie zu 
führen. 

Erika Georg: „Es war und ist im-
mer eine Leidenschaft von mir ge-
wesen, mit meinen Kunden Bäder 
zu planen, Angebote auszuarbei-
ten, Skizzen zu erstellen und hof-
fentlich auch zu verkaufen … Das 
schönste ist es, einen zufriedenen 
Kunden zu haben.“ 

Kontakt:
Bädergalerie Georg
Eschenburg-Hirzenhain
Tel.: 02770 91040
www.baedergalerie-georg.de 

Ihr Spezialist für

Fritz WEG GmbH & Co. KG
Ahornweg 41
35713 Eschenburg-Wissenbach
Tel.: 02774 701-0 w E-Mail: info@fritzweg.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7:00-17:45 Uhr, Sa 7:30-12:00 Uhr www.fritzweg.de

Besuchen Sie

unseren

Online-Shop.

Beschläge
Befestigungstechnik

Normteile
Service & Wartung

Werkzeuge
Maschinen

Betriebseinrichtungen
Arbeitsschutz
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Hier ist der Kunde noch König : Das Team der Bädergalerie plant und berät 
individuell.

In der Bädergalerie geht es nicht nur um 
Bäder, sondern um Dekoratives für in-
nen und außen.



Der Name „Hotel Domblick" ist Pro-
gramm und hält, was er verspricht. 
Vom Drei-Sterne-Hotel auf der Nord-
seite der Lahn geht der Blick frei über 
den Fluss hin zum Dom in der Altstadt 
südlich der Lahn. Und das seit einem 
Vierteljahrhundert unter der Leitung 
von Ingrid Schröder. Von links Gerd 
Hackenberg , Marianne Seidel, Nadja 
Zilic, Ingrid Schröder, Ella Reh und 
Oliver Seidel.   

25 Jahre Hotel Domblick in Wetzlar  

Der Name ist Programm …
25 Jahre Hotel Domblick unter 
der Regie von Ingrid Schröder, 
Beendigung der 170.000 teuren 
Sanierung, Modernisierung und 
Renovierung der Hotelzimmer 
samt Bädern sowie die Klassifizie-
rung des Beherbergungsbetriebes 
nach eingehender Prüfung der 
erforderlichen Kriterien durch 
die Deutsche Hotelklassifizierung 
zum Drei-Sterne-Betrieb – all dies 
war Anlass für eine Feier, an der 
die Vorsitzende des Hotel- und 
Gaststättenverbandes Mittelhes-
sen, Marianne Seidel, Dr. Gerd 
Hackenberg von der IHK Lahn-
Dill, Vertreter des Tourismusbüros 
am Wetzlarer Domplatz sowie der 
heimischen Kreditinstitute teilnah-
men. Die Übergabe der entspre-
chenden Auszeichnung und Be-
schilderung durch den Hotel- und 
Gaststättenverband DEHOGA 
Hessen e.V. erfolgte in Person des 
Geschäftsführers des Dehoga-Ver-
bandes Mittelhessen, Oliver Seidel. 
Im Rahmen des Empfangs zeich-
nete Ingrid Schröder zwei ihrer 
langjährigen Mitarbeiterinnen aus, 
die seit 23 Jahren (Ella Reh) und 
18 Jahren (Nada Zilic) in Diens-
ten des Hotels Domblick stehen. 
Zweitspannen, die laut Schröder 
und Oliver Seidel in der Gastrono-
mie keine Selbstverständlichkeiten 
mehr sind.

Die 60-jährige Hotelchefin be-
treibt neben dem Hotel Domblick 
in Wetzlar seit 20 Jahren auch das 
Hotel Wettenberg in Krofdorf-
Gleiberg. An beiden Standorten 
beschäftigt die gelernte Industrie-
kauffrau sowie Hotelfachfrau ein 
Team von 18 Mitarbeitern, dar-
unter drei Auszubildende. In den 
vergangenen 25 Jahren haben bei 
Ingrid Schröder 45 junge Men-
schen den Hotelfachleute-Beruf 
erlernt. Auch in diesem Jahr begin-
nen wieder vier neue Lehrlinge ihre 
Ausbildungszeit. Für diese Leis-
tung zur Sicherung qualifizierten 
Nachwuchses für das Hotelgewer-
be bekundeten sowohl Dehoga-
Geschäftsführer Oliver Seidel als 
auch Dr. Gerd Hackenberg von der 
IHK der „Hotelchefin mit Leib und 
Seele“ Anerkennung und Respekt. 
Auch ihr ehrenamtliches Engage-
ment für Gastronomie und Ho-
tellerie sowie auch darüber hinaus 
bereiten Ingrid Schröder nach ei-
genem Bekunden viel Freude. Von 
Beginn ihrer Tätigkeit in Wetzlar 
gehören sie und ihre Betriebe dem 
regionalen Hotel- und Gaststätten-
verband an. Seit 18 Jahren ist sie 
stellvertretende Vorsitzende und 
zugleich Mitglied im Prüfungs-
ausschuss für den beruflichen 
Nachwuchs der Hotel- und Res-
taurantfachleute. Zudem fungiert 

Ingrid Schröder fast ebenso lange 
als ehrenamtliche Richterin beim 
Arbeits- wie auch am Sozialgericht 
in Gießen.

Kontakt:
Hotel Domblick, Wetzlar
Tel.: 06441 90160
www.domblick.de 
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Kettenbach GmbH & Co. KG  

Kommunikation, die Zähne zeigt

klank media - Werbeagentur  

Neues Angebot für effektives Online-Marketing

Das international aufgestellte Traditi-
onsunternehmen Kettenbach macht 
seit Jahrzehnten vor allem mit Erfin-
dungen und Produktinnovationen 
für die Zahnmedizin von sich reden. 
In den beiden Bereichen Abformung 
und Restauration konnten so die 
Grundlagen für effiziente Praxisabläu-
fe und erfolgreiche Behandlungen ge-
legt werden. Marktführende Produkte 
wie Panasil® und Futar®, ergänzt durch 
die Eigenentwicklung innovativer Ma-
terialien wie z. B. Identium® aus dem 
Abformsegment, oder Visalys® Temp 
und Visalys® Core aus dem Bereich 
Restauration erleichtern Zahnärzten 
seit Langem den Arbeitsalltag.

Die meisten Unternehmen und 
Selbstständigen sind heutzutage mit 
einer eigenen Homepage im Internet 
vertreten. Das gehört einfach zum 
guten Ton. Oft genug bleibt es aber 
dann auch dabei – bei dem einen 
Ton. Eine eingängige Melodie wird 
daraus noch lange nicht. Heißt: Die 
meisten Webseiten sind totes Terrain 
– statisch, langweilig, wenig aussage-
kräftig und allenfalls Zierde. 
Einmal erstellt, aber dann vergessen 
und links liegen gelassen, ohne direk-
ten Bezug zum und abgekoppelt vom 
Tagesgeschäft. Verschenktes Potenti-
al, ausgelassene Möglichkeiten, ver-

Genau das rückt die neue Kommu-
nikation in den Mittelpunkt: Aus 
Kettenbach wird Kettenbach Dental. 
Pünktlich zum 75-jährigen Firmenju-
biläum in 2019 macht der neue Auf-
tritt Kettenbach Dental damit so un-
verwechselbar wie die Produkte selbst.

Produktleistung mit Biss  
kommunizieren

Das Ziel jeder Neuentwicklung 
von Kettenbach Dental ist es, dem 
Zahnarzt einen konkreten Anwen-
dernutzen zu bieten. Das prägt auch 
die neue, multimediale Kommuni-
kation. Ins Auge fallen hier die ver-

tane Chancen. Viele Unternehmen 
unterschätzen die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die ihnen eine zielführen-
de Webpräsenz bringt und nutzen 
die digitalen Werkzeuge des Online-
Marketings, das durchaus auch regi-
onal ausgerichtet sein darf, nicht aus, 
oder allenfalls nur halbherzig.
Wer dieses Feld vernachlässigt und 
nicht bestellt, schadet sich selbst und 
verliert gegenüber der digital pfiffiger 
aufgestellten Konkurrenz den An-
schluss. Die Agentur klank-media aus 
Eschenburg hat dies schon vor vielen 
Jahren erkannt und für ihre Kunden 
das Ohr dicht am Puls der Entwick-

blüffenden Motivkompositionen, 
die jedes Fokusthema in Zahnform 
inszenieren. Markanter lassen sich 
Dachmarkenkompetenz und Pro-
duktnutzen nicht verbinden. Auf 
einen Blick wird klar, wie das Zahn-
arzt-Team entlang des Behand-
lungspfades von Kettenbach Den-
tal unterstützt wird und von dem 
jeweiligen Produkt profitiert. Denn 

lung. Was machbar und möglich ist, 
zeigen die Experten auf ihrer Seite 
www.onlineprofis.com auf, auf der 
sie ihre diesbezüglichen Digital-Initi-
ativen ausgelagert und gebündelt ha-
ben. Das Portfolio wurde inzwischen 
um einen „Potential-Workshop” er-
weitert, in dem aufgezeigt wird, wo 
Unternehmen online noch an den 
Themen Kundengewinnung und 
Sichtbarkeit schrauben können. Und 
es gibt seit Neuestem auch Online-
Marketing-Coachings, bei denen 
klank-media Kunden über einen 
längeren Zeitraum in diesem kom-
plexen Thema begleitet und betreut. 
Reichweitenerhöhung, Neukunden-
Akquise und Umsatzsteigerung sind 
nur drei der Schlagworte, die sich mit 
entsprechenden Strategien verknüp-
fen lassen und die es mit Leben zu 
füllen gilt. Am Anfang steht die ent-
sprechende Web-Präsenz. Je durch-
dachter, userfreundlicher, informati-
ver und übersichtlicher diese ausfällt, 
umso größer der Nutzen – für beide 
Seiten. Voraussetzung: Das Projekt 
wird kontinuierlich gepflegt. Ziel muss 

darum geht es Kettenbach: Arbeits-
abläufe in der Praxis trotz höchster 
Qualitätsansprüche zu vereinfachen 
und effizienter zu gestalten. Eben: 
„Simply intelligent“!

Kontakt:
Kettenbach GmbH & Co. KG
Eschenburg, Tel.: 02774 705-0
www.kettenbach-dental.de 

es sein, eben diese Internetdarstellung 
zum digitalen Mitarbeiter zu machen, 
der rund um die Uhr tätig ist. Und das 
nicht nur in Sachen Imagepflege und 
Außendarstellung, sondern auch zu 
Vertriebszwecken, Mitarbeitergewin-
nung und Werbung. 
Die Möglichkeiten, die die vielen 
digitalen Tools und Kanäle inzwi-
schen bieten, sind immens – aber 
für Außenstehende auch kaum mehr 
überschaubar. klank-media zeigt auf, 
wie man sie kombiniert, einsetzt und 
richtig „bespielt“. Das fängt bei der 
Suchmaschinen-Optimierung an 
und hört bei Social-Media-Aktivitä-
ten und der eigenen Facebook-Seite 
noch lange nicht auf. Und ja: Online-
PR schließt ja die klassische Off-
line-Werbung nicht aus. Geschickt 
verbunden und aufeinander abge-
stimmt, verstärken sie sich in ihrer 
Wirkung gegenseitig. Gewusst wie.

Kontakt:
klank media, Eschenburg
Tel.: 02770 2718274
www.klank-media.de 
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Fortschritt
ist einfach.

Weil unsere Experten 
Ihr Unternehmen mit der 
richtigen Finanzierung 
voranbringen:



Arbeitsjubiläen
Nachfolgend geben wir Ihnen die Ju-
bilare bekannt, die in ihren Firmen auf 
eine langjährige Tätigkeit zurückblicken 
können.

Buderus Edelstahl GmbH
Wetzlar
Herr Rainer Birk 2.5.2019/25
Herr Eduard Böhm 2.5.2019/25
Herr Guillermo Delgado-Remiz 9.5.2019/25

Christmann Fahrzeugbau  
GmbH & Co. KG
Biedenkopf
Herr Martin Ullrich 8.5.2019/30

Cohline GmbH
Dillenburg
Herr Andreas Beck 30.5.2019/25

Elkamet Kunststofftechnik GmbH
Biedenkopf
Frau Ingrid Schmidt 16.5.2019/25

Globus Handelshof GmbH & Co. KG
Wetzlar-Dutenhofen
Frau Tina Fiorita 1.5.2019/25

HERKULES WETZLAR GMBH
Solms
Herr Waldemar Steigerwald 24.5.2019/25

Holzapfel Coating Westerburg GmbH
Westerburg
Herr Albert Buchhorn  5.5.2019/25

Holzapfel Metallveredelung GmbH
Sinn
Herr Rudolf Wolter 16.5.2019/25

Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. KG
Dillenburg
Herr Ulrich Thamer 1.5.2019/40
Herr Dietmar Bettgen 30.5.2019/25

Klingspor Schleifsysteme GmbH & Co. KG
Haiger
Frau Melanie Schmidt  8.5.2019/30
Herr Thomas Knieriem 14.5.2019/35

Kurt Schweitzer Industrielackierungen 
GmbH
Solms
Frau Maria Brodnikow 1.4.2019/25

Friedhelm Loh Group
RITTAL GmbH & Co. KG
Herborn
Herr Sven-Michael Laurösch 1.5.2019/25 

Friedhelm Loh Group
RITTAL GmbH & Co. KG
Haiger
Herr Nikolai Schiling  2.5.2019/25

Friedhelm Loh Group
RITTAL RGS Großschaltschränke 
GmbH 
Dietzhölztal-Rittershausen
Herr Hermann Schick 16.5.2019/25                                        

LTI Motion GmbH
Lahnau
Frau Regina Wagner 5.4.2019/25

Qioptiq Photonics GmbH & Co. KG
Aßlar
Herr Michael Panz  1.4.2019/25

Roth Werke GmbH
Dautphetal
Herr Heiko Demper 18.5.2019/25

Sparkasse Wetzlar
Wetzlar
Herr Manfred Meyer   2.5.2019/40

SUEZ Mitte GmbH & Co. KG
Dillenburg
Herr Rolf Kämpfer 9.5.2019/25

VR Bank Lahn-Dill eG
Dillenburg
Frau Stephanie Schöndorf 1.1.2019/25
Frau Beate Jochem 1.1.2019/25
Frau Gitta Kehlinger 1.1.2019/40
Frau Silke Debus 1.1.2019/40
Frau Ilona Koch 1.1.2019/40

Weber GmbH & Co. KG
Kunststofftechnik – Formenbau
Dillenburg
Frau Nurdan Arslan 3.5.2019/25

Für eine rechtzeitige Erstellung der Ehrenurkunden bitten wir um rund vier Wochen Vorlaufzeit. 

Ehrenurkunden für langjährige Mitarbeiter/-innen

Ein Zeichen der Anerkennung 
Beschäftigte, die über viele 
Jahre in einem Unternehmen 
tätig sind, zeigen damit ihre Be-
triebstreue und Identifikation 
mit ihrem Unternehmen. Diese 
Haltung verdient eine Würdi-
gung. Auf Wunsch können Sie 
dazu bei uns für runde oder in-
dividuelle Arbeitsjubiläen Ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Ehrenurkunden bestellen.

Ab 10-jähriger Betriebszugehö-
rigkeit in 5-Jahres-Abständen 
fertigen wir für Sie Ehrenurkun-
den im Format DIN A4 zum 
Preis von 20,00 €. Gern liefern 
wir die Urkunden auch im blau-
en Bilderrahmen zum Preis von 
insgesamt 30,00 €. Für besonde-
re Anlässe bieten wir Ihnen un-
sere Ehrenurkunden im Format 
DIN A3 zum Preis von 30,00 €. 

Gern liefern wir diese Urkunden 
auch im silberfarbenen Bilder-
rahmen zum Preis von insge-
samt 50,00 €. 

Die Ehrenurkunden können 
in allen drei Geschäftsstellen –  
Dillenburg, Wetzlar und Bie-
denkopf – abgeholt werden. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen die 
Urkunden bei Berechnung der 
Versandkosten auch zu. 

Gerne können Sie Ihre Urkun-
den auch per E-Mail bestellen. 
Auf unserer Homepage finden 
Sie ein geeignetes Auftragsfor-
mular.

Veröffentlichung der  
Arbeitsjubiläen 

Auf Wunsch veröffentlichen wir 
außerdem alle Arbeitsjubilare 

ab 25 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit gemeinsam mit Ihrem 
Firmennamen in Ihrer LahnDill 
Wirtschaft. Bitte denken Sie dar-
an, aus Datenschutzgründen vor 
einer Veröffentlichung das Ein-
verständnis Ihrer Mitarbeiterin/ 
Ihres Mitarbeiters einzuholen. 

Ihre IHK-Ansprech- 
partnerinnen:
 
Firmen-Bereich Dillenburg  
und Biedenkopf:
Sabine Ruch 
Tel.: 02771 842-1412

Firmen-Bereich Wetzlar:
Annerose Dörfler
Tel.: 02771 842-1120

 
Zentrale Urkundenbestellung: 
urkunden@lahndill.ihk.de 
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ruflichen Bildung sowie passende Angebote für 
die Beratung der Mitglieder. Sie repräsentieren 
die rund 23.000 Mitglieder der IHK Lahn-Dill 
aus dem Lahn-Dill-Kreis, dem Altkreis Bieden-
kopf sowie den Gemeinden Biebertal und Wet-
tenberg. Das Mandat hat die Vollversammlung in 
den zurückliegenden Wahlen Anfang des Jahres 
erhalten. Die knapp 23.000 Unternehmer, die 
sich an der Wahl beteiligt hatten, stehen für gut 
 60 Prozent der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten im Bezirk.

Neu im Präsidium ist Klaus 
Achim Wendel

Bei der Präsidiumsarbeit für die IHK Lahn-Dill 
wird Präsident Eberhard Flammer unterstützt 
von vier Vize-Präsidenten. Neu hinzu gewählt als 
IHK-Vizepräsident wurde Klaus-Achim Wen-
del, Geschäftsführer Wendel GmbH Email- und 
Glasurenfabrik, aus Dillenburg. Wendel ist seit 
2004 Mitglied der Vollversammlung und war in 
der Amtsperiode 2014 bis 2019 Vorsitzender 
des Haushaltsausschusses. „Es ist mir wichtig, die 
Rahmenbedingungen für die mittelständische 
Wirtschaft zu verbessern“, sagt er. „Dazu gehört 
der Abbau von bürokratischen Hindernissen, die 
Verbesserung der Infrastruktur und die Förde-
rung der Ausbildung von Fachkräften.“
Verabschiedet aus dem Präsidium und der Voll-
versammlung wurde Rainer Kirchhübel, Ge-
schäftsführer der OCULUS Optikgeräte GmbH, 
Wetzlar; R. Kirchhübel hatte nicht mehr zur Voll-
versammlung kandidiert. Kirchhübel gehörte 
dem Präsidium seit 2008 an. Präsident Flammer 
bedankte sich bei Kirchhübel für das 10-jährige 
große ehrenamtliche Engagement: „Sie hatten 

seit 2001 Vizepräsident. 2014 hatten ihn die Un-
ternehmer erstmals an die Spitze der regionalen 
Wirtschaft gewählt. Seit 2018 ist Eberhard Flam-
mer auch Präsident des neu gegründeten Hessi-
schen Industrie- und Handelskammertages mit 
Sitz in Wiesbaden. Flammer bekennt sich offensiv 
zur Region: „Insbesondere den von der hessi-
schen Landesregierung versprochenen Ausgleich 
der Lebensverhältnisse zwischen Stadt und Land 
werden wir nachhaltig einfordern.“ 
In der Vollversammlung Lahn-Dill engagieren 
sich 45 Unternehmer für die Bündelung der 
Interessen der regionalen Wirtschaft gegenüber 
Politik und Verwaltung, die Organisation der be-

Die Vollversammlung wählte den Unternehmer 
aus Biedenkopf erneut einstimmig an die IHK 
Spitze. Eberhard Flammer übt das Amt seit 2014 
aus.

Der Unternehmer Eberhard Flammer aus Bie-
denkopf bleibt Präsident der Industrie- und Han-
delskammer Lahn-Dill. Die Vollversammlung 
wählte den 66-Jährigen in ihrer konstituierenden 
Sitzung am 10. April für weitere fünf Jahre ein-
stimmig zum Sprecher der regionalen Wirtschaft. 
Es ist seine zweite Amtszeit als Präsident der IHK 
Lahn-Dill. Zuvor war er seit 1990 Mitglied der 
Vollversammlung der IHK zu Dillenburg und 

Bericht aus der Vollversammlung                         

Eberhard Flammer bleibt  
Präsident der IHK Lahn-Dill 

Einstimmig wählten die Vollversammlungs-Mitglieder das Präsidium der Legislaturperiode 2019 bis 2024: 
Klaus-Achim Wendel, Dr. Tina Christmann-Ayles, Eberhard Flammer, Sabine Fremerey-Warnecke, Roland 
Mandler  (v.lil) 

In der konstituierenden Sitzung der Vollversamm-
lung der IHK Lahn-Dill wurden am 10. April 
2019 der Präsident und die Vizepräsidenten  
gewählt.
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bert Mai, Geschäftsführer der JPLH Consult 
GmbH in Bad Endbach. Mai wurde anschließend 
einstimmig zum Vorsitzenden des Haushaltsaus-
schusses gewählt.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Andreas Tielmann
Tel.: 02771 842-1100
tielmann@lahndill.ihk.de

Roland Mandler, Geschäftsführer OptoTech 
Optikmaschinen GmbH in Wettenberg, ist seit 
2014 Vizepräsident der IHK Lahn-Dill, seit 2004 
Mitglied der Vollversammlung, und wurde eben-
falls im Amt bestätigt. „Mir liegt eine starke Indus-
trie in unserer Region sehr am Herzen“, sagt er. 
„Mein Ziel ist es, Mittelhessen und die Industrie 
zu fördern und zu unterstützen.“ 
Um den wachsenden Anforderungen an die eh-
renamtliche Interessenvertretung Rechnung zu 
tragen, beschloss die Vollversammlung weiterhin, 
das Präsidium um einen Sitz zu erweitern. Die 
entsprechende Zuwahl soll, nach Genehmigung 
der Satzungsänderung durch die Rechtsaufsicht 
beim hessischen Wirtschaftsministerium, im 
Rahmen der nächsten Sitzung der Vollversamm-
lung am 27. Juni erfolgen. 

Rechnungsprüfer gewählt
Die Vollversammlung hat außerdem aus ihrer 
Mitte zwei Rechnungsprüfer bestimmt. Gewählt 
wurden Christina Kling-Haag, Geschäfts-
führerin der IBC Wälzlager GmbH Industrial 
Bearings and Components in Asslar und Nor-

stets die Anliegen unserer innovativen, mittelstän-
dischen Industrie im Blick und haben die vielfälti-
gen Hemmnisse aus Bürokratie und überzogenen 
Auflagen klar benannt. Daneben galt Ihr Augen-
merk der Stärkung der dualen Berufsausbildung, 
einem Kernelement der IHK-Arbeit.“ 
Alle weiteren Vizepräsidenten wurden im Amt 
bestätigt: Darunter Dr. Tina Christmann-
Ayles, seit 2014 Vizepräsidentin und Mitglied 
der Vollversammlung der IHK Lahn-Dill. Die 
Geschäftsführerin der Christmann GmbH & Co. 
KG, Biedenkopf, will die kommende Wahlperio-
de nutzen, „um sich vor allem für die Themen In-
frastruktur, Fachkräftesicherung und den Ausbau 
und Erhalt der Attraktivität der Innenstädte und 
Dorfkerne“ einzusetzen.
Sabine Fremerey-Warnecke, Geschäftsfüh-
rerin der Auto-Müller GmbH & Co. KG in Hüt-
tenberg, seit Frühjahr 2017 Vizepräsidentin der 
IHK Lahn-Dill, bedeutet Unternehmertum, „be-
wusst Verantwortung zu übernehmen für Men-
schen und Sachverhalte“. Sie will die wirtschaft-
lichen Interessen von Unternehmen und Politik 
bestmöglich vereinen und umsetzen.

Verabschiedet aus dem Präsidium wurde Rainer 
Kirchhübel, Geschäftsführer OCULUS Optikgerä-
te GmbH, Wetzlar. Kirchhübel gehörte dem Präsi-
dium seit 2008 an.

mann (Autohaus Bad Endbach), Nicole Ann 
Habich (mein Kleinhotel), Heiko Hess (Taxi 
Hess), Stephan Hofmann (Sparkasse Wetzlar), 
Dr. Wolfgang Lust (LBI Holding), Antonio 
Pardo (Car Concept), Volker Pletka (Wohn- 
und Bauverein), Manuel Rupp (Ancla Logis-
tik), Eva Maria Schaffner, Johannes Weyel 
(CFM Weyel), Corinna Wolf (Piepmatz) und 
Yildiz Recep (Yildiz Drehtechnik).

Optikgeräte), Claus Gunkel (Leica Micro-
systems), Brigitte Bieber (Bieber+Marburg), 
Wolfgang Brühl (VR Bank Biedenkopf-Gla-
denbach) und Gerhard Müller (Gerhard Otto 
Müller und Dieter Wellner GbR) (Foto v. li. n. 
re.).  Sowie nicht im Bild: Stefan Beckmann 
(STB Umwelttechnik), Markus Biniarz (Friedrich 
Kurtz), Michael Cloos (mobilitas), Gabriele 
Cohnen-Andres (Cohline), Carsten Else-

Dank und Anerkennung für lang-
jähriges ehrenamtliches Engagement zollten 
IHK-Präsident Eberhard Flammer (li.) und 
Hauptgeschäftsführer Andreas Tielmann (re.) 
den Unternehmern, die sich in den vergangenen 
Jahren in Vollversammlung, Präsidium und den 
verschiedenen Ausschüssen eingesetzt hatten. Sie 
sind nun aus der Vollversammlung ausgeschie-
den. Darunter Rainer Kirchhübel (Oculus 
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Mitgliedsstaaten beschäftigen. Andreas Tielmann, 
Hauptgeschäftsführer der IHK Lahn-Dill, bat die 
Mitglieder der Vollversammlung, für die Teilnah-
me an der Wahl Ende Mai zu werben, um Kräfte 
zu verhindern, „die die Europäische Union ableh-
nen und die Entwicklung blockieren wollen“.

„Der EU-Binnenmarkt sorgt dafür, dass Europa 
eine Wirtschaftsmacht auf Augenhöhe mit den 
USA und China ist. Das nutzt den hessischen 
Unternehmen und den Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern jeden Tag“, betonte Robert Lipp-
mann, Geschäftsführer des Hessischen Industrie- 
und Handelskammertages (HIHK). Die Kam-
mern wollen mit regionalen Aktionen, Plakaten 
und in Social-Media-Kanälen sichtbar machen, 
wie relevant Europa für Hessen ist. Die Unterneh-
men seien aufgerufen, sich an der Kampagne zu 
beteiligen und mit den IHK-Materialien in ihrem 
Umfeld über die Relevanz Europas für die hessi-
sche Wirtschaft zu informieren, so Lippmann.

Infos und Material unter:
www.hihk.de/europawahl

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Andreas Tielmann
Tel.: 02771 842-1100
tielmann@lahndill.ihk.de

hessischen Exporte gehen in die Länder der Eu-
ropäischen Union“, betonte Eberhard Flammer, 
Präsident des Hessischen Industrie- und Han-
delskammertages (HIHK) und frisch im Amt be-
stätigter Präsident der IHK Lahn-Dill. Die Unter-
nehmen des Landes profitierten damit besonders 
stark vom EU-Binnenmarkt, der den freien Ver-
kehr von Waren, Dienstleistungen, Kapital und 
Personen ermögliche. Durch den anstehenden 
Brexit und die zunehmenden Tendenzen zum 
Nationalismus und Populismus stehe Europa vor 
großen Herausforderungen. „Gemeinsam mit den 
hessischen Unternehmen wollen wir ein Zeichen 
für Europa setzen“, betonte Flammer. Denn: „Die-
se Wahl wird die Weichen für die Zukunft der EU 
und damit auch für Hessen neu stellen“. Im Rah-
men ihrer Kampagnen-Kommunikation betonen 
die IHKs, dass der Handel Hessens mit den EU-
Mitgliedsstaaten durch Zollunion, Schengener 
Abkommen und Währungsunion massiv verein-
facht werde und der Binnenmarkt zu bedeuten-
den Wohlstandsgewinnen führe. Viele hessische 
Unternehmen könnten dank der Niederlassungs-
freiheit zudem problemlos Fachkräfte aus anderen 

Wie wichtig ihnen Europa ist, demonstrierten 
die Mitglieder der neuen Vollversammlung der 
Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill (IHK) 
im Rahmen der konstituierenden Vollversamm-
lung in der Geschäftsstelle Dillenburg. In der Pau-
se ließen sie bei herrlichem Frühlingswetter und 
vor der Kulisse in voller Blüte stehender Kirsch-
bäume rund 50 blaue Luftballons mit goldenen 
Sternen in den Himmel aufsteigen. Nachdem 
die Vollversammlungs-Mitglieder die europapo-
litischen Positionen verabschiedet hatten, bildete 
die Luftballon- Aktion den Auftakt zur hessenwei-
ten Kampagne der Kammern unter dem Motto 
„Europa lebt von unserer Stimme - und Hessens 
Wirtschaft lebt von Europa“. In den nächsten Ta-
gen folgten ähnliche Aktionen in weiteren hessi-
schen IHKs.

Pünktlich zum anziehenden Europa-Wahlkampf 
wollten die zehn hessischen Industrie- und Han-
delskammern auf die Bedeutung der Europawahl 
für die hessische Wirtschaft aufmerksam machen. 
„Europa bedeutet Freiheit und ist für uns längst 
eine Selbstverständlichkeit. Zwei Drittel der 

Ballon-Aktion bildet Auftakt zu landesweiter Kampagne                         

„Wir wollen ein Zeichen setzen  
für Europa“ 

Bei herrlichem Frühlingswetter und vor der Kulisse in voller Blüte stehender Kirschbäume ließen die Mitglieder der neuen Vollversammlung der IHK Lahn-Dill 
Europa-Luftballons in den Himmel steigen.  

Titelthema

24 LahnDill Wirtschaft 05/2019



Ort auch durch mehr Zusammenarbeit und Ar-
beitsteilung aufrechterhalten. 

Es sei immer einfacher, die Menschen in einer 
Region zu halten, als von außen herbei zu holen. 
Beispiele wie StudiumPlus, einer Gemeinschafts-
initiative von THM und IHK, würden einen 
großen Beitrag dazu leisten, die Region für junge 
Menschen attraktiv zu halten. Auch die Anpas-
sung von Arbeitszeitmodellen sei ein Erfolgsfak-
tor. Insbesondere flexible Arbeitszeitmodelle und 
die Möglichkeit, ein Home-Office zu nutzen, ver-
ringerten den Druck, in die Metropolen zu gehen. 

Zum Thema Finanzen führte Dr. Schäfer aus, dass 
die in den letzten Jahren stark gestiegenen Hebe-
sätze für Gewerbe- und Grundsteuer zu Recht in 
der Diskussion stehen. Es könne kritisch hinter-
fragt werden, ob in der kommunalen Diskussion 
die Ausgabenstruktur immer wirklich geprüft 
werde oder ob in einigen Fällen der Weg zu Steu-
ererhöhungen als der leichtere Schritt bevorzugt 
werde. Er betonte in diesem Zusammenhang, dass 
das Land mit dem Schutzschirm und der Hes-
senkasse große Anstrengungen unternommen 
habe, um die Verschuldung der Kommunen zu 
senken. Im Jahr 2018 sei in den Kommunen und 
Landkreisen ein Liquiditätsüberschuss von über 
820 Mio. Euro entstanden. Auch die heimischen 
Landkreise hätten Überschüsse erwirtschaftet. Es 
sei Landkreisen jedoch nicht erlaubt, dauerhaft 
strukturelle Überschüsse zu erwirtschaften. Aus 
seiner Sicht sei daher eine Senkung der Kreisum-
lagen anzuregen. In der Folge sei dies ein gewichti-
ges Argument für die Kommunen, die Hebesätze 
wieder zu senken. Es bleibe jedoch eine große 
Herausforderung für die kommunale Ebene, die 
für auskömmliche Strukturen erforderlichen In-
vestitionen bei einer vertretbaren Steuerbelastung 
für die einzelnen Parteien zu tätigen.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Andreas Tielmann
Tel.: 02771 842-1100
tielmann@lahndill.ihk.de

Main bei 240% des Bundesergebnisses, verzeich-
nete etwa der Werra-Meißner-Kreis lediglich 
63%. Der Lahn-Dill-Kreis lag bei 84% und der 
Landkreis Marburg-Biedenkopf bei 92%. Die 
Spreizung sei in den vergangenen Jahren grö-
ßer geworden. Ähnlich verhalte es sich mit der 
Bevölkerungsentwicklung. In Offenbach oder 
Frankfurt habe es starke Zuwächse gegeben. Im 
IHK-Bezirk Lahn-Dill sei das Wachstum zwar 
etwas schwächer ausgefallen, jedoch positiver als 
zunächst erwartet. Dr. Thomas Schäfer betonte, 
dass positive Veränderungen in den Regionen 
durchaus möglich seien, „wenn sich die regiona-
len Akteure aktiv dafür einsetzen.“ Als Botschaft 
gab er dem soeben neu gewählten Präsidium mit 
auf den Weg, dass es für den Erfolg einer Region 
auch darauf ankomme, welche Werte sie aussen-
de. Dr. Thomas Schäfer: „Eine positive Grund-
haltung ist wichtig, um das Beste aus dem Vor-
handenen entwickeln zu können.“ Im Zuge der 
Reform des Kommunalen Finanzausgleichs habe 
die Landesregierung bereits für einen Ausgleich 
zwischen unterschiedlich starken Kommunen ge-
sorgt. Das Aufkommen aus der Gewerbesteuer sei 
in den letzten Jahren stärker gestiegen als die Ein-
kommensteuer, sie sei jedoch nach wie vor volatil. 
Auch für die Zukunft sei der Ausgleich zwischen 
unterschiedlich starken Standorten wichtig. Da-
bei müssten die Kommunen die Strukturen vor 

„Wir werden den von der Hessischen Landesre-
gierung versprochenen Ausgleich der Lebens-
verhältnisse zwischen Stadt und Land nachhaltig 
einfordern“, kündigte IHK-Präsident Eberhard 
Flammer dem Hessischen Finanzminister Dr. 
Thomas Schäfer an, der als Gastreferent an der 
konstituierenden Sitzung der Vollversammlung 
der IHK Lahn-Dill teilnahm. Notwendig für 
den Erfolg sei auch die Erreichbarkeit, eine gute 
Breitbandanbindung, die Stärkung der dualen 
Berufsausbildung und die Verfügbarkeit von Ge-
werbeflächen. Flammer: „Die Region hat gute 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zukunft, 
die wir gemeinsam mit den Kommunen und der 
Landespolitik nutzen müssen.“ Dr. Thomas Schä-
fer versprach, die Landespolitik werde den Um-
stand, dass die Prosperität in den hessischen Re-
gionen auseinanderklaffe, nicht außer Acht lassen.

Immerhin sei Hessens Wirtschaftswachstum im 
Jahr 2018 besser ausgefallen als auf Bundesebene. 
Dr. Schäfer: „Die Wirtschaftskraft im Bundesland 
Hessen ist allerdings nicht gleichmäßig verteilt.“ 
Das zeigen auch die aktuellsten vorliegenden re-
gionalisierten Zahlen aus dem Jahr 2016, die die 
Helaba aufbereitet hat. Während in Hessen insge-
samt das BIP damals bei 114 % im Verhältnis zu 
Deutschland lag, variierten die Werte innerhalb 
des Landes stark: Lag das BIP in Frankfurt am 

Finanzminister Dr. Schäfer zu Gast bei der Vollversammlung der IHK Lahn-Dill                         

IHK fordert Stadt-Land-Ausgleich von der Politik 

Der hessische Finanzminister Dr. Thomas Schäfer war Gast auf der konstituierenden Sitzung der Vollver-
sammlung der IHK Lahn-Dill. Er versprach, die Landespolitik werde den Umstand, dass die Prosperität 
in den hessischen Regionen auseinanderklaffe, nicht außer Acht lassen. IHK-Präsident Eberhard Flammer 
kündigte an: „Wir werden den von der hessischen Landesregierung versprochenen Ausgleich der Lebensver-
hältnisse zwischen Stadt und Land nachhaltig einfordern.“

  Bericht aus der Vollversammlung | Titelthema
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Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenlos.

Bitte lassen Sie uns mit Ihrer Anmeldung 
vorab Ihr Unternehmensprofil zukommen.

Sie können sich ganz 
bequem online an-
melden unter www.ihk-
lahndill.de (Dok. Nr.: 
117124286) oder über 
diesen QR-Code.

Melden Sie sich an. Wir freuen uns auf 
Sie! 

Weitere Informationen zu dieser Veran-
staltung erhalten Sie bei der IHK Lahn-Dill, 
Inna Strassheim, Tel. 02771 842-1310 oder 
strassheim@lahndill.ihk.de.

Lernen Sie die IHK und ihre Leistungen 
kennen, stellen Sie Fragen und knüpfen Sie 
Kontakte zu anderen IHK-Mitgliedern. Alle 
Unternehmerinnen und Unternehmer sowie 
alle Interessierten, die schon immer mal ge-
nauer wissen wollten, was ihre IHK tut, sind 
herzlich willkommen.

Unter dem Motto „Die IHK, das unbe-
kannte Wesen“ informieren wir Sie im Di-
alog mit Moderator Matthias Decher vom 
Hessischen Rundfunk zunächst über die 
Leistungen der IHK Lahn-Dill.

 ■ Warum bin ich Mitglied der  
IHK Lahn-Dill?

 ■ Was tut die IHK Lahn-Dill für mich?
 ■ Warum zahle ich IHK-Beitrag?
 ■ Wie kann ich das Serviceangebot  

der IHK nutzen?

An unserem Informations- und Netzwerka-
bend Treffpunkt IHK – Ihr Unterneh-
mensnetzwerk am 6. Juni 2019, 18:00 –  
ca. 20:00 Uhr in unserer Geschäftsstelle 
Dillenburg, möchten wir Sie gerne persön-
lich kennen lernen und uns vorstellen!

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, 
in einem Speed-Dating die Mitarbeiter aus 
den Fachbereichen der IHK sowie die Wirt-
schaftsjunioren kennen zu lernen oder Kon-
takte zu anderen Unternehmerinnen und 
Unternehmern zu knüpfen. 

Bei der abschließenden Visitenkartenparty 
mit einem kleinen Imbiss steht das Thema 
Networking im Mittelpunkt. Bitte bringen 
Sie ausreichend Visitenkarten mit.

EINLADUNG
 
Treffpunkt IHK  
Ihr Unternehmensnetzwerk

Herzlich willkommen bei der IHK Lahn-Dill!

Datum: Donnerstag, 6. Juni 2019
Zeit: 18:00 – ca. 20:00 Uhr 

Veranstaltungsort:  IHK Lahn-Dill, 
 Geschäftsstelle Dillenburg,
 Am Nebelsberg 1, 
 35685 Dillenburg

Anmeldeschluss: 30. Mai 2019

Programm:

18:00 Uhr Die IHK, das unbekannte Wesen:  
  IHK-Vizepräsidentin Dr. Tina Christmann-Ayles im  
  Dialog mit Matthias Decher, Hessischer Rundfunk

ca. 18:20 Uhr Wir lernen uns kennen: Speed-Dating und Visitenkartenparty

ca. 20:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Die IHK , das unbekannte Wesen? Was die IHK 
für Sie tun kann, erfahren Sie beim Treffpunkt 
IHK .

Extra

Moderiert wird der Abend von Matthias Decher vom Hessischen Rundfunk. 
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Die IHK Lahn-Dill bündelt auf gesetzli-
cher Grundlage das Interesse von rund 
23.000 Mitgliedsunternehmen aus In-
dustrie, Handel und Dienstleistungen. 
Dabei nimmt sie zahlreiche hoheitliche 
Aufgaben wahr, vorwiegend im Bereich 
der beruflichen Bildung und der Außen-
wirtschaft. Sie berät Unternehmen, so-
wie Politik und Verwaltung in allen die 
Wirtschaft betreffenden Fragen.
Oberstes Ziel ist die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Region. Das 
Leistungsversprechen der IHK Lahn-
Dill lässt sich auf die griffige Formel 
verdichten: Interessen bündeln, 
Menschen bilden, Unternehmen 
beraten.

· bündeln

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Burghard Loewe
Tel.: 02771 842-1200
loewe@lahndill.ihk.de

· bilden

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Axel Bäcker
Tel.: 02771 842-1420
baecker@lahndill.ihk.de

· beraten

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Burghard Loewe
Tel.: 02771 842-1200
loewe@lahndill.ihk.de

Digitalisierung und Internetsicherheit sind 
wichtige Themen, um die sich der Verein media 
Lahn-Dill kümmert. Jetzt hat die Mitgliederver-
sammlung Christian Bernhard, IHK Lahn-Dill, 
zum neuen Vorstand gewählt. Burghard Loewe 
und die weiteren ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieder wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Mit dem stark verjüngten Vorstand stellt der Ver-
ein die Weichen für eine gute Zukunft. 

Verein media Lahn-Dill

Neuer Vorstand  
gewählt 

Fach- und Führungskräften ist eine gute At-
mosphäre im beruflichen und privaten Umfeld 
wichtig. So das Ergebnis einer Diskussion auf 
dem „REFA-Sofa“, an der auch Landrat Wolfgang 
Schuster und Haigerers Bürgermeister Mario 
Schramm teilgenommen hatten. Gemeinsam mit 
der IHK Lahn-Dill will der Weiterbildungsanbie-
ter REFA Hessen dafür sorgen.

Förderung der Weiterbildung

Diskussion auf dem 
„REFA-Sofa“

Gemeinsam mit dem Dillenburger Geschäfts-
führer von Läderach führten Bürgermeister 
Lotz und die IHK ein Gespräch zur Vermark-
tung der Immobilie. Dabei wurde der IHK-Vor-
schlag aufgegriffen, rasch ein Exposé erstellen zu 
lassen, um eine Folgenutzung möglichst schnell 
ein zu leiten. Die Vermeidung von unnötigem 
Leerstand ist der IHK Lahn-Dill wichtig.

Firma Läderach

Vermarktung der 
Immobilie

· bündeln
· bilden
· beraten

„Als Sprecherin der Wirtschafts-
junioren Wetzlar weiß ich um die 
Notwendigkeit eines zuverlässigen 
Partners. Diesen haben wir mit der 
IHK Lahn-Dill gefunden, welche 
uns bei all unseren Projekten 
und Aktivitäten immer tatkräftig 
unterstützt. Dafür an dieser Stelle 
auch einmal unseren aufrichtigen 
Dank.“
Janina Karl 
Zum Schönbachtal GmbH & Co. KG

Industrie- und Handelskammer
Lahn-Dill
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Jetzt anmelden!  

„Unternehmen Kindersommer“ in vierter Runde

Wirtschaftsdelegation besucht Modehaus Eitzenhöfer in Herborn 

Rundum-Einkaufsangebot für die ganze Familie

Zum vierten Mal in Folge startet in 
Biedenkopf das „Unternehmen Kin-
dersommer“. Dabei zahlen Firmen 
eine Woche lang die Ferienbetreu-
ung von Kindern ihrer Mitarbeiter. 

Auf Initiative der Elkamet Kunst-
stofftechnik GmbH haben sich die 
Firmen Schäfers Backstuben, Meiss-
ner und Buderus Guss mit dem 
Betreuungsverein der Grundschule 

Bereits 1992 übernahm Reiner Eit-
zenhöfer das bis dahin als „KaWe“ 
bekannte Kaufhaus mit ca. 2.000 
qm Verkaufsfläche. Bis heute ent-
standen durch stetige Weiterent-
wicklung 10.000 qm Verkaufsfläche, 
die sich in einzelne Abteilungen 
gliedern. Der Einzelhandel wurde 
zudem um ein weiteres Standbein, 
die Eitzenhöfer Immobilien, er-
gänzt. Das eigentliche Stammhaus 
Eitzenhöfer mit seinem Ursprung in 
der Hosenkonfektion befindet sich 
bis heute in Frankenberg. Deutlich 
wird die fachliche Herkunft durch 
den angebotenen Service direkt in 
der hauseigenen Schneiderei: Hier 

mit unseren Azubis und S-Plussern 
unternehmt ihr einen Rundgang 
durch unsere Produktionshallen, 
ihr könnt Maschinen, Materialien 
und die verschiedenen Verfahren 
kennen lernen. Anschließend geht 
es in der Ausbildungswerkstatt zur 
Sache: Ihr baut euer eigenes Werk-
stück, dass Euer Zimmer garantiert 
verschönern wird“, so Organisatorin 
Madeleine Einloft (Mitarbeiterin 

gewünschten Farbe / Größe beim 
Händler noch vorrätig ist. Über das 
Ergebnis informiert ein Anruf, eine 
E-Mail oder auch gerne eine Whats-
App den Kunden. Bestellungen sind 
innerhalb weniger Tage im Kauf-
haus zur Anprobe bereit. Gerne ver-
senden Reiner Eitzenhöfer und sein 
qualifiziertes Team Bestellungen 
auch direkt zum Kunden nach Hau-
se. Claudia Wagner, IHK Lahn-Dill, 
begrüßt die offensive Vorgehens-
weise: „Der Online-Handel wird bei 
Eitzenhöfer mit einbezogen“. 
 
Alleinstellungsmerkmale 
des Modehauses 
Spezielle Angebote, wie die Ausstat-
tung von Dienstbekleidung, Dar-
stellung der Corporate Identity oder 
individuelles Besticken der Artikel, 
sind weitere Alleinstellungsmerk-
male des Herborner Modehauses. 
Neben dem Modehaus sind zudem 
Filialen eines Schuhhauses und ein 
Drogeriemarkt vor Ort vertreten, so 
dass ein Rund-um-Angebot besteht. 
Bistro und Backstube ergänzen das 
Wohlfühlpaket und laden zum Ver-
weilen ein. 
Im jüngsten Erweiterungsbau, dem 
„Ärztehaus“, wurden den Arztpra-
xen des abgerissenen alten Spar-
kassengebäudes neue und modern 

Biedenkopf zusammengeschlossen. 
Den Kindern der Beschäftigten 
wird eine Woche ein ganztägiges 
Programm in Biedenkopf geboten. 
Während Mütter und Väter kon-
zentriert ihrer Arbeit nachgehen, 
wissen sie ihre Kinder in den Som-
merferien kompetent und liebevoll 
betreut. „Kommt auch dieses Jahr 
mit auf Entdeckungstour bei Elka-
met in Biedenkopf ! Gemeinsam 

ist es kostengünstig und innerhalb 
weniger Minuten möglich, sämt-
liche Artikel an die individuellen 
Kundenwünsche anzupassen, so 
Reiner Eitzenhöfer. 
 
Online-Handel wird  
mit einbezogen 
In der Symbiose mit anderen Her-
borner Einzelhändlern begegnet 
Eitzenhöfer dem Onlinehandel an 
verkaufsoffenen Sonntagen. Darü-
ber hinaus bietet er einen weiteren 
Service an, um sich im Marktseg-
ment abzuheben: Die digitale Infra-
struktur im Hause ermöglicht es so-
fort zu prüfen, ob ein Produkt in der 

bei der Elkamet Kunststofftechnik 
GmbH). Das „Unternehmen Kin-
dersommer“ steht in den bevorste-
henden Sommerferien im Zeitraum 
vom 05. bis 09. August 2019 an.

Kontakt:
Madeleine Einloft  
Elkamet Kunststofftechnik GmbH  
Tel.: 0175 7880686
madeleine.einloft@elkamet.de

eingerichtete Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt, erklärt Bürger-
meister Hans Benner. Landrat Wolf-
gang Schuster fasst zusammen: „Rei-
ner Eitzenhöfer ist ein Kaufmann, 
der am Standort Herborn investiert 
hat und erfolgreich im Einzelhandel 
tätig ist.“ 
 
Wirtschaftsdelegation 
Lahn-Dill 
In der Wirtschaftsdelegation sind 
vertreten: Lahn-Dill-Kreis (LDK), 
Industrie- und Handelskammer 
Lahn-Dill (IHK), Kreishandwerk-
erschaft (KH); Handwerkskammer 
(HWK), Arbeitsagentur Wetzlar-
Weilburg sowie die/der jeweilige 
Bürgermeisterin/Bürgermeister. 
Die Delegationsmitglieder besu-
chen regelmäßig Unternehmen der 
Region.     
 Meike Menn

Kontakt:
Meike Menn, Stabsstellenleiterin 
Wirtschaftsförderung
Tel.: 06441 407-1222
wifoe@lahn-dill-kreis.de 

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Burghard Loewe
Tel.: 02771 842-1200
loewe@lahndill.ihk.de

Sie besuchten das Modehaus Eitzenhöfer: Meike Menn (LDK), Claudia Wagner 
(IHK Lahn-Dill), Timo Eitzenhöfer, Alina Heckmann (Bildungscoach), Manfred 
Weber (HWK), Ralf Jeschke (Kreishandwerksmeister), Landrat Wolfgang Schuster 
(LDK) mit Reiner Eitzenhöfer (von links). 

28 LahnDill Wirtschaft 05/2019

Standortpolitik
Fo

to
: B

en
ne

r



Startup-Workshop und -Sprechtag 

Erfolg bei Business Angels 
und High-Tech Gründerfonds
Startups haben Großes vor. Das 
Konzept hat ein oder mehrere Al-
leinstellungsmerkmale. High-Tech 
ist dabei nicht zwingend nötig. Der 
Businessplan steht, das Gründer-
team ebenso. Vielleicht wurden so-
gar schon die ersten Meter im Markt 
zurückgelegt.

Nun ist es so weit, Business Angels 
sollen als aktive Finanzierer begeis-
tert werden, damit die Umsetzung 
mit zusätzlichem Kapital, Know-
how und Kontakten beschleunigt 
werden kann. Oder man möchte 
die Möglichkeiten kennenlernen, 
die einem der High-Tech Grün-
derfonds (HTGF) bietet. Grün-

 ■ Was erwarten Business Angels 
oder der HTGF? 

 ■ Wie können sie bei Finanzierung 
und Wachstum behilflich sein? 

 ■ Was muss man tun, um sie als 
Investor zu gewinnen? 

 ■ Welche Punkte sind bei einer 
Präsentation von besonderer 
Bedeutung? 

Beim Sprechtag gibt es in gesonder-
ten Einzelgesprächen Feedback von 
ein oder zwei Business Angels oder 
einem HTGF-Vertreter zum indivi-
duellen Konzept.

Anmeldungen sind bis zum 25. Juni 
2019 beim Technologie- und Inno-

derinnen und Gründer eines 
Startups können sich im Rahmen 
des Workshops individuellen In-
put und den letzten Schliff für die 
nächsten Schritte einholen.

In Kooperation bieten die Business  
Angels FrankfurtRheinMain e. V.,  
die High-Tech Gründerfonds Ma-
nagement GmbH, das Techno-
logie- und Innovationszentrum 
Gießen und die mittelhessische 
Gründungsinitiative am 1. Juli 
2019 einen Startup-Workshop und 
-Sprechtag an. Geboten werden all-
gemeines Wissen und Austausch 
mit anderen Startups. Themen des 
Workshops sind z. B.: 

vationszentrum Gießen unter
www.tig-gmbh.de/veranstaltungen 
möglich.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Armin Kuplent
Tel.: 06441 9448-1320
kuplent@lahndill.ihk.de
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Existenzgründung und Unternehmensförderung, Steuern

entsteht, wenn ein Produkt oder eine Leistung die 
Erwartung des Empfängers erfüllt oder sogar übertrifft. 



6 x in Hessen – 20. Mai in Wetzlar  

Roadshow Hessischer Gründerpreis 2019

4. Startup Weekend Mittelhessen in Gießen  

In 54 Stunden zum Geschäftsmodell

Der Hessische Gründerpreis macht 
mit seiner Roadshow auch Station 
in Wetzlar und lädt alle Gründungs-
interessierten, Startups und junge 
Unternehmen in die IHK Lahn-Dill 
ein. Thema des Abends ist „Sichtbar-
keit & Sicherheit – Von Gründern 
für Gründer“.

Die Roadshow findet am 20. Mai 
2019 von 18:00 bis 21:00 Uhr in 
der IHK Lahn-Dill, Friedenstraße 2, 
35578 Wetzlar statt. 

Anmeldungen sind unter 
www.hessischer-gruenderpreis.de/
roadshow/wetzlar möglich.

Gründer bekommen viele wertvol-
le Hinweise von Experten, wie sie 
im Internet, bei Kunden und in der 
Presse sichtbarer und damit erfolg-
reicher werden. Zum Schluss kann 
man beim Speednetworking sein 
persönliches Business-Netzwerk 
ausbauen. 

Ihre Ansprechpartner:
Alexander Cunz, Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Elisabeth Neumann
Tel.: 069 667796-204
elisabethneumann@kiz.de
www.hessischer-gruenderpreis.de

„In 54 Stunden von der Idee zum 
tragfähigen Geschäftsmodell.“ Un-
ter diesem Motto lädt das Startup 
Weekend Mittelhessen wieder 
ambitionierte Gründerinnen und 
Gründer, Unternehmenspersön-
lichkeiten und Studierende, die 
Ihr Gründerpotenzial erforschen 
wollen, vom 24. bis 26. Mai in die 
Gießener SPIE Akademie ein. Die 
Teilnehmer können während der 
Veranstaltung, die in diesem Jahr 
von der Regionalmanagement Mit-
telhessen GmbH (RMG) ausge-
richtet wird, in einem 54-Stunden-
Workshop ihre Geschäftsideen in 
Teams und mit der Unterstützung 
von erfahrenen Mentoren entwi-
ckeln und zum Abschluss von einer 
Jury bewerten lassen. Vorträge von 

ness Angels FrankfurtRheinMain 
e.V. Inhaltlich wird das Event wieder 
von Organisationsberater Martin 
Lacroix betreut, der das Startup 
Weekend vor drei Jahren nach Mit-
telhessen gebracht hatte. 

„Das Startup Weekend hat viele Ef-
fekte: Es fördert den Gründergeist, 
macht Lust unternehmerisch tätig 
zu werden und es spricht Talente an, 
die Ideen haben und daran arbeiten 
wollen“, sagt RMG-Geschäftsführer 
Jens Ihle. Am Ende sei das Event aber 
auch ein wichtiger Baustein, um alle 
Akteure der Gründungsförderung 
zusammenzubringen. „Für die Unter-
stützung der mittelhessischen Part-
ner bin ich bereits heute dankbar“, 
sagt Ihle. So gebe das Event auch ein 

Persönlichkeiten aus der Gründer-
Szene und von etablierten Unter-
nehmen runden das Programm ab.

Zu den Erfolgsgeschichten des Star-
tup Weekend, das in diesem Jahr 
zum vierten Mal stattfindet, zählt 
das Gießener Unternehmen Graph-
CMS, das vor drei Jahren aus dem 
Format hervorging. Die Gründer 
Michael Lukaszczyk und Daniel 
Winter konnten mit ihrem innova-
tiven Software-Konzept mittlerwei-
le große Investoren finden und 20 
Menschen beschäftigen. Investoren 
sitzen auch in der diesjährigen Jury, 
zum Beispiel Business Angel And-
reas Lukic, Managing Partner der 
ValueNet Capital Partners GmbH 
und Vorstandsvorsitzender Busi-

positives Statement für den Standort 
Mittelhessen und den Nachbarn in 
der Rhein-Main-Region ab.

Weitere Informationen zum Ablauf, 
zu Tickets und dem Rahmenpro-
gramm sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung stehen auf www.startup-
weekend-mittelhessen.de bereit. Für 
Teilnehmer, die sich frühzeitig regis-
trieren, stehen vergünstigte Tickets 
zur Verfügung.

Ihre Ansprechpartner:
Alexander Cunz, Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Armin Kuplent
Tel.: 06441 9448-1320
kuplent@lahndill.ihk.de
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Viele gute Ideen kamen beim vergangenen Startup Weekend 2017 zusammen.
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Neuer Leitfaden erschienen 

Vom Start-up zur Börse – an Geld sollte es nicht 
scheitern
Endlich liegt vor, was junge Unter-
nehmen in Hessen oft vermissen: ein 
Leitfaden zu Finanzierungsmöglich-
keiten für Unternehmenswachstum. 
Ob Beteiligungen durch Business 
Angels, Venture Capital-Geber oder 
öffentliche Stellen, ob Projektförde-
rung, Kredite oder Börsengang – die 
neue Broschüre gibt einen Überblick 
über Angebote, Konditionen und 
Ansprechpartner in Hessen.
Junge Unternehmen sind meist mit 
vielen Aufgaben und Herausforde-
rungen beschäftigt. Sie benötigen 
Geld, um ihr Wachstum zu finan-
zieren, doch haben sie kaum Zeit, 
sich umfassend über die vielen Fi-
nanzierungswege zu informieren. 
Die hessische Wirtschaftsförderung 

EU-Förderung und des Innovati-
onsmanagements.“
„Neben der eigentlichen Pro-
duktentwicklung ist es für Grün-
derinnen und Gründer eine der 
Hauptaufgaben, nach passenden 
Finanzierungsmöglichkeiten für 
ihr Wachstum zu suchen. Das ist 
mitunter sehr zeitaufwendig“, sagt 
Renata Bandov, die den Bereich 
Pre IPO & Capital Markets bei der 
Deutsche Börse AG leitet. „Mit dem 
neuen Leitfaden wollen wir Start-
ups zeigen, wie wichtig das Thema 
ist und wie viele verschiedene Fi-
nanzierungsmöglichkeiten es gibt.“
„Als Business Angels kennen wir das 
Thema Unternehmensfinanzierung 
natürlich sehr gut“, so Andreas Lu-

Hessen Trade & Invest GmbH, die 
Deutsche Börse AG und die Busi-
ness Angels FrankfurtRheinMain 
haben nun gemeinsam mit Partnern 
eine solche Übersicht erstellt. 
„Wir wollen, dass Start-ups in Hes-
sen nicht nur die ideale Infrastruktur 
vorfinden, sondern auch die finan-
ziellen Möglichkeiten bekommen, 
um schnell erfolgreich wachsen 
zu können“, so Dr. Rainer Wald-
schmidt, Geschäftsführer der Hes-
sen Trade & Invest GmbH. „Der 
Leitfaden erleichtert den Unterneh-
mern den Weg auf das internationa-
le Parkett. Unser Enterprise Europe 
Network begleitet Unternehmen 
auf ihrer Wachstumsreise – in Fra-
gen der Internationalisierung, der 

kic, Vorstandsvorsitzender der Busi-
ness Angels FrankfurtRheinMain. 
„Wir waren dennoch von manchen 
Möglichkeiten der Projektförde-
rung überrascht, beispielsweise das 
Unternehmen eine europäische 
Möglichkeit haben, zweistellige Mil-
lionenkredite zu erhalten.“

Kontakt:
Hessen Trade & Invest GmbH
Wiesbaden
Tel.: 0611 95017-0
www.htai.de

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Armin Kuplent
Tel.: 06441 9448-1320
kuplent@lahndill.ihk.de
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Logo- und CI-Erstellung
Prospekt- und Webdesign
Produktfotografie

Beispiele?   mail@brockhausdruck.de
Kaffee?       02771 8168-13



Jetzt bewerben 

Hessischer Gründerpreis 2019 
startet in Wetzlar

Bewerbungsfrist in Wetzlar eröffnet 

Startschuss für den Hessischen Gründerpreis

Alle hessischen Unternehmen, die 
nicht länger als fünf Jahre am Markt 
sind und deren Gründerinnen und 
Gründer für ihren Lebensunterhalt 
nicht auf staatliche Mittel angewie-
sen sind, können sich ab sofort bis 
zum 6. Juni um den Hessischen 
Gründerpreis bewerben. 

 „Als Ausrichterstadt des Hessischen 
Gründerpreises 2019 können wir 
unseren Standort und die damit 
verbundenen vielfältigen Aktivitä-
ten noch stärker akzentuieren und 
die Attraktivität Wetzlars deutlich 
machen“, freute sich Manfred Wag-
ner, Oberbürgermeister der Stadt 
Wetzlar, als er den Startschuss für 
die Bewerbungsfrist um den Hes-
sischen Gründerpreis 2019 gab. 
„Wetzlar verfügt über eine vielfälti-
ge Industrie-, Dienstleistungs- und 
Handelslandschaft, die sich sehr 
dynamisch entwickelt. Insbeson-
dere die Aktivitäten im Bereich der 
Nachfolgeregelungen stehen hier 
derzeit im Fokus“, so Wagner weiter. 
Als starker Unterstützer ist die Leica  

Nach der Vorauswahl werden 48 
Unternehmen zum Halbfinale ein-
geladen und präsentieren sich dort 
mit einem 5-Minuten-Pitch. Im 
Anschluss ziehen 12 Unternehmen 
ins Finale – je drei Unternehmen 
pro Kategorie. Die Finalisten prä-
sentieren sich am 1. November 
auf der Fachtagung der hessischen 
Gründungsförderer dem Publikum 
mit einem Messestand. Die Besu-
cher entscheiden über die Sieger 
der Kategorien. Sieger und Preisträ-
ger werden am Abend im Rahmen 
einer großen Festveranstaltung bei 
der Leica Camera AG im Leitzpark 
in Wetzlar unter Beteiligung des hes-
sischen Wirtschaftsministers Tarek 
Al-Wazir ausgezeichnet. 

Der Preis ist nicht dotiert. Der Hes-
sische Gründerpreis erzeugt durch 

sollte manchmal auch dabei sein – 
Höchstleistungen zu erzielen und 
Wohlstand für unsere Gesellschaft 
zu schaffen“, sagte Kaufmann. 
Elisabeth Neumann, die Projekt-
leiterin für den Hessischen Grün-
derpreis bei KIZ SINNOVA Ge-
sellschaft für soziale Innovationen 
gGmbH, stellte die Neuigkeiten der 
Ausschreibung vor: „Die bisherige 
Kategorie für mutige Gründungen 
heißt jetzt zukunftsfähige Nachfol-
ge. Laut einer aktuellen Kf W-Studie 
suchen fast 230.000 mittelständi-
sche Unternehmen in Deutschland 
bis Ende 2020 einen Nachfolger, 
davon haben über 40 Prozent noch 
keine Überlegungen zu ihrem Fort-
bestand. Das gefährdet Arbeits-

Der Preis wird in folgenden vier Ka-
tegorien verliehen: Zukunftsfähige 
Nachfolge, Innovative Geschäftsidee, 
Gesellschaftliche Verantwortung 
und Gründungen aus der Hoch-
schule (richtet sich an sehr junge 
Unternehmen, die sich noch in der 
Gründungsphase befinden dürfen). 

Camera AG aus Wetzlar dabei. 
Deren Aufsichtsratsvorsitzender 
Dr. Andreas Kaufmann war zum 
Auftakt aus Österreich angereist. 
„Neugier, Kreativität, Lust auf Er-
neuerung, das ist es, was uns immer 
wieder antreibt, Dinge anders zu se-
hen, Dinge zu verändern, Dinge neu 
zu gestalten. Innovation nennen wir 
das inzwischen, aber es ist wohl ein 
uralter Drang im Menschen, Neues 
zu gestalten. Und in unserer Wirt-
schaftsordnung geht das oftmals nur 
durch Gründung, durch Neugrün-
dung. Innovation und Neugrün-
dung sind eben Teile der unterneh-
merischen Triebfedern, mit denen 
es uns im Ressourcenarmen Europa 
immer wieder gelingt – etwas Glück 

intensive Medienarbeit eine hohe 
Zahl an Berichten in Zeitungen, 
Onlinemedien, Radio und Fernse-
hen. Das bringt Siegern und Preis-
trägern, aber auch anderen Teilneh-
mern Aufmerksamkeit, Kunden 
und Umsatz. Teilnehmer erhalten 
auch hochkarätige Netzwerkmög-
lichkeiten.

Mehr Informationen und das 
Bewerbungsformular finden Sie 
unter: 
www.hessischer-gruenderpreis.de/
mitmachen

Ihre Ansprechpartnerin:
Elisabeth Neumann
Tel.: 069 667796-204
elisabethneumann@kiz.de
www.hessischer-gruenderpreis.de

plätze und Wirtschaftskraft. Einige 
Preisträger der Vergangenheit haben 
aber gezeigt, dass man auch aus ei-
nem bestehenden Unternehmen 
ein tolles, innovatives und neues 
Unternehmen machen kann.“ Auch 
neu ist, dass der Hessische Grün-
derpreis nun vorschlagsberechtigt 
ist für den Deutschen Gründerpreis, 
d.h. passende Bewerber aus diesem 
Jahr werden für die erste Runde 
in diesem Wettbewerb nominiert. 
Zwei Neuerungen aus 2018 waren 
so erfolgreich, dass sie fortgeführt 
werden: Die Preisträger gewin-
nen einen professionellen Unter-
nehmensfilm. Und die Kategorie 
„Gründungen aus der Hochschule“ 
für junge Unternehmen in einem 
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sehr frühen Stadium wird ebenfalls 
fortgeführt. 
Markus Schott, Geschäftsführer der 
Schott Orthopädie-Schuhtechnik 
GmbH aus Homberg/Efze ist so 
ein Gründer, der kein völlig neues 
Unternehmen aus der Taufe ge-
hoben, sondern das bestehende 
übernommen und daraus etwas 
neues geschaffen hat. Er machte 
aus einem traditionellen Ortho-
pädie-Schumacher den Hersteller 
der trendigen myVale-Sandalen, 
die von Hollywood-Stars getragen 
werden und war 2013 Preisträger 
beim Hessischen Gründerpreis. 
„Ich habe mich bewusst für den Be-
ruf des Orthopädie-Schuhmachers 
entschieden, um den Betrieb mei-
ner Eltern in vierter Generation 
weiter zu führen. Die Verknüpfung 

Schirmherrschaft für den Preis über-
nommen und wird ihn auch am 1. 
November verleihen. „Gründungen 
sorgen nicht nur für Wettbewerb 
und Beschäftigung, sie sind auch 
unerlässlich für die Innovationskraft 
einer Volkswirtschaft. Deshalb hat 
sich die Landesregierung zum Ziel 
gesetzt, die Entstehung von Start-
ups voranzutreiben. Ob das gelingt, 
ist auch eine Frage des gesellschaft-
lichen Klimas. Es kommt darauf an, 
Gründerinnen und Gründer zu mo-
tivieren, gute Beispiele zu belohnen 
und ins Scheinwerferlicht zu rücken, 
um die Kultur der Selbstständigkeit 
zu stärken. Veranstaltungen wie die 
Gründertage Hessen und Auszeich-
nungen wie der Hessische Gründer-
preis leisten dafür einen wertvollen 
Beitrag“, so Minister Al-Wazir. Das 

traditioneller Handwerkskunst mit 
fortschrittlichen Technologien und 
der Vertrieb eines Maßproduktes 
via Internet haben zur Entwicklung 
einer mittlerweile etablierten Marke 
geführt. Durch die Nominierung für 
den Gründerpreis habe ich mich mit 
meiner Kernidee neu auseinander-
gesetzt. Die Effekte durch den Hes-
sischen Gründerpreis sind bis heute 
deutlich spürbar. Die Auszeichnung 
hat uns unterstützt, Menschen zu 
erreichen und die Bekanntheit der 
Marke zu steigern. Die Teilnahme 
an sich ist sehr wertvoll in Entwick-
lung und Klärung einer Firmenidee“. 
Auch die hessische Landesregie-
rung unterstützt Gründerinnen 
und Gründer auf vielfältige Weise 
und der Hessische Wirtschaftsmi-
nister Tarek Al-Wazir hat erneut die 

Ministerium ist schon seit vielen 
Jahren ein zuverlässiger Partner des 
Hessischen Gründerpreises. 
In den vergangenen 16 Jahren ha-
ben sich fast 1200 Unternehmen 
um den Hessischen Gründerpreis 
beworben, 138 wurden mit ihm 
ausgezeichnet. Von den Preisträ-
gern sind rund 90 Prozent noch am 
Markt.

Kontakt:
Initiativkreis Gründertage Hessen
Offenbach
Tel.: 069 667796-0
www.hessischer-gruenderpreis.de 

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Armin Kuplent
Tel.: 06441 9448-1320
kuplent@lahndill.ihk.de
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www.studiumplus.de
info@studiumplus.de
+ 49 6441 2041 - 0
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Hilfe bei der Nutzung digitaler Technologie

Erfolgreiches Beratungsprogramm wird ausgedehnt

Noch mehr kleine und mittlere Un-
ternehmen können sich in den kom-
menden Jahren beim RKW Hessen 
in Fragen der Digitalisierung beraten 
lassen. Den Bescheid über 3,3 Mio. 
Euro aus Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) übergaben die Wirtschafts-
staatssekretäre Jens Deutschendorf 
und Dr. Philipp Nimmermann 
an RKW-Geschäftsführer Sascha 
Gutzeit (Geschäftsführer) und den 
Vorstandsvorsitzenden Christopher 

bemessen, dass pro Jahr sogar 290 
Betriebe von der Landesförderung 
profitieren können. Die Themen 
reichen von der Digitalisierung 
der Betriebsabläufe über Online-
Marketing bis zur IT-Sicherheit. 
„Hessens Unternehmen wollen die 
Effizienzvorteile und Wachstum-
spotenziale der digitalen Technolo-
gien erschließen. Dabei unterstüt-
zen wir sie“, sagte Staatssekretär Dr. 
Nimmermann. 

„Viele Unternehmen wissen, dass 
sie etwas tun müssen, um digital 
zukunftsfähig aufgestellt zu sein. 
Die Förderung ermöglicht es, dass 
sich auch kleine und mittlere Unter-
nehmen gute Beratung leisten kön-
nen“, sagte RKW-Geschäftsführer 
Gutzeit. Christopher Haas, RKW-
Vorstandsvorsitzender und Ge-
schäftsführer der mittelständischen 
Haas & Co. Magnettechnik GmbH 
lobte die hessische Digitalisierungs-
beratung: „Unserem Unternehmen 
hat sie sehr viel gebracht und unsere 
Prozesse optimiert. Dass jetzt noch 
mehr Betriebe unterstützt werden 
können, freut mich sehr.“  

Das RKW wird von Unternehmen 
und Wirtschaftsorganisationen ge-

Haas. Das seit 2016 laufende Pro-
gramm kann damit bis Ende 2021 
fortgesetzt werden.   

Die Förderung besteht in einem 
bis zu 50-prozentigen Zuschuss zu 
den Beraterhonoraren sowie Hilfe 
bei der Suche nach Experten. Im 
vergangenen Jahr haben 170 hes-
sische Unternehmen dieses Ange-
bot in Anspruch genommen – fast 
dreimal so viel wie im ersten Pro-
grammjahr. Das neue Budget ist so 

tragen. Es widmet sich der Weiter-
bildung und Beratung.   

Hessen unterstützt kleine und mit-
telständische Unternehmen sowie 
Gründer bei der Einführung neuer 
digitaler Systeme oder der Verbes-
serung der IT-Sicherheit nicht nur 
mit Beratung, sondern auch mit fi-
nanziellen Hilfen von bis zu 10.000 
Euro. Als erster Einstieg in die Ma-
terie dient die Online-Selbstanaly-
se mit dem Digi-Check. Er umfasst 
alle wichtigen Themen wie Unter-
nehmensorganisation, Mitarbeiter, 
intelligente Prozesse, Kunden-, 
Partner- und Zuliefererbeziehun-
gen bis hin zu Produkten, Services 
und Ressourceneffizienz. Daran 
schließen Beratung und finanzielle 
Förderung an.

Kontakt:
Hessisches Ministerium 
für Wirtschaft
Wiesbaden
Tel.: 0611 815-0
www.wirtschaft.hessen.de

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Arbeitskreis Steuern und Finanzen

Treffen mit dem Ausschuss der IHK Gießen-Friedberg
Mit dem IHK-Arbeitskreis Steuern 
und Finanzen soll die steuerpoliti-
sche Arbeit der IHK unterstütztn 
und den IHK-Mitgliedsunterneh-
men eine Plattform geboten wer-
den, sich zu steuerlichen Themen zu 
informieren und auszutauschen. Sie 
als IHK-Mitglieder haben die Ge-
legenheit, praktische Erfahrungen, 
Problemstellungen und Anregun-

ausschusses der IHK Gießen-Fried-
berg findet am 
Mittwoch, 05.06.2019,  
von 15:30 bis 17:30 Uhr 
in der IHK Lahn-Dill, Friedenstraße 
2, 35578 Wetzlar statt. 

Interessierte Unternehmensvertre-
ter aller Branchen sind herzlich ein-
geladen, sich zu beteiligen. 

gen einzubringen und untereinan-
der zu diskutieren. Zum Austausch 
über den IHK-Bezirk hinaus wird 
unser nächstes Treffen gemeinsam 
mit dem Steuerausschuss der IHK 
Gießen-Friedberg stattfinden.

Das gemeinsame Treffen des Ar-
beitskreises Steuern und Finanzen 
der IHK Lahn-Dill und des Steuer-

Weitere Informationen zu die-
sem Treffen sowie die Anmeldung 
finden Sie unter www.ihk-lahndill.de 
(Dok.-Nr.: 117124384).

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de
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Die Wirtschaftsstaatssekretäre Jens Deutschendorf (re.) und Dr. Philipp  
Nimmermann (2. v. re.) übergaben an RKW-Geschäftsführer Sascha Gutzeit 
(2. v. li.) und den Vorstandsvorsitzenden Christopher Haas (li) den Bescheid 
über 3,3 Mio. Euro für die regionale Entwicklung.



Wir können viel für Sie tun

IT-Business-Lösungen

• ERP | CRM | SCM
• Warenwirtschaft
• PPS / BDE
• Lagerwirtschaft
• Barcodelösungen
• Servicemanagement
• Vertragsabrechnung

Schwierzy & Partner KG
Bahnhofstr. 2 
35708 Haiger

Tel.: 02773-916 95-0

www.schwierzy.de
info@schwierzy.de

IT-Business-Lösungen 
perfekt organisiert

  

In der Öffentlichkeit wurde wiederholt 
über das Vorgehen der (bayerischen) Be-
triebsprüfung berichtet, Aufwendungen für 
Onlinewerbung einer Quellenbesteuerung 
zu unterwerfen. Hatten deutsche Unterneh- 
men Werbeanzeigen bei ausländischen On- 
line-Plattformen platziert (z. B. Google etc.),  
so sollten diese– auch rückwirkend – Steuern 
i. H. v. effektiv 15,825 Prozent der Werbeauf-
wendungen an den Fiskus abführen. 

Der DIHK hatte bereits am 6. März 2019 
gemeinsam mit den anderen Spitzenver-
bänden das BMF darauf hingewiesen, dass 
ein solcher Quellensteuereinbehalt recht-
lich nicht zulässig ist und auf eine bundes-
einheitliche Klarstellung gedrängt. 

Die zur Rechtfertigung eines Steuerzu-
griffs von der Finanzverwaltung vorge-
brachten Argumente erschienen bei genau-
erer Betrachtung als nicht zutreffend. Die 
entsprechenden Regelungen in § 49 und § 
50a EStG existieren bereits seit den 1970er 
Jahren und sehen eine Quellenbesteue-
rung nur bei der Überlassung von Know-
how – und nicht bei der Durchführung 
von Werbedienstleistungen vor. Eine Neu-
interpretation, insbesondere des § 49 Abs. 
1 Nr. 9 EStG (Überlassung von Rechten 
und gewerblichen Kenntnissen/Fähigkei-
ten), war aus Sicht des DIHK und anderer 
Steuerrechtsexperten juristisch fraglich, da 
mit der Platzierung von Onlinewerbung 
der Inhaber einer Internetplattform eine 
klassische Werbeleistung, vergleichbar der 
bei Print- oder Rundfunkmedien, erbringt. 
Die Argumentation der Finanzverwaltung, 
dass das Internetunternehmen dem wer-
betreibenden Unternehmen seine Website 
zur eigenverantwortlichen Nutzung über-
lässt, ist nicht nachvollziehbar und ver-
kennt, dass Google und Co. gerade nicht 
ihre Website zur Nutzung überlassen. 

In einer Pressemeldung des bayerischen 
Finanzministeriums vom 14. März 2019 

wurde zwischenzeitlich klargestellt, dass 
die bayerische Finanzverwaltung keinen 
Quellensteuereinbehalt mehr vornimmt. 
Das BMF hat nunmehr offiziell mit BMF-
Schreiben vom 3. April 2019 geregelt, dass 
in diesen Fällen kein Steuereinbehalt vor-
zunehmen ist. 

Hinweis: Die Klarstellung des BMF war 
dringend erforderlich: Eine derartige Aus-
dehnung des Gesetzeswortlauts hätte zu 
einer erheblichen Belastung heimischer Un-
ternehmen geführt, die gerade durch eine 
zunehmend digitale Öffentlichkeit auf eine 
zeitgemäße Bewerbung ihrer Produkte in 
Online-Medien angewiesen sind. Diese hät-
ten einerseits mit der Gefahr leben müssen, 
auch für Altjahre erhebliche und ggf. exis-
tenzbedrohende Steuernachzahlungen leis-
ten zu müssen. Andererseits wäre fraglich, 
ob die international operierenden Internet-
konzerne mit einer Kürzung des vertraglich 
vereinbarten Werbeentgelts durch den deut-
schen Werbekunden einverstanden gewesen 
wären.

Quelle: DIHK-Steuerinfo 04/2019

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Abgesagt: keine Quellensteuer  
auf Onlinewerbung
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Arbeitskreis Vertrieb Mittelhessen

Faktoren einer Kaufentscheidung
Beim ersten Treffen des Ar-
beitskreises Vertrieb in 2019 
referierte Professor Christi-
an Zielke über Faktoren einer 
Kaufentscheidung. 

Neben Qualitäts- und Leistungs-
merkmalen sind Preis-Leistung und 
Rabatte die erstgenannten Faktoren. 
Doch Zielke, der neben der Pro-
fessur für Management und Kom-
munikation an der Technischen 
Hochschule Mittelhessen seit über 
25 Jahren als Trainer für Vertrieb 
und Kommunikation arbeitet, be-
tont, dass emotionale Faktoren wie 
Vertrauen und Sympathie, sowie 
die Produktpräsentation und das 
Kauferlebnis ebenfalls eine wichtige 
Rolle spielen. 70 bis 90 Prozent aller 
Kaufentscheidungen werden unter-
bewusst getroffen. So bezeichnet 
der Referent Kaufentscheidungen 
als eine emotionale Nutzenberech-

sind. Auch in B2B-Märkten liegt 
daher ein großes Potenzial in den 
Emotionen, die eine Marke weckt. 
Sind solche Emotionen in der Mar-
kenidentität verankert, sind sie der 
Ausgangspunkt für eine gelungene 
Markendifferenzierung.

Seit zwei Jahren treffen sich die 
Mitglieder des Arbeitskreises Ver-
trieb in regelmäßigen Abständen. 
Die Teilnehmer schätzen den bran-
chenübergreifenden Austausch 
mit Vertriebskollegen. Zudem ist 
der fachliche Input der ausgesuch-
ten Referenten immer wieder ein 
Gewinn. Dabei wird das Experten-
wissen aus den Reihen der Arbeits-
kreis-Mitglieder, sowie von Außer-
halb genutzt. Da die Treffen oft bei 
Mitgliedsunternehmen stattfinden 
erhält man bei Betriebsbesichtigun-
gen Einblicke die man sonst nicht 
immer bekommt. Eine regelmäßige 

nung des Gehirns. Doch gilt das 
auch im Business-to-Business (B2B) 
und für technische (Industrie-)Pro-
dukte? Können wir in diesem Be-
reich nicht maximale Rationalität 
voraussetzen? Schließlich müssen 
sich Einkäufer im Unternehmen 
an vorgegebene Vergabe- und Ein-
kaufsrichtlinien halten. Spielen 
Qualität und Leistungsmerkmale 
und die Preis-Leistung deshalb die 
entscheidende Rolle? Wenn Liefe-
ranten preislich und in der Leistung 
ähnlich sind und man in solchen 
Fällen nicht immer nur auf Basis 
harter Fakten entscheidet, kom-
men wieder Vertrauen, Sympathie 
und Produktpräsentation ins Spiel. 
Das unterstreichen auch zahlreiche 
Studien, die belegen, dass Unter-
nehmen die viel Wert auf eine enge 
Kundenbindung legen und ihre 
Vertriebsmitarbeiter entsprechend 
schulen, auch die Erfolgreichsten 

Teilnahme zahlt sich aus, denn – so 
betont ein Teilnehmer des Treffens 
– mit der Zeit entstehen aus den lo-
sen Kontakten stabile Beziehungen 
für den beruflichen Alltag.

Das nächste Treffen findet am Mitt-
woch, 26. Juni 2019 in Wetzlar statt. 
Nähere Informationen werden früh-
zeitig bekannt gegeben. Mitglieds-
unternehmen der mittelhessischen 
Handelskammern sind herzlich ein-
geladen, sich in diesem Arbeitskreis 
zu engagieren. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Anmeldungen sind über 
Frau Ruth von der IHK Gießen-
Friedberg möglich.

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Freya Ruth
Tel.: 06031 609-2505
ruth@giessen-friedberg.ihk.de
www.ihkgifb.de/ak-vertrieb
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Staatssekretär Dr. Nimmermann informiert sich über Projektverlauf

Elkamet übernimmt Vorreiterrolle bei Insta-Praktikum
bei eine Vorreiterrolle: Als erster 
von 15 teilnehmenden Betrieben 
in Hessen setzte Elkamet das soge-
nannte Instagram-Praktikum in der 
Praxis um. 
Im Mittelpunkt des Unterneh-
mensbesuchs standen die Prakti-
kanten Nico Kunz und Quentin 
Lupp, die sich zwei Wochen lang 
den Beruf des Verfahrensmecha-
nikers für Kunststoff- und Kaut-
schuktechnik angeschaut hatten. 
Mit ihren neuen Smartphones, die 
sie eigens für ihr Praktikum zur 
Verfügung gestellt bekommen hat-
ten, filmten und dokumentierten 
sie täglich, was sie bei Elkamet er-
lebten. Die Werbeagentur Schaller 
und Partner brachte das Material 

in Form, bevor es über die sozia-
len Medien Instagram, YouTube, 
Facebook und auf der eigens für 
die Kampagne eingerichteten In-
ternetseite www.dualeausbildung.de  
verbreitet wurde.

Ziel der Aktion ist es, Schüler für 
die Ausbildung zu interessieren. 
„Die Idee dazu kam von der Lan-
desregierung“, erklärte Harald 
Parzinski vom Bildungswerk der 
Hessischen Wirtschaft, das das 
760.000 Euro schwere Projekt als 
Kooperationspartner koordinierte. 
Das Bildungswerk machte die Er-
fahrung: Anschauen wollen die Ju-
gendlichen sich solche Videoclips 
gerne, sich selbst zeigen dagegen 

Im Gespräch: Staatssekretär Dr. Philipp Nimmermann (zweiter von links) zeigt sich 
interessiert am Produktportfolio von Elkamet.

Hoher Besuch bei Elkamet: Staats-
sekretär Dr. Philipp Nimmermann 
schaute sich die ersten Ergebnisse 
der neuen Kampagne des Landes 
Hessen „Von A zu B – Mach deinen 

Weg“ an. Diese lässt Schüler in sozi-
alen Netzwerken von ihren Erfah-
rungen während eines Betriebsprak-
tikums berichten. Der Biedenkopfer 
Kunststoffspezialist übernimmt da-



Mit Leistung verwöhnen.

40 Jahre Erfahrung in nationalen 
und internationalen Landverkehren, 
Luft- und Seefracht und Kontrakt-
logistik machen uns zum leistungs-
fähigen Logistikdienstleiter. Ver-
bunden mit unserem persönlichen 
Kundenservice ist das ein einzig-
artiger Vorteil für Ihre Logistik.

www.zufall.de
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fällt manchem schwer. Quentin 
und Nico haben sich getraut und 
fanden ihr Praktikum dadurch echt 
spannend. Sie wurden bei Elkamet 
durch alle Abteilungen geschleust. 
„Wir müssen die Jugendlichen dort 
abholen, wo sie sich bewegen – und 
das sind nun mal die sozialen Me-
dien“, sagte Ausbildungsleiter Ralf 
Schmidt. 

Auch Michael Honndorf ist von 
dem Projekt überzeugt: „So wer-
den unsere Ausbildungsmöglich-

keiten praxisnah und authentisch 
von Jugendlichen präsentiert“, 
sagte der Personalleiter. Rund 1,9 
Millionen Klicks hatte die Aktion, 
seit sie vor einem halben Jahr on-
line ging.

Tina Fischbach-Nispel

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
 Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Alle freuen sich über das gelungene Insta-Praktikum bei Elkamet. Von links: Nico 
Kunz, Ralf Schmidt, Nasstasja Schmidt, Quentin Lupp, Michael Parsch, Antje 
Achenbach, Dr. Philipp Nimmermann, Michael Honndorf, Hilke Smit-Schädla, 
Jannis Lehmich und Harald Parzinski. 

Viele Vergünstigungen für Auszubildende

IHK Lahn-Dill gibt „AzubiCard“ aus
www.azubicard-hessen.de registrieren 
lassen. Die IHK Lahn-Dill vergibt die 
AzubiCard ab sofort an alle Auszu-
bildende bei IHK-Betrieben in ihrer 
Region. Über den aufgedruckten Na-
men und die Gültigkeit wird bestätigt, 
dass die betreffende Person derzeit 

Die neue „AzubiCard“ der IHK ist da. 
Als Teil eines umfassenden Maßnah-
menpakets soll mit ihr die duale Be-
rufsausbildung in der Region gestärkt 
werden. Dieser Initiative haben sich 
alle IHKs in Hessen angeschlossen 
sowie die Handwerkskammern, die 
Landeszahnärztekammer und die 
Landesärztekammer.
Den Auftakt macht die IHK Lahn-
Dill, die die AzubiCard seit Anfang 
April an mehr als 3500 Auszubil-
denden ausgibt. Vergleichbar einem 
Schüler- oder Studentenausweis 
ermöglicht die AzubiCard den Aus-
zubildenden, sich mit gebührendem 
Selbstbewusstsein als „Azubis“ aus-
zuweisen. Die Karte im Scheckkar-
tenformat bietet den Auszubildenden 
zudem hessenweit eine stetig wach-
sende Zahl an verschiedenen Ange-
boten. Aktuell stehen ca. 200 Einträge 
im Portal zur Verfügung. Dazu gehö-

ren z. B. Vergünstigungen bei Kino-
besuchen, Schwimmbädern, Sport u. 
Freizeiteinrichtungen, Kulturstätten 
und Tierparks.
Darüber hinaus können Auszubilden-
de mit der AzubiCard mit Hilfe eines 
QR-Code schnell ihre Ansprechpart-
ner bei der IHK Lahn-Dill auffinden 
und bei Problemen oder Fragen zur 
Ausbildung direkten Kontakt zu ei-
nem Berater der IHK aufnehmen. 
Die Karte bietet außerdem den 
Zugang zum hessischen Azubi-
Web-Portal www.azubicard-hessen.de, 
auf dem Ausbildungsbetriebe und 
Firmen aus Hessen vergünstigte 
Angebote für Azubis bereitstellen. 
Die Smartphone kompatible Web-
site bietet eine Suchfunktion, sodass 
die jeweils in nächster Umgebung 
liegenden Angebote schnell und un-
kompliziert gefunden werden kön-
nen. Ein weiterer QR-Code auf der 

Rückseite der Azubi-
Card führt direkt 
zur Homepage. Be-
triebe und Instituti-
onen die ebenfalls 
gerne ein Angebot 
für Auszubildende 
offerieren möchten, 
können sich dazu 
auf der Homepage  

eine duale Berufsausbildung 
absolviert. 

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Denis Benner
Tel.: 06441 9448-1460
benner@lahndill.ihk.de
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Bilinguale Grundschule in Wetzlar
Mit einem bilingualen Grund-
schulzweig, dessen Eröffnung 
für den Herbst 2019 geplant ist, 
führt die Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Schule e.V. ihre päd-
agogische Entwicklung konse-
quent weiter.

In einem ersten Schritt wurde von 
2007 bis 2014 die Grundschule 
mit einer Förderstufe (Kl. 5 und 6) 
und Eingangsstufe aufgebaut. Von 
2014 bis 2018 folgte der Aufbau 
der kleinsten integrierten Gesamt-
schule Hessens mit lediglich knapp 
50 Schülerinnen und Schülern (ge-
rechnet ab Klasse 7). Nun soll ab 
2019 ein bilingualer Grundschul-
zweig folgen mit einer Klassenstärke 
von 14 bis 16 Kindern. Gestartet 
wird mit 15 Kindern in einer Ein-
gangsstufe und Klasse 1.

Das neue schulische Angebot rich- 
tet sich an folgende Zielgruppen:

 ■ Einheimische mit internationalen 
Interessen, die aus unterschied-
lichen Gründen die englische 
Sprachkompetenz ihres Kindes 
stärken wollen oder eine schuli-
sche Anschlussfähigkeit an das 
Ausland suchen;

 ■ Fachkräfte aus dem Ausland, die 
in einheimischen Firmen tätig 
sind, und nach ihrem Aufenthalt 
in Mittelhessen eine schulische 
Anschlussfähigkeit an ausländi-
schen Schulen benötigen;

 ■ internationale Bevölkerungsgrup-
pen, die in Mittelhessen ansässig 
geworden sind oder werden wol-
len und die ihren Kindern eine 
bi- oder multilinguale Ausbildung 
zukommen lassen wollen.

Das Besondere am bilingualen 
Grundschulzweig ist die Zwei-
sprachigkeit: Die Kinder erhalten 
nicht nur in einer, sondern in zwei 
Sprachen eine Grundausbildung 
auf muttersprachlichem Niveau. 
In Ländern, wo es mehr als eine 
Sprache gibt (z.B. Kanada oder 
Schweiz), wurde wissenschaftlich 
festgestellt, dass Kinder jeden Ni-
veaus in zweisprachigen Schulen 
bessere sprachliche und inhaltliche 
Ergebnisse erzielen. Die besonde-
re Sprachlernmethode, die hierbei 
angewandt wird, heißt Immersion 
(Sprachbad). Die Wissenschaft ist 
sich weitgehend darüber einig, dass 
der immersive Ansatz zu besseren 
Ergebnissen als andere Sprachlern-
methoden führt. Allerdings muss 
er frühzeitig, konsequent und lange 
andauernd durchgeführt werden. 
Diese Voraussetzungen werden von 
der Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-
Schule geschaffen. 

Zu den sprachlichen Vorteilen 
kommt hinzu, dass ein Kind, das 
schon früh Freunde aus anderen 
Ländern gewinnt, auch in seinem 
weiteren Leben mit Veränderung 
und anderen Gepflogenheiten 
besser zurecht kommt als andere, 
die diese Erfahrung nicht machen 
konnten. In Zeiten der zunehmen-
den internationalen Verflechtung 

wird diese interkulturelle Kompe-
tenz immer wichtiger.

Unter dem gemeinsamen Namen 
Internationale Schule Mittelhessen 
(ISMH) hat sich seit 2017 eine 
Spurgruppe bestehend aus dem Re-
gionalmanagement Mittelhessen, 
der Stadt Wetzlar, der IHK Lahn-
Dill, dem Gymnasium Steinmühle 
aus Marburg und der Friedrich-
Wilhelm-Raiffeisen-Schule eG 
aus Wetzlar zusammengefunden. 
Ergebnis ist die Eröffnung zweier 
bilingualer Grundschulen in Mar-
burg und Wetzlar, die für Mittelhes-
sen gemeinsam eine durchgehende 
Lösung von Klasse 1 bis zum Ab-
itur anbieten. Ein bilingualer Kin-
dergarten ist ebenfalls in Planung. 
Da hiermit auch für die lokalen 
Firmen ein erheblicher Gewinn 
entsteht, werden die beiden Schu-
linitiativen unterstützt. In Wetzlar 
gehören zu den Unterstützern u.a. 
die GEWOBAU, die Leitz GmbH 
und Bieber+Marburg, in Marburg 
die Philips-Universität, Ferrero und 
CSL Behring. Weitere Förderer sind 
herzlich willkommen.

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Andrea Kraft
Tel.: 06461 9595-1490
kraft@lahndill.ihk.de

Bewerbungsphase eröffnet

Ausbildungs-Ass 2019 gesucht
Bereits zum 23. Mal vergibt die Junge 
Deutsche Wirtschaft – der Zusam-
menschluss von Wirtschaftsjunio-
ren Deutschland und Junioren des 
Handwerks – das Ausbildungs-Ass. 
Schirmherr ist das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie. 
Mit dem Preis wird das außerge-
wöhnliche Engagement von Unter-

nehmen und Initiativen gewürdigt, 
die besonders innovative Wege 
in der Ausbildung gehen und ihre 
Auszubildenden überdurchschnitt-
lich fördern. Besonderer Wert wird 
dabei auf eine ganzheitliche und zu-
kunftsorientierte Ausbildung gelegt, 
die Tradition und Moderne mitein-
ander verbindet.

Bewerbungen können in den drei 
Kategorien Industrie, Handel oder 
Dienstleistung, Handwerk und 
Ausbildungsinitiativen eingereicht 
werden. 

Bewerbungsschluss ist der 
30. Juni 2019.

Weitere Informationen unter: 
www.ausbildungsass.de

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Hunderttausende Menschen  
in Mosambik und Simbabwe  
leiden unter den Folgen des  
verheerenden Zyklons »Idai«.  
Wir helfen besonders den Kindern 
vor Ort – mit Wasser, Nahrung  
und Medikamenten. Helfen Sie jetzt!

Jetzt helfen

© T. Hadebe/picture alliance/AP Photo

www.tdh.de

Spendenkonto
DE34 2655 0105 0000 0111 22 
Stichwort:  Zyklon Mosambik 
Simbabwe
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Berufsorientierung beiderseits der Dill vernetzen

Gewerbliche Schulen und Gymnasium vereinbaren 
Kooperation
Neue Wege der Zusammenar-
beit möchten die Wilhelm-von-
Oranien-Schule (WvO) in Dil-
lenburg und die Gewerblichen 
Schulen Dillenburg (GSD) ein-
schlagen. 

Fest verankert im Curriculum der 
Gymnasien ist die Durchführung 
einer Berufs- und Studienorientie-
rung (BSO), seit diesem Schuljahr 
gibt es dafür in der Klasse 11 des 
örtlichen Gymnasiums auch ein ei-
genes Fach.

Die Schülerinnen und Schüler 
werden in diesem Unterricht auf 
die Berufs- und Arbeitswelt vor-
bereitet. Eine Verordnung, welche 
die rechtliche Legitimation für die 
Durchführung der BSO regelt, sieht 
explizit die Kooperation zwischen 

tenen Unterricht sollen die jungen 
Menschen Einblicke in verschie-
dene – zunächst technische – Be-
rufe erhalten. „Lernen durch Tun“ 
soll ganz klare Priorität haben. So 
werden sie technische Problem-
stellungen u.a. aus den Bereichen 
Automatisierungstechnik/Industrie 
4.0, CNC- und CAD-Technik oder 
Rapid Prototyping bearbeiten. Für 
die Schülerinnen und Schüler der 
neunten Klassen des Gymnasiums 
ist eine freiwillige Technik-AG ab 
dem nächsten Schuljahr in der Pla-
nung. 

Mit dem neuen Erweiterungsbau 
der Gewerblichen Schulen und der 
damit einhergehenden Erneuerung 
der technischen Ausstattung erge-
ben sich ideale Voraussetzungen 
für die Durchführung der BSO-Ko-

allgemeinbildenden und berufli-
chen Schulen vor.

Um diese Zusammenarbeit nun 
konkret auszugestalten, trafen sich 
die Schulleitungen und weitere 
Lehrkräfte beider Schulen an den 
Gewerblichen Schulen. Burkhard 
Schneider, der für dieses Koopera-
tionsprojekt zuständige Abteilungs-
leiter an den GSD, stellte zunächst 
die zehn Schulformen in sieben 
verschiedenen Berufsfeldern vor. Im 
Anschluss wurden konkrete Schritte 
der Kooperation angedacht.

Die Schülerinnen und Schüler der 
sechszügigen E-Phase (Klasse 11) 
des Gymnasiums werden während 
eines Halbjahres die Gewerblichen 
Schulen sechsmal in vier Nachmit-
tagsstunden besuchen. Im angebo-

operationsprojekte. In einem Schul-
rundgang erhielten die Besucher 
während des Planungstreffens einen 
Einblick in den innovativen Schul-
bau und die moderne Ausstattung. 

In einem gemeinsam formulierten 
Projektantrag möchten sich beide 
Schulen beim zuständigen Schul-
amt dafür einsetzen, dass der Start-
schuss für dieses Kooperationsge-
samtprojekt zeitnah fällt.

Kontakt:
Gewerbliche Schulen Dillenburg
Tel.: 02771 80290
www.gs-ldk.de

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Um die Zusammenarbeit zwischen der Wilhelm-von-Oranien-Schule und den Gewerblichen Schulen Dillenburg konkret auszugestalten, trafen sich die Schulleitungen und 
weitere Lehrkräfte beider Schulen an den Gewerblichen Schulen.

40 LahnDill Wirtschaft 05/2019

Aus- und Weiterbildung



Willy-Bechstein-Straße 4 | 35576 Wetzlar | Tel. 06441 93610 | info@druckhaus-bechstein.de

prägt sich ein!

Binden Sie Ihre Kunden nachhaltig mit hochwertigen Printprodukten

an Ihr Unternehmen und verlassen Sie sich auf einen kompetenten

Partner, der nicht nur Ihre Ideen auf Papier bringt, sondern ihnen

den letzten Schliff verleiht.

Lassen Sie sich von unserem Portfolio inspirieren und heben Sie sich

mit besonderen Akzenten von der Masse ab!

Unsere Mitarbeiter beraten Sie gerne.

Herausragende Qualität

BECHSTEIN-IHK-Anz_20190116 16.01.2019 11:05 Uhr Seite 1



Heck & Becker GmbH

Erfolgreiche Ausbildung zwischen Tradition  
und Moderne
Die Ausbildung ist für Unterneh-
men eine der wichtigsten Mög-
lichkeiten, an guten und jungen 
Nachwuchs zu kommen. Gerade in 
Zeiten von Fachkräftemangel ist es 
umso wichtiger, die richtigen Kan-
didaten auszuwählen und auszu-
bilden. Die IHK Lahn-Dill fördert 
die Ausbildung und berät Unter-
nehmen. Eine Firma, die seit Jahren 
erfolgreich ausbildet, ist die Heck & 
Becker GmbH. Bei einem Besuch 
des Werkzeugherstellers in Daut-
phetal gab es interessante Einblicke.

Seit Jahrzehnten werden dort jun-
ge Leute auf die Arbeit im Betrieb 
vorbereitet. Oft sind die Absolven-
ten bei der Bestenehrung der IHK 
Lahn-Dill zu treffen und die Quote 
an übernommenen Azubis ist hoch. 
Woher dieser Erfolg kommt? „Der 
Wert unseres Unternehmens sind 
nicht die Maschinen, sondern die 
Mitarbeiter“, sind die ersten Worte 
von Geschäftsführer Martin Bau-
mann. „Junge Menschen sind eine 
wertvolle Ressource und man muss 

Arbeitsalltag. Beim Girls’Day wird 
jungen Mädchen gezeigt, dass die 
Aufgaben von beiden Geschlechtern 
übernommen werden können. Und 
in der benachbarten Schule hat die Fir-
ma eine AG ins Leben gerufen: dort 
dürfen Schüler die Maschinen für ihre 
Projekte nutzen. Auch Praktika wer-
den gerne angeboten.

Die zweite Stütze ist die Ausbildung 
selbst. In der eigenen Auszubilden-
denwerkstatt werden die Lehrlinge in 
der Grundausbildung an die Arbeiten 
herangeführt, und in Theorie und 
Praxis geschult. Damit lernen sie alle 
Abteilungen kennen. In jedem neuen 
Arbeitsbereich gibt es einen Paten, 
der sie betreut. Zwei Mal im Jahr gibt 
es Feedbackgespräche. Ein weiterer 
festgesetzter Termin ist jeden Freitag 
das Schreiben des Berichtsheftes. Hier 
kommt noch die traditionelle Kom-
ponente ins Spiel. „Von anderen Fir-
men wurden wir gefragt, warum das 
bei uns nicht digital ist, sondern noch 
von Hand geschrieben wird,“ berichtet 
der Ausbilder Marco Pfeifer, „manche 
Dinge prägen sich so eher ein“. 

sorgfältig mit ihnen umgehen“. Ins-
gesamt sind es drei Stützen, die Halt 
geben. Heck & Becker verwendet 
viel Zeit und Sorgfalt auf die Akqui-
se und Auswahl geeigneter Kandi-
daten. Die Zeugnisse werden ausge-
wertet, es gibt einen Einstellungstest 
– am wichtigsten ist den Persona-
lern aber das persönliche Gespräch. 
Hier können sie individuell auf die 
Kandidaten eingehen und ausloten, 
wo Stärken und Schwächen liegen.

An Bewerbern mangelt es dem 
Unternehmen nicht. Die Gründe 
liegen in der Vergangenheit: Auch 
in schwächeren Wirtschaftsjahren 
stellte die Firma junge Menschen 
für die Ausbildung ein und sorg-
te für Fachkräfte der Zukunft. Die 
Kontinuität zahlt sich in heutigen 
Zeiten aus, in denen andere Betriebe 
um Nachwuchs ringen.

Die Mitarbeiter von Morgen versucht 
die Firma direkt auf Ausbildungsmes-
sen anzusprechen. Ein eigenes Video 
auf Youtube gibt Einblicke in den 

Neben der intensiven Betreuung 
wird auch aktiv am Betriebsklima 
und am Austausch mit anderen 
Firmen gearbeitet. Tagesausflüge 
zu anderen Unternehmen bringen 
neue Ideen und sorgen für ein Zu-
sammengehörigkeitsgefühl. Die 
Firma probiert sich aber auch an 
neuen Konzepten. So wurde 2016 
eine Akademie gegründet. Deren 
Programm ist es, die Kunden so 
auszubilden, dass sie mit den neu 
erworbenen Maschinen umgehen 
können. 

Der dritte Grund für den Erfolg 
des Unternehmens in der Ausbil-
dung betrifft die Zeit nach dem 
Abschluss. In den vergangenen 40 
Jahren wurden nahezu alle Auszu-
bildenden übernommen. 

Lilian Zafiri

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Ausbilder Marco Pfeifer, Dr. Gerd Hackenberg von der IHK Lahn-Dill und Mira 
Schmidt von dem Finanz- und Personalwesen in den Produktionshallen von Heck 
& Becker.

Nach der Ausbildung ging es weiter: Benjamin Jung (links) hat bei Heck & Becker 
seine Ausbildung als Werkzeugmechaniker absolviert und anschließend an der FH 
Gießen-Friedberg sein Diplom im Studiengang Material- und Fertigungstechnologie 
gemacht. Özcan Öcalan, ebenfalls gelernter Werkzeugmechaniker, studiert nun im 
Rahmen des StudiumPlus Ingenieurwesen MB FR Formgebung an der THM.
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Förderung von Bildung in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik

Freiherr-vom-Stein-Schule gewinnt MINTmit-Preis
Mit ihrem Konzept der naturwis-
senschaftlichen Profilklassen und 
anderer Maßnahmen, um Schülern 
so genannte MINT-Fächer näher 
zu bringen, hat die Wetzlarer Frei-
herr-vom-Stein-Schule den MINT-
mit-Preis des Regionalmanage-
ments Mittelhessen gewonnen. 
Als Vertreter der Schule nahmen 
Ulrike Baum und Marcus Schnö-
bel die mit 2.500 Euro dotierte und 
mit einer Wanderstele versehene 
Auszeichnung bei der Heuchel-
heimer Schunk Group entgegen. 
Der Technologie-Konzern hatte 
zum zweiten Mal das Preisgeld ge-
stiftet. Jury-Mitglied Prof. Dr. Katja 
Specht, Vizepräsidentin der Tech-

Die Schule im Süden der Goethe-
Stadt habe sich 2010 auf den Weg 
gemacht, die MINT-Orientierung 
in den Klassen 5 bis 10 auszubau-
en, berichtete Specht. Dazu zähle 
die Einrichtung naturwissenschaft-
licher Profilklassen, bei denen ein-
mal in der Woche ein fünfstündiger 
naturwissenschaftlicher Unterricht 
mit theoretischem und experimen-
tellem Hintergrund kombiniert 
werde mit Exkursionen am Nach-
mittag – in Zusammenarbeit mit 
Unternehmen in der näheren Um-
gebung. 

Jens Ihle, Geschäftsführer des Re-
gionalmanagements Mittelhessen, 

nischen Hochschule Mittelhessen 
(THM), lobte die „hohe Übertrag-
barkeit“, die Bandbreite und die 
Kooperationskultur des „MINT 
– Das können wir!“ getauften Pro-
jekts. Das Regionalmanagement 
hatte den Preis zum vierten Mal 
ausgeschrieben.

„Der MINTmit-Preis ist etab-
liert und er ist attraktiv“, sagte der 
Schirmherr des Preises, Mathema-
tikum-Gründer Prof. Dr. Albrecht 
Beutelspacher. Er habe sich zu einer 
Tradition entwickelt. In diesem Jahr 
hätten sich 18 Projekte an der Aus-
schreibung beteiligt – doppelt so 
viele, wie 2017.

hob die Kooperationskultur der 
Region hervor. „Alle Institutionen 
ziehen an einem Strang.“ Hervor-
gegangen sei die Auszeichnung 
aus einer Initiative des Netzwerks 
Bildung, das seit vergangenem Jahr 
von MINTmit-Jury-Mitglied Dr. 
Gerd Hackenberg von der IHK 
Lahn-Dill geleitet werde und in 
dem sich unter dem Dach des Re-
gionalmanagements rund 50 Insti-
tutionen aus dem Bildungsbereich 
der Region abstimmten.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Preisträger mit Schirmherr, Veranstalter und Jury: Mathematikum-Gründer Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher (Schirmherr), Klaus Repp von der Handwerkskammer Wies-
baden (Jury), Angelika Berbuir von der Agentur für Arbeit Limburg-Weilburg (Jury), Dr. Anke Ordemann von der Weidigschule Butzbach (Jury), THM-Vizepräsidentin 
Prof. Dr. Katja Specht (Jury), Marcus Schnöbel, Ulrike Baum (beide Freiherr-vom-Stein-Schule), Regionalmanagement-Geschäftsführer Jens Ihle und Sascha Drechsel von 
Hessenmetall (Jury) (v.l.)
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schwere Arbeiten gebe es Arbeitshilfen. „Wichtig 
ist für uns die Begeisterung und die Einstellung, 
mit der jemand an eine Aufgabe herangeht“, 

Elkamet fördert weibliche Fachkräfte individuell und gezielt  

 „Vertrauen zueinander haben“

„Es gibt eigentlich keinen Grund, nicht auch 
Frauen für klassische Männerberufe einzustellen“, 
ist sich Michael Honndorf sicher. Für körperlich 

Immer häufiger bleiben mittlerweile 
auch attraktive freie (Ausbildungs-)
Stellen unbesetzt. Mit ein paar ein-
fachen Schritten können Sie als Un-
ternehmer, Ausbildungs- oder Per-
sonalverantwortlicher gegensteuern. 
Ihre IHK Lahn-Dill hilft Ihnen dabei: 
In den kommenden Ausgaben der 
LahnDill-Wirtschaft bekommen Sie 
an dieser Stelle Tipps, Anregungen 
und vor allem Beispielberichte aus 
der Praxis, die Ihnen helfen können, 
neue Fachkräfte für Ihr Unternehmen 
zu gewinnen.

Mit uns erfahren Sie im Laufe des 
Jahres 2019 so beispielsweise unter 
anderem, welche klassischen und 
welche unkonventionellen Möglich-
keiten zur Fachkräftegewinnung Sie 
nutzen können, welche Chancen 
MitarbeiterInnen mit Behinderun-
gen oder Einschränkungen bieten 
können und wie Sie Studienabbre-
cher oder Fachkräfte aus EU-Län-
dern dem Nicht-EU-Ausland errei-
chen.

RICHTUNG 

ZUKUNFT

SO GEWINNEN SIE  
NEUE FACHKRÄFTE!

SERIE TEIL 4

Ausbildungsleiter Ralf Schmidt, StudiumPlus-Studentin Ann-Christin Schneider und Nastassja Schmidt bereiten 
in der Elkamet-Ausbildungswerkstatt eine Pneumatikplatte vor, an der die Auszubildenden pneumatische Schal-
tungen üben sollen. 

Eigentlich kann kein Unternehmen es sich in Zeiten des Fachkräftemangels und des demo-
grafischen Wandels leisten, das Potenzial der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nach 
Kräften zu fördern. Gerade bei Mädchen und Frauen geschieht das aber noch vergleichs-
weise häufig. Eine der vielen Firmen im Kammergebiet, bei denen es anders läuft, ist die 
Elkamet Kunststofftechnik GmbH in Biedenkopf. Wir haben mit der Ausbilderin Nastassja 
Schmidt, mit Alexandra Hilberg, der Leiterin des Qualitätsmanagements am Standort Wolf-
gruben und mit Michael Honndorf, dem Leiter der Personalabteilung, darüber gesprochen.
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macht er deutlich und empfiehlt: „Rede mit dei-
nen Mitarbeitern und sorge dafür, dass sie ihr Po-
tenzial entfalten können!“
Bei Alexandra Hilberg hat das bestens funktioniert: 
Nach ihrer Ausbildung zur Industriekauffrau hat 
sie 1998 bei Elkamet im Vertrieb angefangen und 
bald schon das Projektmanagement samt engem 
Kundenkontakt mit übernommen. Dann war sie  
zwei Jahre lang Vertriebsleiterin, bevor sie nach 
dem Mutterschutz in Teilzeit in die Firma zurück-
kehrte und ihr Interesse am Qualitätsmanagement 
entdeckte. In Abstimmung mit ihrem Arbeitgeber 
erwarb sie die weiteren erforderlichen Zusatzqua-
lifikationen und arbeitete zunächst als Vertreterin 
der Standortleitung, später als kommissarische 
Leiterin und schließlich – wieder in Teilzeit mit 25 
Stunden – nun „mit Leib und Seele“ als Leiterin. 
„Dass das geht, ist nicht selbstverständlich“, weiß 
sie: „Das Team trägt das mit, es passt für alle.“

„Solchen Wünschen nach Teilzeit versuchen wir 
positiv zu begegnen“, schildert Michael Honn-
dorf die Strategie des Unternehmens. Wichtig sei, 
dass man Vertrauen zueinander habe. „Das kann 
natürlich auch schiefgehen, aber dann lernen wir 
alle daraus“, erläutert der Personalchef, der die 
Unternehmensphilosophie von Elkamet, immer 
aufeinander zuzugehen, als eine der Stärken des 
Traditionsbetriebs charakterisiert.
Auch Nastassja Schmidt, die eigentlich Bankkauf-
frau lernen wollte, bevor sie Elkamet bei einem 
Ferienjob „entdeckte“, ist von der Firma diesen 
Prämissen folgend gefördert worden: An den 
Ferienjob schloss sich eine einjährige Tätigkeit 
als Aushilfe und dann die wegen guter Leistun-
gen auf zweieinhalb Jahre verkürzte Ausbildung 
zur Verfahrensmechanikerin für Kunststoff- und 
Kaut schuktechnik an. Vier Jahre arbeitete Nas-
tassja Schmidt als Maschinenführerin an der 

Alexandra Hilberg und Nastassja Schmidt in der Elkamet-Ausbildungswerkstatt mit der Motorhaube eines Wein-
bergtraktors, die in Wolfgruben im Rotationsverfahren aus Kunststoff gefertigt wird.

Extrusionsmaschine. Im März vergangenen 
Jahres hatte sie dann nach der entsprechenden 
IHK-Weiterbildung ihren Ausbilderschein in der 
Tasche und ihre wahre Bestimmung in der Arbeit 
mit den Auszubildenden gefunden. „Als Auszu-
bildende hätte ich mir nie vorgestellt, dass ich ein-
mal selbst ausbilde!“, lächelt sie. 
Theoretisch stehen ihr wie auch allen anderen ge-
eigneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern alle 
Karrieretüren bei Elkamet offen. „Möglich, dass 
sie etwa die Leitung übernehmen könnte“, nennt 
Honndorf als Möglichkeit. Außer am Bedarf in 
der Firma ist das von der Expertise und dem Inte-
resse des Mitarbeiters abhängig, erklärt er. Wenn 
jemand sein Interesse signalisiert, wird in Gesprä-
chen mit den Vorgesetzten gemeinsam überlegt, 
wie sich das Potenzial fördern lässt. 
„Mehr Zutrauen zu sich selbst“ empfiehlt Alexan-
dra Hilberg den Frauen und Mädchen, die gerne 
ihren Weg „nach oben“ machen wollen – „und 
zugreifen, wenn sich die Möglichkeit bietet!“ Ge-
nau auf diese Einstellung hoffen Firmen wie Elka-
met beziehungsweise Personalchefs wie Michael 
Honndorf, wenn sie sich bei Ausbildungsmessen 
oder in Schulen nach geeignetem Fachkräftenach-
wuchs umsehen.

Klaus Kordesch

Ihre IHK-Ansprechpartnerin: 
Andrea Kraft
Tel.: 06461 9595-1490
kraft@lahndill.ihk.de

In Zeiten des demografischen Wandels und 
der Bildungsexpansion hat der Wettbewerb 
von Betrieben um geeignete Ausbildungs-
platz-Bewerber/-innen längst begonnen. Um 
hier bestehen zu können, müssen Unterneh-
men auch die Wege zur Rekrutierung von 
Auszubildenden modernisieren. Heutzutage 
gewinnen Rekrutierungsstrategien, denen 
es gelingt, mit sinkenden Bewerberzahlen, 
aber auch mit neuen, ggf. schwierigeren Be-
werbertypen umzugehen. Unternehmen, die 
frische Wege der Ansprache Jugendlicher 

finden und besser über Ausbildungsmöglich-
keiten informieren haben dabei ebenso die 
Nase vorn wie Betriebe, die sich für neue Be-
werbergruppen öffnen und Kandidatinnen 
und Kandidaten frühzeitig an das Unterneh-
men binden. Frauen sind leider noch immer 
in gewerblich-technischen Berufen deutlich 
unterrepräsentiert. Viele Unternehmen sind 
zudem überzeugt, dass gemischte Teams 
besser arbeiten. Die Erhöhung des Frauen-
anteils wurde so vor einigen Jahren von eini-
gen Unternehmen zum Unternehmensziel. 

Eine Herausforderung, denn in Deutschland 
können sich noch immer nur wenige Mäd-
chen vorstellen, einen technischen Beruf zu 
ergreifen. Dies ist eine Herausforderung, die 
sich für Betriebe sicher lohnt. 

Andrea Kraft, Beraterin 
Fachkräftenachwuchs IHK Lahn-Dill

ZUR SACHE
Auch mal ungewohnte Wege gehen …  

Mädchen für die Ausbildung gewinnen
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Neue Wege im Sponsoring 

Immer am Ball bleiben! 
Der TV 05/07 Hüttenberg geht 
neue Wege im Sponsoring und 
der Partnerschaft mit Firmen.

Viele Sportvereine haben es nicht 
einfach. Sie wollen vor allem jun-
gen Menschen, unabhängig vom 
Einkommen der Familie, eine 
schöne Zeit und gutes Training 
bieten – aber dafür braucht es 
neben engagierten Ehrenamtli-
chen vor allem finanzielle Mittel. 
Klassischerweise gibt es dafür das 
Konzept des Sponsorings durch 
Firmen. Die Unternehmen zahlen 
Geld, der Verein kauft davon zum 
Beispiel Trikots und lässt das Logo 
des Geldgebers gut sichtbar auf die 
Kleidung drucken.

Auch der TV Hüttenberg, der 
als Handball-Traditionsverein 
bekannt ist, verfolgt diese Strate-
gie und ist froh über die einfache 
und gut funktionierende Lösung. 
„Aber man kann das Konzept si-
cher noch verbessern“, dachten 
sich einige kluge Köpfe vom Ver-
ein und beschlossen, etwas Neues 
auszuprobieren. Dabei sollten die 
kleinen Schwachstellen des klas-
sischen Sponsorings vermieden 
und zusätzlich eine noch tiefere 
Verbindung zu den Firmen herge-
stellt werden: Die Idee „Hand in 

das Sponsoring schon von Anfang 
an auf eine andere Ebene gehoben. 
In diesem Zeitraum kann man sich 
intensiver kennen lernen, Kontakte 
können vertieft werden“, so Markus 
Schwarz, Jugendwart des TV Hüt-
tenberg. „Es geht darum, bei diesem 
längerfristigen Commitment eine 
Bindung zwischen den Jugendli-
chen, dem Verein, dem Unterneh-
men und den Eltern aufzubauen. 
Es soll eine „Win-Situation“ für jede 
Partei entstehen.“ 

Der Vorteil für die Unternehmen? 
Ganz klassisch werden die Firmen-
namen auf Trikots gedruckt. Aber 
auch der Vermerk auf Flyern ist ein-
geplant und vor allem im Foyer der 
gut besuchten Vereinshalle soll eine 
Patenwand über die Spender infor-
mieren. Ein großes Event zum Sai-
sonstart soll den Grundstein für den 
Kontakt der nächsten Jahre bilden 
und auch öffentlich den Beginn des 
Sponsorings würdigen. Darüber hi-
naus wird es eine immaterielle Wer-
bung von Seiten des Vereines für die 
Unternehmen geben. So soll es zum 
Beispiel Besuche der Mannschaften 
bei den Firmen geben oder der Weg 
zu Schulpraktika in den unterstüt-
zen Unternehmen aufgezeigt wer-
den. Ein weiterer großer Vorteil für 
die Unternehmen: Wer im Mann-

Hand&Ball“ auf Basis einer „Paten-
schaft“ wurde geboren.

Die Sache mit den Trikots zum Bei-
spiel hat einen kleinen Haken: Ein 
Unternehmen sponsert normaler-
weise einen Betrag. Davon wird die 
Bekleidung gekauft und im nächs-
ten Jahr mit einem neuen Sponsor 
werden die alten Trikots nicht mehr 
benötigt. Das ist unökologisch und 
verursacht jedes Jahr erneut Kosten 
durch die neue Bekleidung. Auch 
der Zeitraum der Unterstützung fiel 
als Manko auf. Ein Jahr ist sehr kurz, 
in der Zeit kann zwischen Sponsor 
und Verein keine tiefe Bindung ent-
stehen. Einige Ehrenamtliche des 
Vereins kennen durch ihren Beruf 
andererseits das Problem der Unter-
nehmen, gute Nachwuchskräfte für 
die Ausbildung zu bekommen. Hier 
wollte der Verein ansetzen.

Das neue Konzept sieht vor, dass 
nun eine Patenschaft für einen gan-
zen Jahrgang übernommen werden 
kann, bis dieser in den Erwach-
senen Spielbetrieb übergeht. Das 
bedeutet eine Förderung von zwei 
bis sechs Jahren, von verschiedenen 
Mannschaften auf unterschiedli-
chem Niveau. „Durch die längere 
Förderungszeit und die direkte An-
bindung an bestimmte Teams wird 

schaftssport aktiv ist, kann im Team 
arbeiten. Viele der jungen Sportler 
schaffen es außerdem, Wettkämpfe 
und Schule gleichzeitig mit Diszip-
lin und Engagement erfolgreich zu 
meistern. Damit verfügen sie über 
Fähigkeiten, die sie in den Firmen 
voll entfalten können.

Für die kommende Saison hat der 
TV Hüttenberg schon zwei Unter-
nehmen fest ins Boot geholt: Die 
Volk GmbH CNC-Blechbearbei-
tung und die WeAreGroup werden 
teil dieses neuen Konzeptes sein. 
Die WeAreGroup hat als Digitali-
sierungsagentur keine Produktions-
stätten, die man bei einem Besuch 
den jungen Handballspielern vor-
zeigen könnte. Das Unternehmen 
hat daher geäußert, dass ihm Besu-
che im Verein deutlicher lieber wä-
ren und der TV Hüttenberg kommt 
diesem Wunsch gerne nach. Der 
Verein ist für weitere Paten aus der 
Wirtschaft aufgeschlossen. So wird 
der Verein auch weiter mit seinem 
neuen Konzept „am Ball bleiben“.

Lilian Zafiri

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Der Jahrgang 2008 der Handballspieler des TV Hüttenberg wird von der Volk 
GmbH CNC-Blechbearbeitung in den nächsten Jahren im Rahmen des Konzepts 
„Hand in Hand&Ball“ unterstützt.

Pate des Jahrgang 2005 ist die „WeAreGroup“. Der TV Hüttenberg probiert an die-
sen zwei Jahrgängen ein neues Konzept des Sponsorings.
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Weiterbildung Hessen e.V. verabschiedete Geschäftsführerin  

Barbara Ulreich geht in den Ruhestand
Eine Navigatorin durch bewegte 
Bildungszeiten geht von Bord: 
Nach 14 Jahren als Geschäftsfüh-
rerin hat Barbara Ulreich Ende 
April ihren Ruhestand angetreten. 
Vorstand und Mitglieder von Wei-
terbildung Hessen e.V. würdigten 
in der Landesfachschule des Kfz-
Gewerbes Hessen die langjährige 
und engagierte Arbeit von Ulreich 
für die hessische Weiterbildung. 
Unter ihrer Leitung wuchs der 
Verein von anfangs 50 auf über 
300 Mitglieder aller Bildungsspar-
ten und -größen.
 
Zur Akademischen Feierstunde in 
Frankfurt am Main waren knapp 
200 Vereinsmitglieder gekommen. 
Msgr. Prof. Dr. Peter Schallenberg, 
Theologische Fakultät Pader-
born, hielt den Festvortrag: „Zwi-
schen Stabilität und Wandel –  
Bildung als Navigationssystem“. 

Dass Weiterbildung stets zu-
kunftsgerichtet ist, stellten auch 
Christiane Stapp-Osterod, jumpp 
e.V., Dr. Christiane Ehses, Hes-

sischer Volkshochschulverband 
und Prof. Dr. Benno Hafeneger, 
Universität Marburg, heraus. 
Vertretend für die berufliche, all-
gemeine und politische Bildung 
zeigten sie, welche Anliegen und 
Verpflichtung Weiterbildung im 
Hinblick auf die Entfaltung von 
Potenzialen und die Stärkung der 
Demokratie hat. 

Vorstandsvorsitzender Claus Ka - 
pelke nannte in seiner Abschieds-
rede einige Höhepunkte der Ver-
einsarbeit der letzten Jahre und 
sagte über die scheidende Ge-
schäftsführerin: „Weiterbildung 
Hessen e.V. verliert mit Barbara 
Ulreich eine beharrliche Fürspre-
cherin für Teilhabe an Bildung 
und eine Verteidigerin demokrati-
scher Grundwerte und Gleichbe-
rechtigung.“

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Barbara Ulreich, langjährige Geschäftsführerin von Weiterbildung Hessen e.V., hat 
sich in den Ruhestand verabschiedet.
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Dillmann & Kriebs GbR
Bahnhofstraße 67
35390 Gießen
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Fax: 06 41 / 9 71 92 11
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E-Mail: info @ edv-seminar.org
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– mit einem eigenen Büro an der Avenue des Arts 
19 mitten im Herzen der europäischen Hauptstadt. 
17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern 
sich dort mit intensiver Rückkopplung in die 79 
deutschen IHKs und die Berliner DIHK-Zentrale 
um Themen wie den Europäischen Binnenmarkt, 
Handels- und Regionalpolitik sowie Umwelt- und 
Energiepolitik. Das Team verfolgt neue Gesetzesin-
itiativen, bringt die Positionen der IHK-Organisati-
onen in die Diskussionen in Kommission und Par-
lament ein. Außerdem bereitet das Brüsseler Büro 
Informationen für die IHKs und deren Mitglieder 
auf. Aus der Feder des Brüsseler Brexit-Experten 
stammt beispielsweise die Brexit-Checkliste, die 

Unternehmen auf mit dem britischen Austritt ver-
bundene Risiken vorbereitet hat.

Ein wichtiges Arbeitsfeld ist die Handelspolitik, 
die vollständig in der Kompetenz der EU liegt. 
So enthält das gerade in Kraft getretene Freihan-
delsabkommen zwischen der EU und Japan auf 
Initiative des DIHK ein eigenes Mittelstandskapi-
tel. Das ist erstmals so. Für kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU) ist das sehr wertvoll. Denn 
sie verzweifeln bislang oft an den Auflagen zur 
Nutzung von Handelsabkommen. Die EU muss 
hier weiter Regeln vereinfachen – daran arbeitet 
der DIHK, Hand in Hand mit dem europäische 
Kammerdachverband EUROCHAMBRES, der 
ein direkter Nachbar des DIHK ist.

Darüber hinaus setzt sich der DIHK für eine effi-
ziente europäische Energie- und Klimapolitik ein. 
Diese hilft Deutschland dabei, bei seiner Energie-
wende die Kosten im Zaum zu halten. Auch auf 
Drängen des DIHK hat Europa vor kurzem Re-
geln verabschiedet, die langfristig zu einer günsti-
geren Energieversorgung für die Industrie in ganz 
Deutschland beitragen können.

Für eine erfolgreiche Arbeit ist die enge Anbin-
dung an die IHKs unverzichtbar. Anfang 2019 
hat der DIHK die europapolitischen Positionen 
der IHK-Organisation in Brüssel präsentiert. Sie 
fassen in 21 Kapiteln zusammen, was die IHKs 
und ihre Mitglieder von Europa erwarten. Wie ein 
roter Faden zieht sich ein Wunsch durch: Bei allen 
wirtschaftsrelevanten Vorhaben soll die EU nicht 
nur die Großunternehmen im Blick haben, son-
dern auch die vielen KMU. Daher ist das Motto, 
das der DIHK Brüssel allen Entscheidern in den 
EU-Institutionen immer einflüstert, inzwischen ein 
geflügeltes Wort: „Think big, but think small first!“  
  

Sander de Wilde

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Amin Moawad
Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de

Die Europäische Union (EU) erscheint vielen 
Bürgern entweder abstrakt oder fern. Zugleich 
erleben insbesondere Unternehmen EU-Vor-
schriften bisweilen als praxisferne Bürokratie, auf 
die wirklich Betroffene keinen Einfluss haben. 
Umso wichtiger ist es für die deutsche Wirtschaft, 
im Gesamtinteresse ihrer Mitgliedsunternehmen 
bei den für sie relevanten Richtlinien und Verord-
nungen auch in Brüssel mitzumischen.

Wer Europa mitgestalten möchte, muss vor Ort 
sein. Seit 1961 vertritt daher der Deutsche Indus-
trie- und Handelskammertag (DIHK) die IHK-
Organisation auf dem europapolitischen Parkett 

Der DIHK Brüssel – vor Ort in Europa für die IHK-Organisation                         

Europa lebt von unserer Stimme –  
und Hessens Wirtschaft lebt von Europa! 

Der Leiter des DIHK-Büros in Brüssel Dr. Günter Lambertz (rechts) im Gespräch mit Kollegen.  

3001162669-1

Gabelstapler · Lagertechnik Teleskop-Stapler Grundstückspflege Reinigungstechnik

Schreiner Maschinenvertrieb GmbH · Schelde-Lahn-Straße 20

35239 Steffenberg · Telefon 06464 921-0 · Fax 06464 921-124

Zweigstelle · In der Aue 18 · 34613 Schwalmstadt-Treysa

www.schreiner-maschinen.de · info@schreiner-maschinen.de

Neu · Gebraucht · Mieten

Leasen · Full-Service

Der Systemanbieter
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Wettbewerbsfähigkeit 
Um sich international besser durch-
setzen zu können, stehen Interes-
sierten im Rahmen des Programms 
für die Wettbewerbsfähigkeit von 
kleinen und mittleren Unterneh-
men (COSME) insgesamt 2,3 Milli-
arden Euro für Finanzierungen und 
Beratungsleistungen zur Verfügung.

Detaillierte Informationen
Um in den Genuss der Fördermit-
tel zu kommen, helfen Förderbe-
rater im Firmenkundengeschäft 
der Hausbank. Ein Überblick und 
nützliche Tipps finden sich in den 
Online-Angeboten der Indus trie- 
und Handelskammern. 

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Amin Moawad, Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de

Die öffentlichen Gelder für kleine 
und mittlere Unternehmen sind auf 
Ebene der Europäischen Union be-
achtlich. Nur wer die Quellen kennt, 
kann sie nutzen.

Forschung und  
Entwicklung
Von den jährlich 137,1 Milliarden 
Euro des Haushalts der Europäi-
schen Union fließen in den Bereich 
Forschung, Entwicklung und Inno-
vation pro Jahr dem Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie 
zufolge durchschnittlich 18 Milliar-
den Euro. Insgesamt aber werden für 
die Programme, die vor fünf Jahren 
aufgelegt worden sind und bis 2020 
laufen, beachtliche 960 Milliarden 
Euro angesetzt. Mithin sind die För-
dertöpfe noch voll. 

Fördermittel für  
interessierte Firmen
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Themenfeld 1: „Marketing 4.0“
(Dr. Natalie Löw & Matthias Ache)

 ■ Bildverwertung
 ■ Werbung in sozialen Netzwerken (facebook, twitter & Co.) 
 ■ Influencer-Marketing

Termin: 3. Juli 2019, 9.00 bis 12.00 Uhr
Ort: IHK Lahn-Dill, Geschäftsstelle Dillenburg
Kosten: 80,00 Euro

Themenfeld 2: Startups
„Rechtliche Rahmenbedingungen der erfolgreichen  
Unternehmensgründung“

Teil I:  (Christian Koch)
 ■ Von der Idee zum Unternehmen: Rundumschlag Gründung und  

Außenauftritt
 ■ Ideenschutz, Urheberrecht, Domains, Marke, Impressumspflicht,  

Datenschutz 

Teil II:  (Dr. Paul Tritschler)
 ■ Die Wahl der passenden Rechtsform (GbR, GmbH, UG, GmbH & Co. KG); 

insbesondere vor dem Hintergrund der Vermeidung einer persönlichen 
Haftung

 ■ Wichtige Fragen in Bezug auf die Gestaltung des Gesellschaftsvertrages 

Teil III:  (Dr. Thomas Brass)
 ■ Steuerliche Aspekte; insbesondere bzgl. der Unterschiede zwischen 

Personen- und Kapitalgesellschaften 

Termin: 19. September 2019, 9.00 bis 12.00 Uhr
Ort: IHK Lahn-Dill, Geschäftsstelle Dillenburg
Kosten: 80,00 Euro

Die rechtlichen Themen rund um Ihr Unternehmen sind komplex.  
Wir machen Sie fit, die relevanten Themen zu erkennen und  
praxisnah zu lösen. In der neuen Veranstaltungsreihe „Recht 
kompakt“ werden Sie durch Fachexperten aus der Region in  
insgesamt sieben relevanten Themenfeldern auf den aktuellen 

Stand gebracht. Sowohl in der LDW als auch auf unserer Homepage 
www.ihk-lahndill.de finden Sie  rechtzeitig alle Informationen zu der 
jeweiligen Veranstaltung. Geben Sie einfach „Recht kompakt“ in die 
Suchmaske ein und Sie gelangen direkt zur neuen Veranstaltungsrei-
he. Dort können Sie sich auch direkt online anmelden. 

Hier die ersten vier Themen mit Terminen:

Veranstaltungsreihe
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Themenfeld 3: Unternehmensnachfolge
„Unternehmensnachfolge zu Lebzeiten“
(Jens-Oliver Müller, Dr. Ingo Peters, Benjamin Schäfer)

Die lebzeitige Unternehmensübertragung als Mittel der Nachfolgeplanung 
bietet viele Chancen für den, der sich rechtzeitig mit den zur Verfügung ste-
henden Optionen auseinandersetzt. Die richtige Lösung für sich und das 
Unternehmen findet, wer dabei außer Zeit auch in rechtliche und steuerliche 
Beratung investiert. 

Termin: 27. September 2019, 14.00 bis 17.00 Uhr
Ort: IHK Lahn-Dill, Geschäftsstelle Wetzlar
Kosten: 80,00 Euro

Themenfeld 4: Arbeitsrecht
„Arbeitsrecht 4.0 – arbeitsrechtliche Herausforderungen 
der Digitalisierung“

Teil I:  (Dr. Götz Gerlach)
Beschäftigtendatenschutz – Ein gutes Jahr DSGVO – eine Bestandsauf-
nahme. Seit dem 25.05.2018 gelten die Regelungen der DSGVO und des 
daran angepassten BDSG. Was sich arbeitsrechtlich wirklich verändert hat.  

Teil II:  (Christian Ache)
Internet, Smartphone und Co. – Grundzüge der Abmahnung und der ver-
haltensbedingten Kündigung im digitalen Zeitalter – Wie reagieren Arbeit-
geber richtig, wenn Arbeitnehmer ihre Arbeitszeit im Internet verbringen? 

Teil III:  (Sebastian Brenk)
Homeoffice als arbeitsrechtliche Herausforderung 

Termin: 23. Oktober 2019, 9.00 bis 12.00 Uhr
Ort: IHK Lahn-Dill, Geschäftsstelle Wetzlar
Kosten: 80,00 Euro

Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie uns an. Ihre IHK-Ansprechpartner:

Christian Bernhard, Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

Nicole Schepp, Tel.: 06441 9448 1710
schepp@lahndill.ihk.de
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FRAGE DES MONATS
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Das Bundesarbeitsgericht hat sich aktuell 
in seiner Entscheidung vom 19.02.2019 (9 
AZR 541/15) mit diesem Thema befasst.
Danach sind Arbeitgeber/innen zwar nicht 
verpflichtet, den Beschäftigten von sich aus 
Urlaub zu gewähren. Sie sind aber gehalten, 
konkret und in völliger Transparenz dafür 
zu sorgen, dass die Arbeitnehmer/innen 
tatsächlich in der Lage sind, den bezahlten 
Jahresurlaub zu nehmen, sogar – erforderli-

chenfalls förmlich – durch eine entsprechen-
de Aufforderung.
Der Urlaub verfällt nach dieser Rechtspre-
chung daher nur dann zum Jahresende bzw. 
zum 31.3. des Folgejahres, wenn der Arbeit-
geber seine Mitarbeiter/innen zuvor konkret 
aufgefordert hat, den Urlaub zu nehmen, 
und sie klar und rechtzeitig darauf hingewie-
sen hat, dass der Urlaub anderenfalls mit Ab-
lauf des Urlaubsjahres oder Übertragungs-

zeitraums erlischt. Sofern durch Sie keine 
entsprechende Aufforderung erfolgte, sind 
die 5 Tage Resturlaub nach dieser Rechtspre-
chung nicht verfallen.  
 

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

Antwort:
Ja.

Müssen Mitarbeiter über den drohenden Verfall ihrer Urlaubsansprüche 
informiert werden?

Ich bin Inhaber eines mittelständischen Un-
ternehmens mit rund 50 Beschäftigten.  
Ein Mitarbeiter hatte noch 5 Tage Resturlaub 
aus dem Jahr 2018. Es gab keine Gründe da-
für, diesen Urlaub nicht in 2018 zu nehmen.

Am 14.01.2019 hat er nun die Gewährung 
dieser 5 Tage in der KW 4 beantragt. Dies 
habe ich abgelehnt, da der Resturlaub aus 
dem Jahr 2018 zum Jahresende verfallen ist.
Nun behauptet der Mitarbeiter, ich hätte ihn 

vorab hierüber informieren müssen. Deshalb 
sei der Resturlaub nicht verfallen.  
Stimmt das? 

Verfall von Urlaubsansprüchen

Frage:

Oberflächentechnik. 
leistung, die man 
spürt.

Mit der speziellen HERNEE Härtungs- und Beschich-
tungstechnologie machen wir aus Aluminium einen 
Hochleistungs-Werkstoff, der die ökonomische 
Effizienz Ihrer Produkte maßgeblich erhöht. Hart, 
haltbar, nachhaltig – das ist Leistung, die man spürt.  

             www.hernee.de

Damit  
Nachhaltigkeit
länger hält.



Veranstaltungen

Existenzgründung und Unternehmensförderung, Steuern

Unternehmersprechtag 

Termin: Dienstag, 25. Juni 2019, 
14:00 – 17:00 Uhr

Ort: IHK Lahn-Dill, 
Geschäftsstelle Wetzlar, 
Friedenstraße 2
35578 Wetzlar

Teilnahmekosten:  
kostenlos

In den regionalen Unternehmer-
sprechtagen für kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Existenzgrün-
der berät Sie die IHK Lahn-Dill und 
ihr Team von Netzwerkpartnern.

Sie erhalten individuelle und un-
entgeltliche Beratung zu Fragen der 
Unternehmensfinanzierung unter 
Einbindung öffentlicher Fördermit-
tel, zur Unternehmensnachfolge, 
Hilfe bei der Suche nach einem 
geeigneten Standort oder auch zur 
Beratungsförderung.

Alle Termine und die Online-
Anmeldung finden Sie unter:
www.ihk-lahndill.de/ 
unternehmersprechtage

Seminar  
„Der Businessplan“  
Termin: Dienstag, 4. Juni 2019 
09:00 – 12:00 Uhr

Ort: IHK Lahn-Dill, 
Geschäftsstelle Wetzlar, 
Friedenstraße 2
35578 Wetzlar

Teilnahmekosten:  
kostenlos

Information und sorgfältige Pla-
nung sind wichtige Erfolgsfaktoren 
für jede selbstständige Tätigkeit. 
In dem Seminar zum Businessplan 
und seiner Bedeutung im Grün-
dungsprozess werden Themen wie 
zum Beispiel Rechtsformen und 
Gründungsmodalitäten, Finanzie-
rung, Steuern und Fördermittel 
erläutert. Neben vielen hilfreichen 
Informationen rund um den Busi-
nessplan erfahren Sie ebenso, wel-
che unserer Netzwerkpartner Sie 
bei den Planungen für Ihr Unter-
nehmen unterstützen können.

Alle Termine und die Online-
Anmeldung finden Sie unter:
www.ihk-lahndill.de/der-businessplan

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Armin Kuplent
Tel.: 06441 9448-1320
kuplent@lahndill.ihk.deKulturelles

Gewinnen Sie eine Ballonfahrt! 

Video-Wettbewerb zur Energie-Messe ausgeschrieben
Zur neunten Energie-Messe in 
Eschenburg gibt es vorab eine Premi-
ere: Unter dem Titel „Zukunftswerk-
statt Energie“ schreibt die Gemeinde 
einen Video-Wettbewerb aus. Bis 
zum 13. Oktober können sich Ju-
gendliche mit einem kurzen Film 
bewerben, in dem es ums Thema 
Energie geht. „Einfach beim Schul-
praktikum einen passenden Beruf 
vorstellen oder auch der kniffligen 
Frage nachgehen, wieviel Strom ein 
Handy braucht – wir suchen kreative 
Köpfe“, erläutert Bürgermeister Götz 
Konrad. Der Rathaus-Chef macht 
mit einem Gutschein für eine Ballon-
fahrt auch gleich den Anfang für die 
Preise, mit denen die besten Beiträge 

bedacht werden. Weitere Gewinne 
werden die Aussteller beisteuern, die 
sich zur „kleinen Messe der großen 
Möglichkeiten“ anmelden. Info-Stän-
de zum Schwerpunktthema Ausbil-
dung können kostenfrei teilnehmen. 
Die Beratungs-Börse findet am 9. 
und 10. November in der Mehr-
zweckhalle im Eschenburger Ortsteil 
Wissenbach statt.  
Mehr Informationen gibt es unter 
www.endlich-energie.de im Internet.

Kontakt:
Konrad Götz, Gemeinde Eschenburg 
Eschenburg
Tel.: 02774 915 – 0
www.gemeinde-eschenburg.de
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Bekanntmachungen der Handelsregister
Von Seiten der IHK weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die nach-
folgenden Bekanntmachungen der jeweiligen Amtsgerichte wörtlich 
übernommen werden müssen. Änderungen und erweiterte Hinweise 
zu den Bekanntmachungen sind aus diesem Grunde nicht möglich.
Im Rahmen der Löschung des eingetragenen Kaufmannes/der einge-
tragenen Kauffrau bzw. Personengesellschaften ist nicht automatisch 
die Aufgabe/Schließung dieses Unternehmens verbunden. Von natür-
lichen Personen geführte Unternehmen werden im Einzelfall nach der 
Löschung im Handelsregister als Einzelunternehmen oder Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts fortgeführt. Dies kann von den betroffenen Unter-
nehmen im Rahmen der Löschung gegenüber dem Handelsregister 
mit einem entsprechenden Zusatz zur Veröffentlichung mit angemel-
det werden.

Handelsregister

Neueintragungen

Amtsgericht Marburg 

HR A 5104 / 08.03.2019
Café am Markt OHG, 35216 Biedenkopf
Marktplatz 2. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt einzeln. Jeweils per-
sönlich haftender Gesellschafter: Stepha-
nie Bastian, Biedenkopf, und Dirk Wetzlar, 
Biedenkopf, jeweils mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 7232 / 19.02.2019
DaBu Wohnmobile UG (haftungsbe-
schränkt), 35216 Biedenkopf-Eckelshausen
Marburger Straße 30. Gegenstand des Un-
ternehmens: Die Vermietung sowie der 
An- und Verkauf von Reisemobilen. SK : 
500,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die GF gemeinsam vertreten. GF: Damir 
Buljevic, Bad Laasphe, mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaftsvertrag vom 18.01.2019.  

HR B 7238 / 01.03.2019
MAWO Vertriebsagentur UG 
(haftungsbeschränkt), 
35232 Dautphetal-Friedensdorf

Am Mühlgraben 1. Gegenstand des Unter-
nehmens: Die Vermittlung von Immobilien-
kaufverträgen und die Vermietung von Im-
mobilien. SK: 500,00 EUR. Die Gesellschaft 
hat einen GF. Dieser ist von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB bei Rechtsgeschäften 
befreit, die er für die Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten vornimmt. GF: Marion Pelz, Kaufungen. 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen: Martin Heinemann, 
Kaufungen. Gesellschaftsvertrag vom 
08.06.2009 mit Änderung vom 18.03.2014. 
Die GV vom 11.02.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 2 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Lohfelden (bisher AG 
Kassel HRB 14884) nach Dautphetal sowie 
die Änderung des Gesellschaftsvertrags in § 
3 beschlossen. 

HR B 7242 / 12.03.2019
Lean4you GmbH, 35080 Bad Endbach
Schlierbacher Straße 52. Gegenstand des 
Unternehmens: Die Beratung im Bereich 
des Lean-Managements.SK : 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 

der Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten uneingeschränkt zu ver-
treten. Bestellt als GF: Timo Vaupel, Bad 
Endbach, und Marc Zeppel, Weimar-Ar-
genstein, jeweils einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
19.02.2019.

HR B 7243 / 12.03.2019
HW Baudekoration GmbH, 
35075 Gladenbach. 
Am Weidenhäuser Bahnhof 6. Gegenstand 
des Unternehmens: Die Planung und Durch-
führung sämtlicher im Bereich der Baudeko-
ration anfallenden Arbeiten, insbesondere 
die Ausführung von Baudekorations-, Maler- 
und Lackierarbeiten, Trockenbau und Raum-
ausstattung, soweit keine besondere Geneh-
migung erforderlich ist oder in Zukunft eine 
Genehmigung erworben wird. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellschafterbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Jeweils GF: Juri Hardt, Bad End-
bach, und Alexander Wiedemann, Bad End-
bach, jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 19.12.2018.  

HR B 7245 / 15.03.2019
AG-Maschinenbau GmbH, 
35216 Biedenkopf
Lahn-Eder-Straße 17. Gegenstand des 
Unternehmens: Die Entwicklung, die 
Fertigung und der Vertrieb lebensmittel-
verarbeitender Maschinen. SK : 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 

im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. GF: 
Mark Dennis Achenbach, Biedenkopf und 
Rafael Galazka, Gütersloh, jeweils einzel-
vertretungsberechtigt; mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaftsvertrag vom 15.01.2019. 

HR B 7249 / 20.03.2019
Coffee Solution GmbH, 
35719 Angelburg
In der Werr 11. Gegenstand des Unterneh-
mens: Vertrieb EDV-gestützter Lösungen 
sowie alle damit verbundenen Geschäfte. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellschafterbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. GF: Daniel Held, 
Breitscheid, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Nicht mehr GF: Holger Arenz, München. 
Gesellschaftsvertrag vom 18.08.2006, mehr-
fach geändert. Die GV vom 05.02.2019 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 und mit ihr die Sitzverlegung von Krailing 
(bisher AG München, HRB 172006) nach 
Angelburg beschlossen. 

Amtsgericht Gießen 

HR B 9695 / 26.03.2019
Kai Laumann GmbH, 
35435 Wettenberg
Sandusweg 10. Gegenstand des Unterneh-
mens: Zimmerer- und Dachdeckerhand-
werk, Dach- und Hallenkonstruktion von 
Bauten in Holz und deren Ausführung, Fer-
tigung und Installation von Holzbauteilen 
sowie Holzschutzarbeiten, Verarbeitung von 
Holz und Holzwerkstoffen. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellschafterbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
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GF durch Gesellschafterbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertrete eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. GF: Kai-Uwe 
Laumann, Wettenberg, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 18.12.2018.  

Amtsgericht Wetzlar 

HR A 7704 / 25.02.2019
ZOZAN GÜNDÜZ UG (haftungs-
beschränkt) & Co. KG., 35614 Aßlar
Hauptstraße 22a. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt allein. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: ZOZAN GÜNDÜZ 
Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt), 
Aßlar (AG Wetzlar HRB 6779), mit der Be-
fugnis, - auch für jeden GF-, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Kommanditist: Zo-
zan Gündüz, Aßlar, Einlage: 100,00 EUR. 
Kommanditist: Muhammed Aslanboga, 
Reiskirchen, Einlage: 100,00 EUR. 

HR A 7705 / 28.02.2019
Optik Gebhard e.K., 35708 Haiger
Hauptstraße 13. Inhaber: Patrick Gebhard, 
Bad Laasphe. 

HR A 7706 / 03.03.2019
Alexander Lopatin e.K., 35576 Wetzlar
Christian-Kremp-Straße 6F. Inhaber: Alex-
ander Lopatin, Lahnau.

HR A 7707 / 13.03.2019
powerRZ GmbH & Co. KG, 
35767 Breitscheid
Unterm Stein 23. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich 
haftender Gesellschafter: powerRZ Ver-
waltungs GmbH, Breitscheid-Gusternhain 
(AG Wetzlar HRB 7696), mit der Befugnis-
auch für jeden organschaftlichen Vertreter-, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Kommanditistin: Jessica Hübert, Siegen, 
Einlage: 1.000,00 EUR und Harry Späth, 
Breitscheid, Einlage: 1.000,00 EUR. 

HR A 7708 / 15.03.2019
Wohnpark Gutshof GmbH & Co. KG, 
35745 Herborn

Zum Gutshof 2. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt allein. Jeder persönlich 
haftende Gesellschafter ist befugt, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte vorzunehmen. Persönlich haftende 
Gesellschafter: Gutshof Verwaltungs GmbH, 
Herborn (AG Wetzlar HRB 5133). Einzel-
prokura mit der Ermächtigung zur Veräu-
ßerung und Belastung von Grundstücken: 
Werner Beck, Eschenburg. Kommanditist: 
Gasthausbrauerei Gutshof GmbH & Co. KG, 
Herborn (AG Wetzlar HRA 6661), Einlage: 
100.000,00 EUR.  

HR B 7679 / 22.02.2019
ZOZAN GÜNDÜZ Verwaltungs UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Hauptstraße 22a. Gegenstand des Unterneh-
mens: Beteiligung an anderen Gesellschaften, 
die Übernahme der Geschäftsführung und 
persönlichen Haftung, insbesondere an noch 
zu gründende UG (haftungsbeschränkt) 
und Co. KG. SK: 200,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die GF 
gemeinsam vertreten. Bestellt als GF: Zozan 
Gündüz, Aßlar, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 25.01.2019.

HR B 7680 / 25.02.2019
Bartek Kfz Service & Dieseltechnik UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Nordring 25. Gegenstand des Unterneh-
mens: Reparatur von Kraftfahrzeugen, Land-
maschinen, Einspritzpumpen, Einspritzdü-
sen sowie Montagedienste. SK: 1.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch die GF gemeinsam ver-
treten. Bestellt als GF: Sascha Bartek, Aßlar, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 07.02.2019.

HR B 7681 / 25.02.2019
Dieselstraße 8 Bad Nauheim GmbH, 
35576 Wetzlar
Hermannsteiner Straße 69. Gegenstand des 
Unternehmens: Kauf und Verkauf sowie 
die Vermittlung und Entwicklung von Im-
mobilien in Bad Nauheim. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GF 
oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
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Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafter-
beschluss kann GF Einzelvertretungsbefug-
nis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Eyyup Kaya, 
Wetzlar, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 19.12.2018. 

HR B 7682 / 25.02.2019
GHS Vakuumtechnik GmbH, 
35745 Herborn
Herborner Straße 51. Gegenstand des Un-
ternehmens: Projektierung, Herstellung und 
der Vertrieb vakuumtechnischer Anlagen 
und die Erbringung damit zusammenhän-
gender Dienstleistungen sowie Apparatebau. 
SK: 27.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 

Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt 
als GF: Roman Janus Schnapka, Wetzlar, und 
Valeri Schoch, Aßlar, jeweils einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Nicht mehr GF: Gün-
ther Josef Schramm, Niederfischbach. GF: 
Thomas Peter Rompf, Eschenburg, einzel-
vertretungsberechtigt. Gesellschaftsvertrag 
vom 09.03.2001, mehrfach geändert. Die 
GV vom 14.12.2018 hat die Neufassung des 
Gesellschaftsvertrages, insbesondere die Än-
derung in § 1 und mit ihr die Sitzverlegung 
von Niederfischbach (bisher AG Montabaur 
HRB 6710) nach Herborn beschlossen. Au-
ßerdem wurden die §§ 2, 3, 4 und 6 geändert. 

HR B 7683 / 26.02.2019
Krichenbaum Immobilienverwaltung 
GmbH, 35638 Leun

Karl-Ferdinand-Broll Straße 2-4. Gegenstand 
des Unternehmens: Vermietung und Verwal-
tung eigener Immobilien. SK: 25.000,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt 
als GF: Gergö Tibor Krichenbaum, Meren-
berg, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 13.02.2019

HR B 7684 / 26.02.2019
Abracadabra Invest GmbH, 
35625 Hüttenberg
In den Gärten 13a. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erwerb, Halten und Verwalten 
sowie die Veräußerung von Immobilien. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellschafterbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: 
Iris Berker, Hüttenberg, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 20.02.2019. 

HR B 7685 / 27.02.2019
sozialmanagement.de gmbh, 
35683 Dillenburg
Hauptstraße 206-108. Gegenstand des 
Unternehmens: Übernahme von strategi-
schen und operativen Managementaufga-
ben in Einrichtungen des Sozialbereiches, 
insbesondere in Marketing, im Controlling 
und in der Unternehmensführung. SK : 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen 

vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. GF: Klaus-Dirk Kampz, 
Bad Münstereifel, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsver-
trag vom 30.05.2001 mit Änderung vom 
02.08.2013. Die GV vom 04.02.2019 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 und mit ihr die Sitzverlegung von 
Köln (bisher AG Köln HRB 79375) nach 
Dillenburg beschlossen.

HR B 7686 / 28.02.2019
CRW Bau GmbH, 35578 Wetzlar
Christian-Rübsamen-Straße 70a. Gegen-
stand des Unternehmens: Hoch- und Tief-
bau sowie der Handel mit Baumaterialien und 
Bauwerkzeugen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt 
als GF: Admir Hodzic, Wetzlar, einzelvertre-
tungsberechtigt. Gesellschaftsvertrag vom 
01.02.2019.  

HR B 7687 / 28.02.2019
Design & Construction Office Bader UG 
(haftungsbeschränkt), 35584 Wetzlar
Ludwigstraße 54-56. Gegenstand des 
Unternehmens: die Erbringung von 
Dienstleistungen in den Technischen Be-
reichen, insbesondere die Entwicklung, 
die Konstruktion, die Dokumentation, die 
Beratung, die Schulung sowie das Coa-
ching in diesen Bereichen. SK : 2.500,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 

www.balzer-nassauer.de
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Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Be-
stellt als GF: Jörg Bader, Wetzlar, einzelver-
tretungsberechtigt. Gesellschaftsvertrag 
vom 12.02.2019. 

HR B 7688 / 01.03.2019
b-rocket UG (haftungsbeschränkt), 
35614 Aßlar
Schulstraße 3. Gegenstand des Unterneh-
mens: Netzwerkmarketing, Erbringung 
von Informations- und Schulungsdienst-
leistungen, IT-Beratung sowie der Handel 
mit Hard- und Software. SK: 5.000,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellschafterbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Stefan Ligeli, 
Aßlar, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Gesellschaftsvertrag vom 30.11.2018. 

HR B 7689 / 05.03.2019
Projekt Burgstraße GmbH, 35708 Haiger
Burgstraße 7-11. Gegenstand des Unterneh-
mens: Erwerb und das Halten von Grundstü-
cken, um diese mit Eigentumswohnungen, 
Häusern oder sonstiger Bebauung zu bebau-
en, zu veräußern oder zu vermieten. SK: Pro-
jekt Burgstraße GmbH, 35708 Haiger
Burgstraße 7-11. Gegenstand des Unterneh-
mens: Erwerb und das Halten von Grundstü-
cken, um diese mit Eigentumswohnungen, 
Häusern oder sonstiger Bebauung zu be-
bauen, zu veräußern oder zu vermieten. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellschafterbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: 
Heiko Brauner, Haiger, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 

Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Einzelprokura: Christoph 
Schmitt, Netphen. Gesellschaftsvertrag vom 
19.02.2019.

HR B 7690 / 07.03.2019
BS Wassmann GmbH, 35633 Lahnau
Rodheimer Straße 5. Gegenstand des Unter-
nehmens: Gewerbsmäßige Überlassung von 
Arbeitnehmern im Sinne des Arbeitnehme-
rüberlassungsgesetzes, gewerbsmäßige Ar-
beits- und Bewerbervermittlung aller Berufe 
und Personengruppen, Personalberatung 
sowie Durchführung sonstiger Personal-
dienstleistungen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Thorsten Wass-
mann, Wetzlar einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Gesellschaftsvertrag vom 31.01.2019. 

HR B 7691 / 08.03.2019
Hand & Ohr gemeinnützige GmbH, 
35745 Herborn

Friedhofstraße 21A. Gegenstand des Un-
ternehmens: Betreiben eines Beratungs-
zentrums, das Betreiben von Förderung der 
Erziehung, Volks- und Berufsbildung ein-
schließlich Studentenhilfe, das Betreiben 
einer Gebärdensprachdolmetscherzentrale, 
die Förderung des öffentlichen Gesund-
heitswesens und der öffentlichen Gesund-
heitspflege. SK : 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Hans Beilborn, 
Herborn, einzelvertretungsberechtigt. Ge-
sellschaftsvertrag vom 23.11.2018. 

HR B 7692 / 12.03.2019
AL-Verwaltungs-GmbH, 35578 Wetzlar
Christian Kremp-Straße 6F. Gegenstand des 
Unternehmens: Beteiligung als persönlich 
haftende geschäftsführende Gesellschafte-
rin an der Kommanditgesellschaft AL-Zer-
spannungstechnik GmbH & Co. KG. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
GF oder durch einen GF gemeinsam mit ei-
nem Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungsbe-
fugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu 
vertreten. Bestellt als GF: Alexander Lopatin, 
Lahnau, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 13.02.2019. 

HR B 7693 / 12.03.2019
Heat Treatment Concept GmbH, 
35644 Hohenahr

Am Beerengraben 18. Gegenstand des 
Unternehmens: Analyse von Möglichkei-
ten des Einsatzes von unterschiedlichen 
Werkstoffen als Werkstückträger, die Ent-
wicklung und Realisierung von Chargier-
Konzepten im Bereich von Hochtempe-
raturanwendungen, das Erstellen von 
Fertigungszeichnungen und der Verkauf 
von Chargier-Systemen, die Ermittlung 
von Möglichkeiten automatisierter Be- 
und Entladesysteme sowie die Analyse des 
Workflows zur Optimierung, Berechnung 
des Return of Invest (Rentabilitätsberech-
nung). Die Gesellschaft darf alle damit zu-
sammenhängenden und den Gesellschafts-
zweck fördernden Geschäfte tätigen. SK : 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 

UNTERNEHMENSVERKAUF
Nationale/Internationale Lkw-Spedition in  
infrastrukturell bevorzugter Lage im Zentrum von 
Siegerland/Westerwald/Sauerland
Sehr gute Ertragslage bei ca. 6 Mio. Euro Umsatz p.a.

Seit über 40 Jahren auf dem Markt für Stückgut, Teil-  
und Komplettladungen mit festem Fach personal.

Zum Einsatz kommen sowohl eigenes Equipment als 
auch Frachtführer im Festeinsatz. 

Gute systemunabhängige Vernetzung in allen Logistik-
segmenten (u.a. eigenes Stückgutnetzwerk).

Namhafter und langjähriger Kundenstamm aus den  
Bereichen Stahlherstellung, Metallverarbeitung,  
Anlagen- und Maschinenbau sowie weiteren bedeuten-
den Non Food Kunden.

Befestigte und gepflegte Betriebsfläche (ausbaubar) 
von ca. 13000 qm mit ca. 2000 qm Lagerhalle inkl.  
Krananlage und weiteren Umschlagsoptionen sowie  
modernen 400 qm Bürofläche inkl. Sozialräumen  
können ebenfalls erworben werden.

Derzeitige geschäftsführende Gesellschafter stehen auf 
Wunsch für ein mögliche Übergangszeit zur Verfügung.

Kaufpreis auf Anfrage

Zuschriften bitte an den Verlag, Chiffre-Nr. 0520
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Bestellt als GF: Anita Barthelmie, Hohe-
nahr, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Gesellschaftsvertrag vom 30.01.2019 
mit Änderung vom 08.02.2019.   

HR B 7694 / 12.03.2019
Bartsch Verwaltungs- GmbH, 
35753 Greifenstein
Zum Köppelchen 2. Gegenstand des Un-
ternehmens: Verwaltung eigenen Vermö-
gens. SK : 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Ge-

sellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertrete eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Carsten 
Barsch, Greifenstein, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 24.01.2019.  

HR B 7695 / 12.02.2019
Maeting Familienvermögens 
Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt, 
35708 Haiger
Buchenstraße 14. Gegenstand des Unter-
nehmens: Betreiben von Immobilienge-
schäften und damit zusammenhängender 
Geschäfte jedweder Art, insbesondere die 
Verwaltung eigenen Vermögens, Bewirt-
schaftung, die Vermietung, der Neu- und 
Umbau, der Erwerb und der Verkauf von 
Wohnungen und/oder Gewerbeimmo-
bilien sowie das Erbringen von sonstigen 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
Immobilien, selbst oder durch Unterneh-
men an denen die Gesellschaft beteiligt ist. 
SK : 1.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die GF gemeinsam vertreten. 
Bestellt als GF: Arne Maeting, Haiger, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
16.11.2018.

HR B 7696 / 13.03.2019
powerRZ Verwaltungs GmbH, 
35767 Breitscheid
Unterm Stein 23. Gegenstand des Un-
ternehmens: Leistungen im Bereich 
des Rechenzentrumbaus, insbesondere 
Analyse, Beratung, Planung und Umbau, 
Reinigung, Wartung, Service, Qualitätssi-
cherung sowie Vorträge und Schulungen, 
insbesondere ist Gegenstand des Unter-
nehmens auch die Stellung als persönlich 
haftende Gesellschafterin in einer Kom-
manditgesellschaft mit entsprechendem 
Gegenstand. SK : 25.00,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: 
Jessica Hübert, Siegen, und Harry Späth, 
Breitscheid, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsver-
trag vom 28.02.2019.

HR B 7697 / 14.03.2019
Grekon 4 GmbH, 35633 Lahnau
Beim Eberacker 12. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erwerb und Verwaltung eigenen 
Grundbesitzes. SK : 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als 
GF: Daniel Beitlich, Gießen, und Martin 
Bender, Lahnau, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 11.02.2019.

HR B 7698 / 14.03.2019
Grekon 3 GmbH, 35633 Lahnau
Beim Eberacker 12. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erwerb und Verwaltung eigenen 
Grundbesitzes. SK : 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als 
GF: Daniel Beitlich, Gießen, und Martin 
Bender, Lahnau, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 11.02.2019.

HR B 7699 / 19.03.2019
Automations Systeme Goos GmbH, 
35756 Mittenaar
In den Lärchen 8. Gegenstand des Unter-
nehmens: Entwicklung, Herstellung und 
Vertrieb von Werkzeugmaschinen und 
weiteren elektronischen Produkten. SK : 
25.000.00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
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 • Zuverlässig ohne wenn und aber
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• Einbau vom zertifizierten Fachbetrieb
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schaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Lars Rouven 
Goos, Mittenaar, und Kai Simon Puff, 
Siegbach, jeweils einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
26.02.2019. 

HR B 7700 / 19.03.2019
MG Immobilienentwicklung GmbH, 
35625 Hüttenberg
Donaustraße 3. Gegenstand des Unterneh-
mens: Vorbereitung und Durchführung 
von Bauvorhaben als Bauherr im eigenen 
Namen für eigene oder fremde Rechnung 
sowie als Baubetreuer im fremden Namen 
für fremde Rechnung und das Halten und 
Verwalten eigenen Vermögens, insbesondere 
von Immobilienvermögen. Die Gesellschaft 
ist berechtigt, als Geschäfte zu tätigen und 
Maßnahmen zu treffen, die dem vorstehen-
den Geschäftszweck dienlich und förderlich 
sind. Die Gesellschaft ist ferner berechtigt, 
gleichartige oder ähnliche zu erwerben oder 
sich daran zu beteiligen. Sie kann Zweignie-
derlassungen errichten. SK: 25.000,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellschaft durch zwei GF 
oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafter-
beschluss kann GF Einzelvertretungsbefug-
nis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Razvan Gheorr-
ghe, Herborn, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 20.02.2019.  

HR B 7701 / 19.03.2019
Rubin Residenzen Jürgen Gerhard UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Schiebelstraße 9. Gegenstand des Unter-
nehmens: Projektentwicklung und Pla-
nung von altersgerechten Wohnsystemen. 

SK : 300,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die GF gemeinsam vertreten. 
Bestellt als GF: Jürgen Gerhard. Aßlar, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
20.02.2019. 

HR B 7702 / 20.03.2019
BTSI – Tief- und Straßenbauingenieure 
GmbH, 35578 Wetzlar
Im Amtmann 15. Gegenstand des Unter-
nehmens: Straßen-, Verkehrs-, Entwässe-
rungs-, Kanalisations- und Wasserversor-
gungsplanung. SK : 66.800,00 DEM. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. GF: Marek Czyzewki, Lang-
göns, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Nicht mehr GF: André Zörb, Gießen. 
Bestellt als GF: Thomas Friedrich Kusche, 
München, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
24.06.1994 mit Änderung vom 15.09.1995. 
Die GV vom 18.01.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung von Gießen (bisher 
AG Gießen HRB 2522) nach Wetzlar be-
schlossen. 

HR B 7703 / 22.03.2019
Wildtierhilfe Schelderwald gUG 
(haftungsbeschränkt), 35688 Dillenburg
Am Seßweg 27. Gegenstand des Unter-
nehmens: Aufzucht und Pflege erkrankter 
heimischer Wildtiere sowie das Vorbeugen 
und Schützen aller Tiere vor Verletzungen 
und Beeinträchtigungen (Zweck im Sinne 
des § 52 AO) Die UG verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

SK : 1.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Werner 
Schmäing, Dillenburg, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsver-
trag vom 05.02.2019.  

HR B 7704 / 25.03.2019
AVenture Gärtner Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt), 35578 Wetzlar
Horst-Scheibert-Str. 9. Gegenstand des 
Unternehmens: Erwerb und die Verwal-
tung von Beteiligungen an Unternehmen 
jeder Rechtsform. Beteiligungen an Ver-
mögensanlagen aller Art, ausschließlich 
im eigenen Namen, auf eigene Rechnung, 
nicht als Dienstleistung für Dritte, sowie 
damit verbundene Geschäfte, soweit hier-
für keine behördliche Genehmigung erfor-
derlich ist. SK : 500,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft al-
lein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch die GF gemeinsam ver-

treten.  Bestellt als GF: Alexander Gärtner, 
Gießen, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsver-
trag vom 06.12.2018 mit Änderung vom 
21.03.2019.

Veränderungen

Amtsgericht Marburg 

HR A 2734 / 20.02.2019
Kommunikationstechnik Katzmann 
GmbH & Co. KG, Dautphetal
Prokura erloschen: Yvonne Wiegel-Katz-
mann, Dautphetal. Durch Beschluss des 
AG Marburg (Az. 22 IN 5/12 (24)) vom 
10.01.2019 ist das Insolvenzverfahren nach 
Schlussverteilung aufgehoben. Die Gesell-
schaft bleibt aufgelöst. 

HR A 2809 / 15.03.2019
Kai Uwe Schneider Transport- und 
Lagerbehälter e.K., Breidenbach
Prokura erloschen: Danielle Christine Will, 
Dillenburg. Einzelprokura: Konrad Freitag, 
Gladenbach. 

HR A 3930 / 25.02.2019
SK-Immofonds Centro Finnentrop 
GmbH & Co. KG, Angelburg-Gönnern
Ausgeschieden als Kommanditist/in: Mari-
anne Krämer, Buseck. Geändert, nun: Nach 
Erhöhung der Einlage im Wege der Sonder-

Bahnhofstraße 23 · 35684 Dillenburg-Frohnhausen
Telefon:  0 27 71 / 83 01-0 · Telefax:  0 27 71 / 83 01-50
E-Mail: becker@mgh-becker.de · Internet: www.mgh-becker.de

Die Schwerpunkte unseres  Unternehmens liegen beim Recyceln
von Stahlschrott, Legierungsschrott, NE-Metallen, Industriestoffen

und unserem Containerdienst. Wir stellen Containergrößen
von 5 cbm bis 20 cbm in verschiedenen Ausmaßen für Geschäfts-

und Industriekunden kostenlos zur Verfügung.
Seit dem Jahr 2000 ist die Firma MGH Metallgrosshandel

Becker GmbH ein zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb.
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rechtsnachfolge nach Marianne Krämer, 
um 10.000,00 EUR Kommanditist: Frank 
Kleespies, Jossgrund-Oberndorf, Einlage: 
86.000,00 EUR. Geändert, nun: Nach Er-
höhung der Einlage im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge nach Marianne Krämer, 
um 10.000,00 EUR Kommanditistin: Inge 
Schwarz, Angelburg-Gönnern, Einlage: 
48.000,00 EUR. Eingetreten als Komman-
ditist/in: Barbara Kleespies, Jossgrund-
Oberndorf, Einlage: 110.000,00 EUR. 
Geändert, nun: Nach Herabsetzung der 
Einlage um 12.120,00 EUR Kommanditist: 
Manfred Klotz, Dautphetal-Friedensdorf, 
Einlage: 45.000,00 EUR. Geändert, nun: 
Nach Herabsetzung der Einlage um 166,67 
EUR Kommanditist: Marcus Schwarz, 
Angelburg, Einlage: 12.500,00 EUR.  Ge-
ändert, nun: Nach Herabsetzung der Ein-
lage um 166,67 EUR Kommanditist: Jörg 
Schwarz, Angelburg, Einlage: 12.500,00 
EUR. Geändert, nun: Nach Herabsetzung 
der Einlage um 166,66 EUR Kommandi-
tist/in: Anne Fuchs, Ingolstadt, Einlage: 
12.500,00 EUR. Geändert, nun: Nach He-
rabsetzung der Einlage um 6.000,00 EUR 
Kommanditist/in: Marianne Krämer, Bus-
eck, Einlage: 20.000,00 EUR.

HR A 4259 / 20.03.2019
Schüler und Meisel GmbH & Co. KG, 
Gladenbach
Ausgeschieden als Kommanditist: Dieter 
Meisel, Bischoffen. Geändert nun: Nach Erhö-
hung der Einlage im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Dieter Meisel um 13.000,00 
EUR Kommanditist: Thomas Schüler, Gla-
denbach, Einlage: 26.000,00 EUR. 

HR A 4321 / 26.03.2019
I.M.S. OHG, Bad Endbach
Eingetreten als persönlich haftender Ge-
sellschafter: Patrick Pfeiffer, Bad Endbach. 

HR A 4856 / 14.03.2019
Schneider Transport- und Lagerbehälter 
GmbH & Co. KG, 
Breidenbach-Oberdieten
Prokura erloschen: Danielle Christine Will, 
Dillenburg. Einzelprokura: Konrad Freitag, 
Gladenbach. 

HR A 4947 / 07.03.2019
REB Richter Elektro GmbH & Co. KG, 
Biedenkopf
Geändert nun nach Herabsetzung der 
Einlage um 200.000,00 EUR Kommandi-
tist: Frank Richter, Biedenkopf, Einlage: 
200.000,00 EUR. Eingetreten als Kom-
manditist: Tobias Richter, Biedenkopf, Ein-
lage: 200.000,00 EUR. 

HR B 2877 / 11.03.2019
Biek Bedachungsgesellschaft mbH, 
Bad Endbach
Durch Beschluss des AG Marburg (Az. 
22 IN 12/00) vom 03.01.2019 ist das In-
solvenzverfahren nach Schlussverteilung 
aufgehoben. 

HR B 3104 / 08.03.2019
MPS Germany GmbH, Biedenkopf
Mit der Marel GmbH & Co. KG, Osna-
brück (AG Osnabrück HRA 200074) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
04.02.2019 ein Ergebnisabführungsver-
trag abgeschlossen. Ohm hat die GV vom 
04.02.2019 zugestimmt. 

HR B 3206 / 01.03.2019
Friedhelm Pracht Kunststofftechnik 
GmbH, Dautphetal
Nicht mehr GF: Prof. Dr. Friedhelm Pracht, 
Dautphetal-Buchenau. Bestellt als GF: 
Hildegard Pracht, Dautphetal, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-

nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura er-
loschen: Michael Heinzmann, Gladenbach. 

HR B 3211 / 22.03.2019
Pracht Industry GmbH, Dautphetal
Nicht mehr GF: Prof. Dr. Friedhelm Pracht, 
Dautphetal-Buchenau.

HR B 5310 / 04.03.2019
Plan G GmbH, Dautphetal
Die GV vom 21.02.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in den §§ 6 und 
7 beschlossen. 

HR B 5582 / 22.03.2019
Pracht Logistik GmbH, Dautphetal
Nicht mehr GF: Prof. Dr. Friedhelm Pracht, 
Dautphetal-Buchenau. 

HR B 6373 / 15.03.2019
Pracht Lighting Solutions GmbH, 
Dautphetal
Nicht mehr GF: Prof. Dr. Friedhelm Pracht, 
Dautphetal-Buchenau.

HR B 6542 / 15.03.2019
Schneider STL Beteiligungs GmbH, 
Breidenbach-Oberdieten
Prokura erloschen: Danielle Christine Will, 
Dillenburg. Einzelprokura: Konrad Freitag, 
Gladenbach. 

HR B 7132 / 22.03.2019
HLK GmbH, Steffenberg
Gelöscht: Zweigniederlassung unter glei-
cher Firma mit Zusatz Zweigniederlassung 
Dortmund. Geschäftsanschrift: Rahmer 
Straße 158, 44369 Dortmund.

HR B 7199 / 13.03.2019
Bernhardt Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Dautphetal
(Bisher: Bernhardt Beteiligungs UG (haf-
tungsbeschränkt)) Gegenstand des Unter-
nehmens: Die Verwaltung von Vermögen 
und Beteiligung an anderen Unternehmen. 
SK : 26.000,00 EUR. Geändert nun: Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Die GV 

vom 28.12.2018 hat die Neufassung des 
Gesellschaftsvertrages, insbesondere die 
Änderung der Firma und der allgemeinen 
Vertretungsregelung beschlossen. Das SK 
wurde um 25.000,00 EUR auf 26.000,00 
EUR erhöht.

HR B 7619 / 04.03.2019
Wilhelm Wagner Feinwerktechnik GmbH, 
Lahnau
Geschäftsanschrift: Oberndorfer Hütte, 
35606 Solms.

Amtsgericht Gießen 

HR A 2049 / 14.03.2019
Computer + Datensysteme Wagner 
GmbH & Co. KG, Wettenberg
(bisher: Computer + Datensysteme Wag-
ner KG). Geändert nun: Nach Herabset-
zung der Einlage um 14.725,00 EUR und 
Währungsumstellung auf Euro Komman-
ditistin: Gabriele Wagner, Wettenberg, 
Einlage: 613,56 EUR. Ausgeschieden als 
persönlich haftender Gesellschafter: Jörg 
Wagner, Wettenberg. Eingetreten als per-
sönlich haftende Gesellschafterin: SI-NET 
GmbH Software-Entwicklung und Com-
putertechnologie, Siegen (AG Siegen HRB 
3554). Prokura erloschen: Gabriele Wag-
ner, Wettenberg. Ausgeschieden als Kom-
manditistin: Gabriele Wagner, Wettenberg. 
Eingetreten als Kommanditist im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge nach Gabriele 
Wagner: Florian Leipold, Wilnsdorf, Einla-
ge: 306,78 EUR. Eingetreten als Komman-
ditist im Wege der Sonderrechtsnachfolge 
nach Gabriele Wagner: Sebastian Leipold, 
Wilnsdorf, Einlage: 306,78 EUR.

HR B 1432 / 19.03.2019
Leib Industrieausrüstung GmbH, 
Wettenberg
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Liqui-
datoren bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch die Liquidatoren gemeinsam vertre-
ten. Geändert nun Liquidator: Dieter Leib, 
Wettenberg, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Prokura erloschen: Melanie 
Leib-Reitz, Wettenberg, Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. 

HR B 7839 / 21.03.2019
Baudekoration Gustav Wille GmbH, 
Biebertal

+Unser Leistungsangebot:
+ Unterhaltsreinigung + Baureinigung
+ Grundreinigung + Glasreinigung
+ Glassanierung + Industriereinigung
+ Fassadenreinigung + Teppich- und Polstermöbelreinigung

Schaaf+Sames GmbH & Co KG • Gebäudereinigung KG • Loherstr. 5 • 35614 Aßlar 
Tel. 06441/8488 • Fax 87254 • www.schaaf-sames.de
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IMMOBILIEN

BÖRSE
ZU VERMIETEN:
Gewerbegebiet Niederscheld:
Gewerbehallen 350 qm + 700 qm + 3.000 qm

Gewerbegebiet Dillenburg:
Büroräume 80 qm
Diverse Lager-/Produktionsräume: 498 qm + 777 qm

Tel. 02771-906 112 oder 0160-36 37 124

ZU VERMIETEN:
Dillenburg (Kernstadt)
Büroräume ca. 100 m² + Nebenräume
bei Bedarf: Lagerflächen, 2 Garagen u. überdachte Hoffläche,
ab sofort oder später, Verbrauchsausweis, 272 kWh m²/a
(bez. auf Gesamthaus), Gas, Bj. 1960
Tel.: 0641/390851
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Bestellt als GF: Alexander Benner, Allen-
dorf (Lumda), einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. 

HR B 8167 / 06.03.2019
Kindermann Logistik & Transport UG 
(haftungsbeschränkt), Wettenberg
Die Gesellschaft wird durch den/die Liqui-
dator/en vertreten. Geändert nun: Liqui-
dator: Michael Kindermann, Wettenberg. 
Durch rechtskräftigen Beschluss des AG Gie-
ßen (Az. 6 IN 14/15) vom 28.01.2019 ist das 
Insolvenzverfahren über das Vermögen der 
Gesellschaft mangels einer den Kosten des 
Verfahrens entsprechenden Insolvenzmasse 
eingestellt. Die Gesellschaft bleibt aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen. 

HR B 8443 / 18.03.2019
LEIB LOG UG (haftungsbeschränkt), 
Wettenberg
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Liquidatoren oder durch 
einen Liquidator gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Geändert nun Li-
quidator: Dieter Leib, Wettenberg, einzel-
vertretungsberechtigt. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. 

HR B 9522 / 19.03.2019
Norgine GmbH, Wettenberg
Prokura erloschen: Christine Leben, Fron-
hausen.

Amtsgericht Wetzlar 

GnR 331 / 26.02.2019
VR Bank Lahn-Dill e.G., Dillenburg

Nicht mehr Vorstand: Wolfgang Brühl, Bat-
tenberg. Prokura erloschen: Volker Benner, 
Breidenbach. 

HR A 4033 / 22.03.2019
GCT Global Chip Technologies 
GmbH & Co. KG, Wetzlar
Durch Beschluss es AG Frankfurt am 
Main (Az. 810 IN 698/03 G-1-7) vom 
07.02.2019 ist das Insolvenzverfahren nach 
Schlussverteilung aufgehoben. 

HR A 5061 / 27.02.2019
Linde + Wiemann SE & Co. KG, 
Dillenburg
Eingetreten als Kommanditist: JBM 
Global Technologies GmbH, Dillen-
burg (AG Wetzlar HRB 7652), Ein-
lage: 18.130.000,00 EUR. Geändert, 
nun: Nach Herabsetzung der Einlage 
um 467.500,00 EUR Kommanditist/
in: Stefanie Mauden, Köln, Einlage: 
4.532.500,00 EUR. Geändert, nun: Nach 
Herabsetzung der Einlage um 467.500,00 
EUR Kommanditist/in: Kristine Mau-
den, Dillenburg, Einlage: 4.532.500,00 
EUR. Geändert, nun: Nach Erhöhung 
der Einlage im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Stefanie Mauden um 
467.500,00 EUR und Kristine Mauden 
um 467.500,00 EUR Kommanditist/in: 
JBM Global Technologies GmbH, Dil-
lenburg (AG Wetzlar, HRB 7652) Einla-
ge: 19.065.000,00 EUR. 

HR A 5065 / 21.02.2019
FRITZ WEG GmbH & Co. KG, 
Eschenburg-Wissenbach
Ausgeschieden als Kommanditist: Fritz-
Jürgen Weg, Eschenburg-Wissenbach. Ein-
getreten als Kommanditistin im Wege der 
Sondererbfolge nach Fritz-Jürgen Weg: Eva-
Maria Weg geb. Gierse, Einlage: 637.500,00 
DEM. Eingetreten als Kommanditist im 

Wege der Sondererbfolge nach Fritz-Jürgen 
Weg: Daniel Friedrich Weg, Herborn, Einla-
ge: 637.500,00 DEM. Eingetreten als Kom-
manditistin im Wege der Sondererbfolge 
nach Fritz-Jürgen Weg: Stephanie Charlot-
te Holmes geb. Weg, Müllheim, Einlage: 
637.500,00 DEM. Eingetreten als Kom-
manditistin im Wege der Sondererbfolgen 
nach Fritz-Jürgen Weg: An-Kathrin Weg, 
München, Einlage 637.500,00 DEM. Aus-
geschieden als Kommanditistin: Eva-Maria 
Weg geb. Gierse, Eschenburg. Geändert 
nun: Nach Erhöhung der Einlage im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge nach Frist-Jür-
gen um 1.020.000,00 DEM Kommanditist: 
Daniel Friedrich Weg, Herborn, Einlage: 
1.657.500,00 DEM. Geändert nun: Nach 
Herabsetzung der Einlage um 191.250,00 
DEM im Wege der Sonderrechtsnachfol-
ge nach Fritz-Jürgen Weg Kommanditist: 
Stephanie Charlotte Holmes geb. Weg, 
Müllheim, Einlage: 446.250,00 DEM. 
Geändert nun: Nach Herabsetzung der 
Einlage um 191.250,00 DEM im Wege der 
Sonderrechtsnachfolge nach Fritz-Jürgen 
Weg Kommanditist: Ann-Kathrin Weg, 
München, Einlage: 446.250,00 DEM. 
Geändert nun: Nach Währungsumstel-
lung auf Euro und Erhöhung der Einlage 
um 1.718,65 EUR: Kommanditistin: Dr. 
Gabriele Susanne Weg-Remers, Bochum, 
Einlage: 231.800,00 EUR. Geändert nun: 
Nach Währungsumstellung auf Euro und 
Erhöhung der Einlage um 6.133,71 EUR 
Kommanditist: Daniel Friedrich Weg, Her-
born, Einlage: 853.600,00 EUR. Geändert 
nun: Nach Währungsumstellung auf Euro 
und Erhöhung der Einlage um 1.636,00 
EUR Kommanditistin: Stephanie Charlot-
te Holmes geb. Weg, Müllheim, Einlage: 
229.800,00 EUR. Geändert nun: Nach 
Währungsumstellung auf Euro und Erhö-
hung der Einlage um 1.636,00 EUR Kom-
manditistin: Ann-Kathrin Weg, München, 
Einlage: 229.800,00 EUR. 

HR A 5341 / 04.03.2019
Wohnwerk Herborn GmbH & Co. KG, 
Herborn
Geändert nun: Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Wohnwerk Geschäftsfüh-
rungs GmbH, Herborn (AG Wetzlar HRB 
3486). 

HR A 6076 / 01.03.2019
Minufa Mittelhessische Nutzfahrzeuge – 
Industriebedarfs-GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft, Herborn
Prokura erloschen: Thomas Prudlik, Bi-
blis. 

HR A 6263 / 25.03.2019
Wilhelmi Glasfaseroptik GmbH & Co. KG, 
Waldsolms
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 
IN 163/09) vom 11.07.2018 ist das In-
solvenzverfahren nach Schlussverteilung 
aufgehoben. 

HR A 6661 / 07.03.2019
Gasthausbrauerei Gutshof 
GmbH & Co. KG, Herborn
Geschäftsanschrift: Zum Gutshof 2, 35745 
Herborn. 

HR A 7204 / 07.03.2019
ENTEGA Windpark Haiger 
GmbH & Co. KG, Haiger
(bisher: HSE Windpark-Haiger GmbH & 
Co. KG). Firma geändert. 

HR A 7297 / 14.03.2019
AF Elektrotechnik GmbH & Co. KG, 
Lahnau-Waldgirmes
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
persönlich haftenden Gesellschafter oder 
einem anderen Prokuristen: Milla Moeller, 
Wetzlar, und Kai David Gilbert, Allendorf. 

HR A 7487 / 01.03.2019
Hess Fahrdienste GmbH & Co. KG, 
Aßlar
Ausgeschieden als Kommanditist: Heiko 
Hess, Greifenstein. Eingetreten als Kom-
manditist im Wege der Sonderrechtsnach-
folge nach Heiko Hess: Taxi Hess GmbH 
& Co. KG, Greifenstein, (AG Wetzlar HRA 
6972) Einlage: 1.000,00 EUR. 

HR A 7616 / 08.03.2019
WL Service GmbH & Co. KG, Herborn
(bisher: WL Immobilien GmbH & Co. 
KG) Firma geändert. Eingetreten als Kom-
manditistin Malgorzata Färber, Wetzlar, 
Einlage: 1.000,00 EUR. Ausgeschieden als 
Kommanditist: Lutz Färber, Herborn. 

HR B 13 / 19.03.2019
Bosch Thermotechnik GmbH, Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
GF oder einem anderen Prokuristen be-
schränkt auf die Hauptniederlassung: Jens 
Wagner, Ditzingen. Prokura erloschen: Jo-
hannes Elling, Gerlingen. 

HR B 21 / 18.03.2019
VRM Wetzlar GmbH, Wetzlar
Gegenstand des Unternehmens: Die Heraus-
gabe, der Druck und der Vertrieb der Tages-
zeitung WETZLARER NEUE ZEITUNG 
und weitere Presseerzeugnisse, der Betrieb 
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einer Druckerei sowie die Vornahme aller 
Geschäfte auf dem Gebiet des Verlagswe-
sens und der Druckerei einschließlich aller 
Geschäfte, die der Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Unterstützung des Hauptzweckes 
unmittelbar oder mittelbar dienen. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen 
Unternehmen gleichartigen oder ähnlichen 
Gegenstandes zu beteiligen, solche Unter-
nehmen zu errichten und zu erwerben so-
wie Zweigniederlassungen zu unterhalten. 
Sämtliche von der Gesellschaft und von 
den mit ihr verbundenen Unternehmen 
herausgegebenen Zeitungen, einschließlich 
ihrer Nebenausgaben, sind in voller Unab-
hängigkeit von Regierung, Parteien, Religi-
onsgemeinschaften und Interessengruppen 
auf freiheitlich demokratischer Grundlage 
zu führen. Die GV vom 11.03.2019 hat die 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages, ins-
besondere die Änderung in § 2 beschlossen. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: Ve-
ronika Madkour, Mainz. 

HR B 325 / 15.03.2019
VRM Mittelhessen Wochenblatt GmbH, 
Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Veronika Madkour, Mainz. 

HR B 363 / 19.03.2019
Wagner GmbH, Lahnau
Sitz von Amts wegen berichtigt, nun: 
Lahnau. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Für Rechtsgeschäfte zwischen der Gesell-
schaft und der KG sind die GF von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
Die GV vom 19.02.2019 hat die Neufas-
sung des Gesellschaftsvertrages, insbe-
sondere die Änderung in den §§ 1, 3 und 
7 beschlossen. 

HR B 1165 / 11.03.2019
DAS BAUTEAM, Gesellschaft für 
partnerschaftlichen Wohnungsbau m.b.H., 
35641 Schöffengrund
Siebendeller Ring 7. Personenbezogene 
Daten geändert, nun: GF: Ralf Szameitat, 
Solms. Die GV vom 056.02.2019 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 und mit ihr die Sitzverlegung von Solms 
nach Schöffengrund beschlossen. 

HR B 1629 / 15.03.2019
Mittelhessen-Medien-Zustellgesellschaft 
Süd mbH, Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Veronika Madkour, Mainz. 

HR B 1667 / 20.03.2019
Buseck-Reisen Beach-Club GmbH, 
Braunfels
Geschäftsanschrift: Borngasse 54, 35619 
Braunfels. Nicht mehr GF: Hans-Werner 
Buseck, Wetzlar-Garbenheim. 

HR B 1903 / 04.03.2019
Frank Zimmermann Bolzenhalter GmbH, 
Lahnau-Dorlar
Nicht mehr GF: Frank Zimmermann, 
Lahnau, Sabine Zimmermann, Lahnau, 
und Lena Zimmermann, Lahnau. Bestellt 
als GF: Harald Knetsch, Mittenaar. 

HR B 2154 / 15.03.2019
five live GmbH, Wetzlar
(bisher: 5 LIVE GmbH) Prokura erlo-
schen: Claudia Dielmann, Grafschaft. Die 
GV vom 27.02.2019 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 2546 / 04.03.+25.03.2019
Global IP Telecommunications GmbH, 
Schöffengrund
Vor der Lehmkaut 6. (bisher: Primeworx 
Online-Products GmbH, Schöffengrund-
Schwalbach) 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
eingetragen als Geschäftsanschrift: Am 
weißen Stein 22, 35641 Schöffengrund-
Schwalbach. Die Gesellschaft ist als über-
nehmender Rechtsträger nach Maßgabe 
des Verschmelzungsplans vom 04.02.2019 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der 
beteiligten Rechtsträger vom selben Tag 
mit der Global IP Telecommunications Li-
mited mit dem Sitz in Birmingham/Verei-
nigtes Königreich (Companies House No. 
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05432313) verschmolzen. Die GV vom 
14.03.2019 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 3245 / 25.02.2019
DRK Rettungsdienst Eschenburg gGmbH, 
Eschenburg
(bisher: Rettungsdienst Eschenburg 
GmbH) Gegenstand des Unternehmens: 
Förderung des Wohlfahrtswesens, der Ret-
tung aus Lebensgefahr, des Katastrophen- 
und Zivilschutzes, der Aus-und Fortbildung 
sowie die selbstlose Unterstützung des in 
§ 53 Abgabenordnung (AO) genannten 
Personenkreises. Bedarfsgerechte und flä-
chendeckende Versorgung der Bevölkerung 
mit Leistungen der Notfallrettung und des 
qualifizierten Krankentransports sowie 
der Transport von lebenswichtigen Medi-
kamenten und Blutkonserven sowie von 
Organen für Transplantationszwecke. Aus- 
und Fortbildung von Rettungsdienstperso-
nal, sowie die Ausbildung im Zivil- und Ka-
tastrophenschutz. Die GV vom 31.01.2019 
hat die Neufassung des Gesellschaftsvertra-
ges, insbesondere die Änderung in den §§ 1 
und 2 beschlossen. 

HR B 3257 / 19.03.2019
Weidenbach Verwaltungs-GmbH, 
Dillenburg
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen mit der 

Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Veronika Madkour, Mainz. 

HR B 3408 / 07.03.2019
EUDIG Elektro- und Umweltdigitaltechnik 
Aktiengesellschaft, Haiger
Von Amts wegen eingetragen: Jeweils 
Prokura erloschen: Klaus-Peter Georg, 
Herborn, Ralf Güthing, Wilnsdorf und 
Hartmut Laich, Kreuztal. Durch Beschluss 
des AG Wetzlar (Az. 3 IN 79/07) vom 
24.01.2019 ist das Insolvenzverfahren nach 
Schlussverteilung aufgehoben. 

HR B 4011 / 28.02.2019
Industriebedarfs GmbH, Herborn
Prokura erloschen: Thomas Prudlik, Bi-
blis. 

HR B 4075 / 11.03.2019
Massiv-Haus-Oranien Gesellschaft mbH, 
Herborn
Gegenstand des Unternehmens: Betrei-
ben von Immobiliengeschäften und damit 
zusammenhängender Geschäfte, insbeson-
dere die Bewirtschaftung, die Vermietung 
und Verwaltung von Haus- und Wohnei-
gentum sowie das Erbringen von sonstigen 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
Immobilien, selbst oder durch Unterneh-
men an denen die Gesellschaft beteiligt 
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gene Daten geändert nun GF: Anja Müller, 
Herborn. 

HR B 5189 / 20.03.2019
w3 print + medien Verwaltungs GmbH, 
Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Veronika Madkour, Mainz. 

HR B 5253 / 27.02.2019
Safran Cabin Investment GmbH, 
Herborn
(bisher: ZODIAC AEROSPACE GER-
MANY INVESTMENT GMBH) Die GV 
vom 08.02.2019 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 5402 / 19.03.2019
NSi Europe GmbH, Wetzlar
Bestellt als GF: Cort Steven Townsend, 
Laguna Niguel/USA-Vereinigte Staaten, 
Martin Gustav Oberholzer, Stans/Schweiz, 
und Christian Jörg Franz Hefner, Freiburg i. 
Breisgau, jeweils einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Nicht mehr GF: Caroline Curtis, Dublin/Ir-
land, Anne Marie Kehoe, Dublin/Irland, und 
Georg David Carroll, Dillionstown, Dunleer 
County Louth /Irland. 

HR B 5426 / 14.03.2019
Bothe-Hild GmbH, Herborn
Prokura erloschen: Theodor Fuxen, Braunfels. 

HR B 5437 / 21.02.2019
Befort Wetzlar OD GmbH, Wetzlar
Einzelprokura: Christian Gros, Pottum. 

HR B 5574 / 04.03.2019
Kaiserin-Auguste-Victoria 
Krankenhaus GmbH, 
Ehringshausen
Nicht mehr GF: Dr. Andreas Schleicher, 
Beselich. Bestellt als GF: Dr. Günter Pe-
ters, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. In Bezug auf die Bestellung von Dr. 
Peters als Geschäftsführer bei der White 
Beteiligungsgesellschaft für Pensionsgel-
der und institutionelle Mittel mbH und 
der Medizinisches Versorgungszentrum 
Kaiserin-Viktoria GmbH ist Herr Dr. 

ist. Die Durchführung von Hausmeister-
tätigkeiten aller Art. Von Amts wegen be-
richtigt: Ist nur ein GF bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die 
GF gemeinsam vertreten. Jeder GF ist be-
fugt, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen. 
Nicht mehr GF: Anita Pletka, Herborn. 
Bestellt als GF: Volker Pletka, Herborn. Die 
GV vom 10.01.2019 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 beschlossen. 

HR B 4347 / 25.02.2019
Safran Cabin Germany GmbH, Herborn
(bisher: Sell GmbH) Die GV vom 
08.02.2019 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 4962 / 22.02.2019
Kanzlei Hild GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft, 
35745 Herborn
(bisher: Kanzlei Hild GmbH Steuerbe-
ratungsgesellschaft) Burgerlandstraße 
23a. Gegenstand des Unternehmens: die 
geschäftsmäßige Hilfeleistung in Steu-
ersachen sowie die damit vereinbaren 

Tätigkeiten gem. § 33 i. V. m. § 57 Abs. 3 
StBerG. Tätigkeiten, die mit dem Beruf des 
Steuerberaters nicht vereinbar sind, insbe-
sondere gewerbliche Tätigkeiten i.S.v. § 57 
Abs. 4 Nr. 1 StBerG wie z.B. Handels- und 
Bankgeschäfte, sind ausgeschlossen. Die 
Gesellschaft darf Zweigniederlassungen 
errichten, soweit die berufsrechtlichen Vo-
raussetzungen dafür erfüllt sind. Leiter der 
Zweigniederlassung muss ein Steuerberater 
sein, der seine berufliche Niederlassung 
am Ort der Zweigniederlassung oder in 
deren Nahbereich hat. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei der Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Die GV vom 
15.01.2019 hat die Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages, insbesondere die Ände-
rung in den §§ 1 und 2 beschlossen. 

HR B 5133 / 15.03.2019
Gasthausbrauerei Gutshof 
Verwaltungs GmbH, Herborn
Geändert nun Geschäftsanschrift: Zum 
Gutshof 2, 35745 Herborn. Personenbezo-

Peters ermächtigt, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen

HR B 5569 / 13.03.2019
CAT E-Business GmbH, Waldsolms
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die Liquidatoren gemeinsam 
vertreten. Geändert nun: Liquidator: Ma-
rika Härtig , Waldsolms, mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. 

HR B 5672 / 19.03.2019
TB & C Holding GmbH, Herborn
SK : 1.612.952,00 EUR. Die GV vom 
05.03.2019 hat die Erhöhung des SK um 
1.500.000,00 EUR und die entsprechende 
Änderung des GF in § 4 beschlossen.  

HR B 5845 / 04.03.2019
IDEEGRAFIK KREATIVAGENTUR 
GmbH, Mittenaar
(bisher: IDEEGRAFIK KREATIVAGEN-
TUR UG (haftungsbeschränkt)) SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellschafterbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. Personenbezo-
gene Daten von Amts wegen berichtigt, nun 
GF: Jürgen Benner, Mittenaar, mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ein-
zelprokura mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen: Gabriele Benner, Mittenaar. 
Die GV vom 13.02.2019 hat die Neufassung 
des Gesellschaftsvertrages, insbesondere die 
Änderung in den §§ 1 und 3 und mit ihr die 
Erhöhung des SK um 24.998,00 EUR be-
schlossen.  

HR B 5864 / 13.03.2019
Haus Höhenblick gemeinnützige GmbH, 
Braunfels

Als effektiv organisiertes Bauunternehmen steht KLÄS 
für partnerschaftliches Miteinander und fortschrittliches  
Denken. Unserer Tradition verpflichtet - darum setzen wir 
mit fachlichem Know-how, Innovationsfreude und Ko-
stenbewusstsein daran, den Ansprüchen unserer Kunden  
voll zu entsprechen. Interessante Ideen im Bezug auf  
wirtschaftliche Sondervorschläge bietet KLÄS in den  
Bereichen Hoch-, Tief- und Schlüsselfertigbau sowohl 
im privaten als auch im gewerblichen Bereich.

Erfahrung, auf der Sie bauen können!

KLÄS GmbH | Constanze 10 | 35708 Haiger-Langenaubach
T 02773.81 68-0 | F-10 | info@klaes-bau.de |  /klaes.bau
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SK : 30.000,00 EUR. Die GV vom 
10.01.2019 hat die Neufassung des Ge-
sellschaftsvertrages, insbesondere die Än-
derung in § 7 und mit ihr die Umstellung 
des SK auf Euro sowie gleichzeitig eine 
Erhöhung des SK um 4.435,41 EUR be-
schlossen. 

HR B 5921 / 05.03.2019
Re - Gen - Energy Verwaltungs GmbH 
Gesellschaft für regenerative Energien, 
35708 Haiger
Auf der Haide 25. Die Gesellschaft wird 
fortgesetzt.

HR B 6029 / 07.03.2019
Janitza Elektrische Steuerungen und 
Schaltanlagen Greiz GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Eugen Janitza, Braunfels. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem GF oder 
einem anderen Prokuristen: Thomas Krisch-
ker, Neumühle. 

HR B 6043 / 12.03.2019
Werner Krombach Feinmechanik GmbH, 
Wetzlar
Geändert nun Geschäftsanschrift: Industrie-
straße 6. 35582 Wetzlar.

HR B 6127 / 12.03.2019
atomit gmbh, Dillenburg
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Liqui-
datoren bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch die Liquidatoren gemeinsam ver-
treten. Geändert nun Liquidator: Gerhard 
Eisenberger, Dillenburg. Nicht mehr GF: 
Guido Schlemper, Dillenburg. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. 

HR B 6317 / 13.03.2019
LETO GmbH, Dillenburg
Bestellt als GF: Bernhard Magin, Neustadt an 
der Weinstraße, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. 

HR B 6352 / 13.03.2019
Delia Gesellschaft für Dialyse-
dienstleistungen mbH, Dillenburg
Bestellt als GF: Bernhard Magin, Neustadt an 
der Weinstraße, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HR B 6378 / 04.03.2019
Medizinisches Versorgungszentrum 
Kaiserin-Victoria GmbH, Ehringshausen

Nicht mehr GF: Dr. Andreas Schleicher, 
Beselich. Bestellt als GF: Dr. Günter Peters, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. In 
Bezug auf die Bestellung von Dr. Peters als 
Geschäftsführer bei der White Beteiligungs-
gesellschaft für Pensionsgelder und insti-
tutionelle Mittel mbH und der Kaiserin-
Auguste-Viktoria-Krankenhaus GmbH ist 
Herr Dr. Peters ermächtigt, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HR B 6559 / 19.03.2019
Helm FT-Bau GmbH, Aßlar 
Nicht mehr GF: Suljo Kovacevic, Aßlar. 

HR B 6628 / 27.02.2019
Atrio Bau GmbH, 35606 Solms
Grüner Weg 31. Die GV vom 28.12.2018 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 und mit ihr die Sitzverlegung von Lahnau 
nach Solms beschlossen. 

HR B 6678 / 25.02.2019
GAPCO GmbH, 35633 Lahnau
Am Rühling 23 (bisher: FTA Mineral 
GmbH, Leun). Gegenstand des Unter-
nehmens: Beratungsdienstleistungen 
für Regierungen und Unternehmen mit 
dem Schwerpunkt Projektmanagement 
in Afrika, soweit keine behördlichen Ge-
nehmigungen erforderlich sind. Die GV 
vom 28.01.2019 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in den §§ 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung nach Lahnau und 2 
beschlossen.

HR B 6718 / 06.03.2019
Nephrocare Wetzlar GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Sabine Steffes-Kern, Schmit-
ten. 

HR B 6835 / 26.02.2019
Schwahn Solutions GmbH, Haiger
(bisher: SBS Schwahn Bearing Solution 
GmbH) Die GV vom 19.02.2019 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in §§ 1 
und 3 beschlossen. 

HR B 6928 / 13.03.2019
Iris MIV AcquiCo GmbH, Dillenburg
Bestellt als GF: Bernhard Magin, Neustadt an 
der Weinstraße, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. 

HR B 6973 / 27.02.2019
Beratende Ingenieure von der 
Beck + Becker GmbH, Haiger
Nicht mehr GF: Hans-Jürgen von der Beck, 
Haiger. Bestellt als GF: Alexander Kraus, 
Lahnau, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Einzelprokura mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.: Rene An-
kersen, Siegbach.  

HR B 6974 / 04.03.2019
MB Management GmbH, Herborn
Nicht mehr GF: Alexander Barta, Dillenburg. 

HR B 7131 / 07.03.2019
Wesatal Services GmbH, Sinn 
Geschäftsanschrift: Westerwaldstraße 36, 
35745 Herborn.

HR B 7146 / 15.03.2019
Healy International AG, Wetzlar
Mit der Haper Holding GmbH, Wien (Fir-
menbuch des Handelsgerichts Wien, FN 
208933f ) ist am 13.02.2019 ein Teilgewin-
nabführungsvertrag abgeschlossen. Ihm hat 

die HV vom 13.02.2019 zugestimmt. Wegen 
des weitergehenden Inhalts wird auf den ge-
nannten Vertrag und die zustimmenden Be-
schlüsse Bezug genommen. 

HR B 7263 / 27.02.2019
Linde + Wiemann Holding SE, 
Dillenburg
Die HV vom 22.02.2019 hat die Neufassung 
der Satzung beschlossen. 

HR B 7265 / 14.03.2019
Motorrad Venture MV GmbH, Wetzlar
Geschäftsanschrift: Am Schlag 1B, 35580 
Wetzlar. 

HR B 7323 / 04.03.2019
White Beteiligungsgesellschaft für 
Pensionsgelder und institutionelle 
Mittel mbH, Ehringshausen
Nicht mehr GF: Dr. Andreas Schleicher, Be-
selich. Bestellt als GF: Dr. Günter Peter, Dü-
ren, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. In Bezug 
auf die Bestellung von Dr. Peters als GF bei 
der Kaiserin-Auguste-Viktoria-Krankenhaus 
GmbH und der Medizinisches Versorgungs-
zentrum Kaiserin-Viktoria GmbH ist Herr 

Metallbaufirma zu verkaufen!
Metallbau im Handwerk mit komplett eingerichteter 
Werkstatt, aufgeteilt in Edelstahl, Stahl und Alu
miniumarbeitsbereichen, mit festen Kundenstamm 
im Raum MarburgBiedenkopf aus gesundheitlichen 
Gründen zu verkaufen.
Zuschriften an den Verlag, ChiffreNr. 0519
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Dr. Peters ermächtigt, im Namen der Gesellschaft mit sich 

im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

HR B 7413 / 08.03.2019
ARTEMIS MVZ Mainz GmbH, 

Dillenburg

Nicht mehr GF: Stephan Kaune, Frankfurt am Main. Bestellt 

als GF: Nadine Gronau, Undenheim, einzelvertretungsbe-

rechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 

im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen. 

HR B 7482 / 11.03.2019
Neurokard GmbH, Aßlar

Prokura erloschen: Ulf Ehrlich, Staufenberg. Einzelprokura: 

Personenbezogene Daten geändert, nun: Melanie Trzen-

schiok, Gießen. 

HR B 7527 / 07.03.2019

Halal Fried Chicken Franchise und Verwaltung GmbH, 

35683 Dillenburg

Herwigstraße 24. (bisher: FHM Studios Talent & Event GmbH, 

Haiger) Gegenstand des Unternehmens: Betreiben als Master-

franchisenehmer der Marke Halal Fried Chicken eigene Filialen 

und Verwaltung der gesamten Geschäfte in Deutschland, d. 

h. die Wahrnehmung der geschäftlichen Oberleitung aller zu 

gründenden Filialen und Unterfranchisenehmer. Anbahnung 

von Geschäftsbeziehungen mit Gaststättenunternehmen, sowie 

Lizenzierung und Überwachung von Gaststättenbetrieben, die 

von diesen Unternehmen unter der Bezeichnung Halal Fried 

Chicken betrieben werden. Neben dem Betrieb der eigenen 

Gastronomieunternehmen gehört zum Zweck insbesondere 

der Einkauf einschließlich des zentralen Einkaufs für Dritte, die 

Produktion und Lieferung von Nahrungsmitteln und verwand-

ten Produkten. Ferner Erbringung von gastronomischen Dienst- 

und Service- und Beratungsleistungen jeder Art einschließlich 

sämtlicher mit den vorstehenden Unternehmensgegenständen 

unmittelbar oder mittelbar zusammenhängender Neben- und 
verwandter Tätigkeiten. Erwerb und Anmietung von Immobili-
en aller Art, deren Um- und Ausbau für gastronomische Zwecke 
nach dem Halal Fried Chicken-System und deren Betrieb als 
Gaststätten nach dem Halal Fried Chicken-System oder deren 
Weitervermietung an Gesellschafter oder Dritte zum Betrieb 
als Gaststätten nach dem Halal Fried Chicken-System, sowie 
alle damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte. Im Übri-
gen auch der Kauf- und Verkauf von Gastronomieartikeln und 
deren Einrichtung. Die Gesellschaft kann andere Unternehmen 
erwerben, sich an ihnen beteiligen, die Geschäftsführung für 
solche Unternehmen übernehmen sowie Zweigniederlassun-
gen errichten. Das Unternehmen kann alle Geschäfte eingehen, 
Maßnahmen ergreifen und Verträge abschließen, die damit in 
Verbindung stehen oder geeignet sind, den Gesellschaftszweck 
zu fördern. Des Weiteren kann die Gesellschaft Personen ein-
stellen und diese an die Franchisenehmer zur Verfügung stellen. 
Nicht mehr GF: Hüseyin Firat Parayigit, Mühlheim am Main. 
Bestellt als GF: Metin Celik, Dillenburg, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Die GV vom 17.01.2019 hat die Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in den § 1 und mit ihr die Sitz-
verlegung nach Dillenburg sowie §§ 2 und 3 beschlossen. 

HR B 7631 / 25.02.2019
FST Beratung + Schulung GmbH, Breitscheid
Geschäftsanschrift: Bahnhofstraße 2d, 35767 Breitscheid. 
Gegenstand des Unternehmens: die Beratung und Schulung 
zu betriebswirtschaftlichen Softwarelösungen, Organisations-
beratung und Interimsmanagement. Die GV vom 25.01.2019 
hat eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 2 sowie in 
§ 3 beschlossen. 

HR B 7652 / 01.03.2019
JBM Global Technologies GmbH, Dillenburg
SK: 26.000,00 EUR. Die GV vom 20.02.2019 hat die Erhö-
hung des SK um 1.000,00 EUR und die entsprechende Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 4 beschlossen. 

HR B 7666 / 13.03.2019
fairservices.net GmbH, Wetzlar
SK: 26.500,00 EUR. Die GV vom 27.02.2019 hat die Erhö-
hung des SK um 1.477,00 EUR und die entsprechende Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 3 beschlossen. 

HR B 7678 / 05.03.2019
Burg-Bau Wetzlar Verwaltungs GmbH, Wetzlar
Die GV vom 14.09.2018 hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 3 beschlossen. 

Löschungen

Amtsgericht Marburg
 
HR A 4677 / 19.03.2019
Muth Immobilien-UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG, 
Dautphetal-Buchenau
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. 

HR B 3003 / 22.02.2019
Höhn GmbH, Biedenkopf
Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

HR B 3071 / 04.03.2019
MÜLLER INTERNATIONAL CONTRACTORS GMBH 
Unternehmen für Auslandsbau, Angelburg
Geschäftsanschrift: Zum Marienhäuschen 8, 35041 Marburg. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Gesellschaft ist liquidations-
los erloschen. 

HR B 3118 / 19.03.2019
SIWA-Sierenberg Warenhandels- und Produktions-
gesellschaft mbH, Biedenkopf
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. 

HR B 5449 / 08.03.2019
WTS Transporte GmbH, Dautphetal
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HR B 6759 / 01.03.2019
SAMI ELEKTRONIK GÜZELLIK SALONU SANAYI 
VE DIS TICARET LIMITED SIRKETI (GmbH), 
Biedenkopf
Die Zweigniederlassung ist gemäß § 395 Abs. 1 FamFG von 
Amts wegen gelöscht. 

HR B 6835 / 12.03.2019
YA Dienstleistungen UG (haftungsbeschränkt), 
Steffenberg
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Amtsgericht Wetzlar

HR A 7027 / 05.03.2019
Helm Grundstücksentwicklungsgesellschaft AARENA 
GmbH & Co. KG, Aßlar
Die Gesellschaft aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Firma 
geändert: von Amts wegen berichtigt, nun: Kommandi-
tist: Helm-Holding Projektentwicklungs GmbH & Co. 
KG, Aßlar (AG Wetzlar HRA 6916), Einlage: 1.000,00 
EUR. 

HR A 7112 / 12.03.2019
atomit fluidtechnik gmbh & Co. KG, Dillenburg
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Je-
weils ausgeschieden im Wege der Sonderrechtsnachfolge 
Kommanditist: Gerhard Eisenberger, Dillenburg, Edith 
Eisenberger, Dillenburg und Pia Schlemper-Eisenberger, 
Dillenburg. 

HR A 7543 / 14.03.2019
Corona Western Export GmbH & Co. KG, 
18609 Binz OT. Prora
Südstrand 204. Der Sitz ist von Herborn nach Binz (jetzt AG 
Stralsund, HRA 20349) verlegt. Das Registerblatt ist geschlos-
sen.

Herderstraße 8

63073 Offenbach am Main

Tel 069 89993-0

Fax 069 89993-45

info@of-etiketten.de

www.of-etiketten.de

IHR PARTNER IN SACHEN ETIKETTEN

Für jeden Etikettenbedarf 

die passende Lösung. Individuell in

Form, Farbe, Material und Haftung.

OFFENBACHER

ETIKETTENFABRIK

Joachim Siebert
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HR A 7618 / 21.02.2019
Hydropower Italia GmbH & Co. KG, Herborn
Ausgeschieden als persönlich haftender Gesellschafter: 
CHRILIAN Hydropower GmbH, Herborn (AG Wetzlar 
HRB 7236). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist er-
loschen. 

HR A 7640 / 25.02.2019
GEHO Sun GmbH & Co. KG, 20095 Hamburg
Ballindamm 39. Der Sitz ist von Wetzlar nach Hamburg (jetzt 
AG Hamburg HRA 124143) verlegt. Das Registerblatt ist ge-
schlossen.

HR A 7644 / 27.02.2019
Baupunkt24 GmbH & Co. KG, Solms
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Ausge-
schieden als Kommanditistin: Irina Haak, Braunfels. Das Re-
gisterblatt ist geschlossen.

HR B 1835 / 01.04.2019
Kreativhaus Werbeagentur GmbH, 
20146 Hamburg
Rappstraße 1a. Der Sitz ist von Ehringshausen nach Hamburg 
(jetzt AG Hamburg, HRB 156122) verlegt. Das Registerblatt 
ist geschlossen.

HR B 4292 / 06.03.2019
Vural GmbH, Herborn
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. 

HR B 5067 / 05.03.2019
Rollstuhlbasketball Marketing Limited, Wetzlar
Die Niederlassung ist aufgehoben. 

HR B 5108 / 18.03.2019
Global IP Telecommunications Limited, 
Schöffengrund
Die Zweigniederlassung ist aufgehoben. 

HR B 5251 / 27.02.2019
RO-TH Bauenergie GmbH, Breitscheid
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt 
ist geschlossen.

HR B 5280 / 22.03.2019
Pflegeteam Betz-Wenner GmbH, Lahnau
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 5356 / 19.03.2019
Gunther Eickhoff Beteiligungs GmbH, Haiger
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 6230 / 28.02.2019
ZUG Energietechnik GmbH, Wetzlar
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

HR B 6512 / 22.02.2019
Körber Automation GmbH, 20537 Hamburg
Anckelmannsplatz 1. Der Sitz ist von Lahnau nach Hamburg 
(jetzt AG Hamburg HRB 155732) verlegt. Das Registerblatt 
ist geschlossen.

HR B 6558 / 14.03.2019
Air-Eltec Patent UG (haftungsbeschränkt), Herborn
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 6640 / 18.03.2019
SVI Möglich GmbH, Braunfels
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt 
ist geschlossen.

HR B 6660 / 12.03.2019
Mad Labs UG (haftungsbeschränkt), Herborn
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 6818 / 21.02.2019
Siket & Heser Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt), 
Wetzlar 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen.

Die Verbraucherpreise in Deutschland lagen im März 2019 um 1,3 % höher als im März 2018.  
Damit schwächte sich die Inflationsrate − gemessen am Verbraucherpreisindex (VPI) – ab (Febru-
ar 2019: +1,5 %). Im Vergleich zum Vormonat stieg der Verbraucherpreisindex im März 2019 um  
0,4 % auf 104,2 (Basisjahr 2015=100).
      
Internetrecherchen sind möglich über die Homepage des Statistischen Bundesamtes www.destatis.de.

Ihre IHK-Ansprechpartnerin: 
Inna Strassheim
Tel.: 02771 842-1310
strassheim@lahndill.ihk.de

Verbraucherpreisindex für Deutschland im März 2019
(Basisjahr 2015 = 100)
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HR B 6989 / 05.03.2019
HT Consult GmbH, Wetzlar
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 7200 / 21.02.2019
INDiVi optics GmbH, 65606 VillmarI
Fürfurter Straße 105. Der Sitz ist von Ehringshausen nach 
Villmar (jetzt AG Limburg a.d.Lahn, HRB 6048) verlegt. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 7217 / 07.03.2019
Kühlhauskontor Verwaltungs GmbH, 
18609 Ostseebad Binz OT Prora
Südstrand 204. Der Sitz ist von Herborn nach Binz (jetzt 
AG Stralsund, HRB 20930) verlegt.
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Titelthema

Der neue Konjunkturbericht ist da
Der neue Konjunkturbericht ist da. Die IHK 
Lahn-Dill hat die Unternehmen des Kammerbe-
zirks zu den wichtigsten Konjunkturdaten befragt. 
Ob Geschäftsklimaindex oder Investitionsnei-

gung – lesen Sie in der nächsten Ausgabe Ihrer 
LahnDill Wirtschaft wie die Betriebe vor Ort die 
aktuelle wirtschaftliche Lage bewerten.

LDW-Extra

IHK-Standortanalyse 2019

Erfolgsfaktoren für die Wirtschaft
Zum dritten Mal hat die IHK Lahn-Dill mit der 
Universität Gießen eine Stärken-Schwächen-
Analyse der Wirtschaftsregion Lahn-Dill erstellen 

lassen. Lesen Sie in der nächsten Ausgabe die Er-
gebnisse.

Vorschau auf die Ausgabe
Juni 2019
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Ihr Volkswagen Partner 
Hoppmann Automobil GmbH
Burger Landstraße 42 · 35745 Herborn
Telefon: 02772 7009-0 

Crafter 35 Kasten Heckantrieb

2,0 l TDI EU6 SCR BlueMotion Technology
6-Gang-Schaltgetriebe, Radstand: 3640 mm

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 8,6; außerorts 
7,1; kombiniert 7,7; CO2-Emission kombiniert 200 g/km.

Ausstattung: 103 kW (140 PS), Schiebetür rechts im 
Lade-/ Fahrgastraum, Multifunktionsanzeige „Plus“, 
Motor-Start-Stopp-System mit Bremsenergie-
Rückgewinnung, Nachweis über ein Nutzfahrzeug mit 
LKW-Zulassung bis 7,49 t oder PKW-Zulassung ab 
2,8 t zul. gG im Fuhrpark. u.v.m.

Sonderzahlung: 0 €
Laufzeit: 60 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

60 mtl. Leasingraten à 249,00 €1

T6 Transporter Kombi

2,0 l TDI EU6 SCR BlueMotion Technology
5-Gang-Schaltgetriebe, Radstand: 3000 mm

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 7,3; außerorts 
5,1; kombiniert 5,9; CO2-Emission kombiniert 155 g/km.

Ausstattung: 75 kW (102 PS), Klimaanlage „Climatic“, 
Licht & Sicht Plus, Komfortpaket Plus, 
Multifunktionsanzeige mit Müdigkeitserkennung, 
Radio „Composition Audio“, 9-Sitzer-Paket, 
Zulässiges Gesamtgewicht 3.000 kg, ParkPilot im 
Front- und Heckbereich u.v.m.

Sonderzahlung: 0 €
Laufzeit: 60 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

60 mtl. Leasingraten à 249,00 €1

Felix Panthel
Verkaufsberater VW Nutzfahrzeuge
Tel.: 02772 7009-25 · felix.panthel@hoppmann-autowelt.de

Ich berate Sie gerne!

1) Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 
Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des 
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für gewerbliche Einzelabneh-
mer (ohne Sonderabnehmer). Bonität vorausgesetzt. Preise sind netto. Inkl. Überführungs- zzgl. Zulassungskos-
ten. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Sofort verfügbar
Barpreisangebot nur
 28.990 €

inkl.

Wartung- und Verschleiß-Paket


